- Published and distributed under 
‚permit No. 175, authorized by 
the Act of Oct. 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General 


(10 — 


Fün 


1 Gent 


Fünfzehn Chicagoer Opfer ind au 


ur Kleinkämpfe. 


Paris umd Yondon berichten dentiche 
Miderfolge an Weitfront. 


Berliner Lesart. 


nited Pre& Affociattond“.) 

Paris, 14. Juni. Das franzöfiihe Ariegsamt veröffentlichte heute 
nachjftehende Mitteilungen über den Verlauf der Treindieligfeiten: 

Die Kämpfe an der Front des dentihen Angriffes haben 
nelaijen, neitern Abend fanden nur Fleine lofale Scharmüsel itatt. 
Zwiſcheu dem Walde von Villers-Cotterets und Chatean Thierry — in 
dieſem Gelände befinden ſich auch amerikaniſche Truppen — gab es 
während der Nacht Geſchütfeuer. Ein dentſcher Angriff nahe Anthenil 
weſtlich von der Oiſe, brach vollſtändig zuſammen. 

Paris, 14. Juni. Donnerſtagabend gab das franzöſiſche Kriegsamt 
befannt: 

„sm Yauf des Tages jegten die Deutihen von Courcelles bi® nörd- 
lich Merv einen Ttarfen Geae tangriff an. Die Sturmtruppen gerieten 
in das euer unserer Geichüße, fonnten unsere Stellungen nicht erreichen 


(@eliefert von den „U 


und musten auf ihre Musgangälinie zuriicfallen, nachdem ie jehr ſchwere 


Rerluite erlitten hatten. 

„Das Material, da3 wir in umjeren Angriffen am 11. 
teten, umichlieht zehn Kanonen, vier davon jehwere Stücke, 
aroße Zahl von Maichinengewehren. 

„Zmwiichen Tife und Misne war der Taq rubig. 

„An der Misne feste der Keind heute früh feinen VBoritoß zmwtichen 
der Misne und dem Walde von Willers-Gotterets fort. Er wurde an der 
Mehrheit der Bunfte zurüdgeichlagen, doch gelang c3 ihm, in der Ort- 
Ihaft Zaverjine Fuß zu faffen. Alle Werjuche, von Coeuvres vorzubre- 
hen und meitlih des Gutshofes Verde senille vorzudringen, ichlugen 
vollitändig fehl. Der Feind war nicht in der Lage, feine Angriffe zu er- 
neuern. 

„Im Nachmittag - wurde 


Juni erbeu— 


der Feind nördlich Courey aus unſeren 


und eine ſehr 


bendpa 


€ —ã— 


nach⸗ | 


| 
| 


EEE 


beranziehen mußte, denn unter den 20 deutichen Dibifionen, die feit dem 


19. Iuni in den Sanıpf actreten 


ind, 


wurden jolde bemerft. 


Sinien, in die er vorübergehend eingedrungen war, vertrieben, und die | find die Verluite, bei denen er nur ctiva 6 Meilen vorwärts fan, bedeu- 


Lage gänzlich wiederhergeftellt. 
‚nm Naume der Durca, 
Artilleriefamvf jehr bikig. An 


nabe Champlat und Bompelle, war der 
der übrigen ‚sront berrichte Ruhe. 

„Anı 12. Numt wurden Steben feindliche Meroplane nicderaeholt 
und nem außer Getecht gefest. In der eriten Suniwoche wurden 13 feind- 
liche Aeroplane von Abwehrgeſchützen niedergebracht.“ 

Yondon, 14. Juni. 
die Kämpfe au der weſtlichen Front wie folgt: 

„Eine itarfe feindliche Abteilung, welche heute in der rithe die | 
Fürzlid) von den Briten füdweitlih von Merris bejesten Stellungen | 
angriff, wurde vollitändig zurückgeſchlagen, außerdem büßten die Deut-⸗ 
ſchen dabei mehrere Gefangene ein. Die feindliche Artillerie war im 


ſtend größer geweſen, als bei 


der Aisne. 


Der Kaiſer 


Amſterdam, 14. Juni. Wie Karl Nosner in einem nenen Bericht S So haben fich die Vorfteher der ver: | 
Inu den „Berliner Yofalanzeiger“ ſagt, war Naifer Wilhelm jüngst im ſchiedenen 
Das britiſche Kriegsamt berichtete heute über Gegenden, die direkt unter Feuer waren, au der Aione⸗Frout. Er aänßerte 
ſich zuverfichtlicher, als jemals zuvor, auf den endgiltigen Sieg. 


ähnlichen 


früheren 


unter Feuer. 


Oeſterreicher abgeſchlagen, ſagt Rom. 


Rom, 14. Juni. 


Oeſterreichiſch-ungariſche Truppen unternahmen Flagge 


Gelande von Villers-Bretonneur und im Scary- Tai ſehr tätig. Wahrend geſtern einen Angriff auf die italieniſchen Linien im Cady-Abſchnitt und 


der Nacht wurden von unſeren Truppen erfolgreidhe Voritöße in der! 
Nähe von Neuville-Bitaffe und Givendm-Lez-LaBaijee ausgeführt: 
auch Patronillenſcharmützel ſüddweſtlich von Gabreli⸗ und nördlich von 
Merville fielen zu unſeren Gunſten aus. Bei dieſen verſchiedenen Ge⸗ 


fechten wurden von uns mehrere Gefangene gemacht und zwei Maſchinen- 


gewehre erbeutet.“ 

London, 14. Juni. 
ſteht jetzt in ihrem ſechſten Tage; und der 
wegung langſameren Fortſchritt ER, als in irgend einer der J 
anderen, welde er jeit dem 21. März aus sgefüihrt bat. Der franzöſiſche 
Widerſtand iſt von Tag zu Tag ftarker geworden, und die jetzigen deut 
ſchen Angriffe auf die franzöſiſchen Höheſtellungen um Mery brachten 
ihnen gar keinen Gewinn und nur große Verluſte. 

Südlich vom Aisnefluß, an einer Front von drei Meilen, drängten 
die Deutſchen die Franzoſen in zwei Tagen nur um eine Meile zurück. 
Das erbitterte Ringen in dieſer Gegend hält an. 

Verwichene Nacht gab es nur vereinzelte und unbedeutende örtliche 
Kämpfe. Britiſche und franzöſiſche Kritiker ſind der Meinung, daß die 
Deutſchen „die Naſe voll“ hätten, und nur noch wenig Vorſtoß-Energie 
in ihnen geblieben ſei. 

Berlin, 14. Juni. 
richtete geſtern Abend: 

„Armeegruppe Kronprinz PIE don Bayern: 
teuer lebte in Raufen auf. 
ſtößen. 

„Armeegruppe deutſcher Kronprinz: Südweſtlich Noyon unternah— 
men die Franzoſen beiderſeits der Chauſſee Roye-St. 
Kräften entſchloſſene Gegenangriffe, die mit den 
niederbrachen. 

„Ueber ſechszig Tanks liegen zerſchoſſen auf dem Schlachtfelde. 
Gefangenenzahl iſt hier auf über 15,000 geſtiegen. Die 
ſchützen beläuft ſich, 

Bei der Abwehr der feindlichen Gegenangriffe ſind einige unſerer bis zu 
den Frontlinien der Infanterie vorgeſchobenen Geſchütze in die Hände 
des Feindes gefallen. 

Nördlich der Aisne drangen Stoßtruppen in die feindlichen 
zen ein. Südlich der Aisne griffen wir an nach ſtarker artilleriſcher Vorbe— 
reitung, warfen den Feind aus ſeinen Linien öſtlich Cutry und Domiers 
und trieben ihn über dieſe beiden Plätze zurück. Nördlich der Ourc. 
wurde der Saviersraum vom Feinde geſäubert. 


* hat in der jetzigen Be 


(Ueber London.) Das Große Hauptquartier be— 


ſchwerſten Verluſten 


Die 
Beute an Ge— 


Nordweſtlich Chateau Thierry brachen wiederholte Angriffe mit 


ſchweren Verluſten nieder. 

„In den letzten zhei 
ſchoſſen. 
33. Luftſieg, 
jens ſeinen 20. 


Tagen wurden 335 feindliche Maſchinen 
Hauptmann Berthold und Leutnant Menkhoff errangen 
Oberleutnant Schleich ſeinen 29. und 30. Leutnant 
und 21. und Hauptmann Reinhardt ſeinen 20.“ 


abac- 


Nelt- 


(Ergänzender Spätabend-Bericht des Großen Sauptauartiers:) 

„An den Rampffronten it die Tage unverändert. Südlih Npern, 
üdweftlich Noyon und ſüdlich der Aisne kam es zu örtlichen Zuſammen— 
ſtößen.“ 


Vom Alliirten-Geſichtspunkt. 


London, 14. Su ni. Der deutiche Kronprinz jeßt feine verzweifelten 
Verſuche fort, die — * zu überkommen, welche in den Wald— 
gegenden jein Vorrüden in das Dife-Tal jehr behemmen, und wenn er 


auch nach jchweren Kämpfen Compiegne etiwas näher gerüdt it, fo aing, 


da3 doch nur jehr langiam vorwärts. Die DTonnerstagsberichte werden 
im Ganzen al® zufriedenjtellend angejchen. Der Feind hat ungefähr 
eine Meile nordöitlih von Billers-Cotterets an Boden gewonnen, aber 
die franzöfifhen Truppen zeigen bei Segenangriffen große Entichlojien- 
beit, und wenn au in PBarijer Mittetlungen angedeutet wird, dab c3 
notwendig fein mag, fi vor überlegenen feindlichen Streitkräften zurück— 


zuziehen, ſo herricht doc volles Vertrauen, und man ijt überzeugt, dah 


General Zoch die Lage rihtig überfieht. Somohl Franzojen wie die 


Teutihhen berichten übereinjtimmend über die Schwere des Kampfes, und! 


Legtere haben den Berluit einiger Geſchütze zugegeben. Es iſt auch klar, 
daß die amerikaniſchen Truppen im Gelände von Boureſches tapfer feind⸗ 
liche Angriffe abweiſen, und bereitet dem Feind ganz unerwartete Sor- 
gen a — * ‚od. und nad) al3 eine Probe —* den beider⸗ 
J—— denn es iſt befannt, dai ie ron. 


Die deutihe Offeniive mweitlih vom Sifefluh 


Tents mit jtarfen | 


foweit bisher feitgeitellt werden fonnte, auf 150.| 


Scan: | 


ihren | 
immer noch einen ganz anitändigen | 


bei Monticello. 


Wie das italienische NAriegsamt beridjtete, wurde der B. 
Angriff von den Italienern vollſtändig zum Stillſtand gebracht. 


Noch mehr Hungersnot:2Ainaaben. 


Genf 14. Juni. (Ueber Paris. 
36,000 öſterreichiſche 
ſenſen ſeien durch Hunger genötigt 
anzuſchließen, welche nahe den 


Zürich, 14. Juni. Hierher 


fen hätten Läden und militäriſche 
mit Vorräten gefüllt geweſen ſeien, 
ten gehen follen. 
Militär berausgerufen: 


I|Xruppen mehr verlangt. 
| 


die 


Meldungen aus 
Identen der Volfsfommtifion in der 
hatten, und dal iiber Noitow das 


I\ Jamvoul 30 


Bauern gefallen ſein, 


Das — | fer bejtt hätten. 


| u RETTET LIEGEN 


I 


Schnitt. 


Natureis foitet Grokhändlern 60 Cents 
| Die 
| Die Großgeichworenen vernah 
men geſtern ſiebzehn Eisgroßhänd 
ler über die Koſten des Natureiſes, 
das etwa 70 Prozent des Eis— 
verbrauchs Chicagos deckt. Der 
Familienvater zahlt für ſein Eis 
jetzt 50 Cents für 100 Pfund wäh— 
rend die Großhändler zugeben 
mußten, daß ihnen Natureis, ein— 
ſwließ lich des Schneidens und der 

Transportkoſten, ganze 60 Cents 
die Tonne koſtet. Hier in Chicago 
wird Natureis zum ſelben Preiſe 





wie Kunſteis verfauft, und die Eid: | 


daß te an 
gefrorenen Waiier 


|barone mußten geitehen, 
dent filtrirten 


Profit einzubeimien in der Lage 
iind. Nah ihren Angaben jchwan- 
fen die Seritellungspreiie für Runit- 
eis zwiichen $1.02 und $2.14 die 
Tonne. Eishaufirer zahlen heute, 
'einerlei ob für unit- oder Natur- 
'ei3, $4 die Tonne. 

Wie bereit3 berichtet, 
unter den geitrigen Zeugen auch der 
Stadtichreiber James Ngoe, der 
'ausiagte, daß im laufenden 
ihäftsjahbre 342 Eishaufirer weni 
aer al3 im Vorjahre Lizenien gelölt 
haben. Verſchiedene Großhändler 
wiederum mußten ſich zu dem Ge— 
ſtändniß bequemen, daß ſie den 
Kleinhandel aufgegeben haben, weil 
ſie im Großhandel mehr verdienen 
können. 

Der Eishändler Seth Sequiſt, 
3930 Southport Ave. machte Aus— 
ſagen über ſeine Beziehungen zu 
der „Boyle Ice Co.“ Er hatte einen | 
\Kontraft mit der „Ehapelle ce 
Cream Co.“, die jich darin verpflidh- 
tete, ihm Eis zu $2.65: die 

liefern. Der? 


— 
> 
—. 


Frauen und Nähhen aller 


Kampffronten 
wird 
ımwalle hatten jtdy legten Zamit in Yemberg. Galizien, ereignet. Böbelhan- 
welche 


Die Polizei ſei machtlos 
Behörden 


Rußland ſagen, 
Don-Region, 
Kriegsrecht verhängt worden ſei. 
Iner, dab in einem Sanıpf zmwiichen Bauern und £ 


Tonne und bringt ihnen 4 Dollars. | 


befand ſich 


Ge: | 


) Angaben aus Weljchtirol bejagen, 
Altersitufen und Stlal- 
jih den Frauenbataillonen | 

arbeiten. 
gemeldet, ernite 


worden, 


Frachtwagen ausgeplündert, 
die nach der italieniſchen Front hät— 
geweſen, 
hätten aber 5000 


noch Mann 


daß die Oeſterreicher den Präſi— 
Podtiolkon, hingerichtet 
Fer— 


und die Oeſterreicher mehrere 


gontraktes konnte ſich Sequiſt aber 
nur vier Tage lang erfreuen, denn 
die Eiswagen der „Boyle Ice Co.“ 


folgten den ſeinigen und unterboten 


ihn, indem ſie einfach das Eis zu 
20 Cents das hundert Pfund ver— 
kauften. 

Im weiteren Verlauf der Unter— 
ſuchung vor den Großgeſchworenen 


mußten die Mitglieder der Chicago | 


|Diftrict Ice Affociation, des angeb- 
lichen Eistrufts, zugeben, daß fie 


eine Aufnahmegebühr von $100 in! 
‚die Gefellihaft zahlten und von je= | 


der Tonne Eid, Die fie verkauften, 
eine Steuer von 1 Cent an die Eht- 
cago Diftrict ce Affociation zur 


Beitreitung der allgemeinen Untoften | 


abführten. Wenn man bedentt, daß | 
laut befchlagnahmten Ausmeifen die 
Confumer?’ ce Co. allein im Jahre 
1916 einen Umjaß von 
Tonnen Ei3 aufzumeifen hatte, 
ergibt ih daraus, daß diefe Gefell- | 
Ihaft in der Teitfegung de3 Preifes 


‚für die anderen Mitglieder des Ber: | 


bandes ausfchlaggebend gemejen ift, 
denn 
Mitglieder belief fich in jenem Jahre 
auf 2,197,857 Tonnen. 

Bon zehn Eisgroßhändlern lagen 
heute die Koftenausmeife für Na: 
‚tureis vor, fie bewegen fich zmijchen 
27 und 58 Cents die Tonne, der 
‚Eijenbahntransport beläuft 
außerdem auf 60 Gents die Tonne. 
Mertwürdig ift hierbei der große 


| Unterfchied zwifchen dem Höchit- und | 


Niedrigſtpreis. Es kam auch zur 
Kenntniß der Großgeſchworenen, 
daß die Kunden der Eisgroßhändler 
deren Beiträge für die Zwecke ber 
Chicago Diſtrict Ice 3* 
'jablen m Die | 
KRunfteis | "mit, 81; 


Freilag, * 14. Juni 1918. — * 5 —* 


Ferner 


Unternehmungen an 


Nahrungskra— 


und man babe das 


Deiterreihern im Diitrift | 
Dör⸗ 


996,192 | 
jo | 


der gefammte Umfjat feiner | 


ich | 


K 5 Me Ausgabe 


nn ⸗ —— — — 


tee ⸗ Berluftiifte. 


Waſhington, 14. uni. Die — 
bekannt gegebene Srefolbatenne: luft 
Itite enthält unter den 62 Namen dr 
gende mittelweltliche: 
Nampf gefallen 
F. Brown, 
| Thomas 9. 
Ma.; Gemeiner 
Maysville, Kyr: 
vis, Bowling Green, 

Wunden erlegen 
liam T. R. Budlong, 
Robert C. Gourley, 
Korporal Louis Peters, 
Str., Chicago, Ill. 

Schwer verwundet 
Oscar R. Cauldwell, 
Ind.; Gemeiner Frederick L. Dace, El 
hins, Mo.; Geſchütz-Sergeant Richard 
Roß, Topela, Kans.; Gemeine John 
Krivdo, Murray Cith, O.; 
| TeChant, Adrian, Mich.: 
VPowers Ir., Eine innati; 
geaut Charles F. MeCarthy, 
Halſted Str., Chicego, DU:: 
Bert E. Tmirb, De Witt, 
Ineant Paul J. Robineit. Hartville, 
Mo,; Gemeine Claud Marcus, 1725 
IR. Talman Ave., Chicago; Arthur Fiſt 
ler, Sheboygan, Wis.; John T. Evans, 
Cinecinnati; Richard E. Johnſon, 1648 
N. Spaulding Ave., Chicago; 
Wolf, Haven, Kand.; Koceit 
Galdwell, O.; Zell Goldberg, Minnea 
polis; Nalph NRodaers, Pauls Valle 
OHa.; Storporal Bercn Shepard, Col 
Iinwood, C.; Gemeine Charles ©. Nel— 
ton, Salt Yale Cith, Utah; John Mal 
las, 12035 Union Ave., Chicago; 
%. Dwyer, Covington, Ky.; 
Moore, Rochelle, Ill. 


Aus der Armee-Verluſtliſte. 

Die heute verkündete 
luſtliſte weiſt unter den 119 or 
| folgende Namen aus dem mitilere 


Gemeiner 
Raul; Ser 
Wales, Weiton, W. 
Names WB. Kellum, 
Korporal Cleo B. Da 
sin. 

Gemeine 
Marineite, 
Waterville, O.; 
1642 


Im 
Charles 
geant 


2 


Wil 
RS: 


Hauptmann 
Crawfordsville, 


> 
—. 


\ 
Richard M. 
Geichüß Ser 
1426 W. 
Korporal 


Mich.; Ser 


N. Racey, 





Flaggen » Heberreihung. 


Abteilungsvorſteher ftiften dem Bojtamt 
eine jeidene Flagge. 

| Das Chicagoer Poftamt ala fol: 

‚ches hat noch nie eine Flagge bejeiien, 

vie auf dem Bundesgebäude mehen- 

ben Fahnen gehören der Regierung. 


Ziour 
Wis 


Ind.; Kohn 


John 


2 


8 


| 9. 


(Se 


tla.; 


See 
Der verfpätete Eilbricf. 
Im Sheriffsamt berridte heute 
Morgen nicht geringe Aufregung, 
Iweil da3 geitern telegraphiidh an- 
gekündigte Beſtätigungsſchreiben, 
in dem der Gouverneur dem zum 
Tode verurteilten Dennis Anderſon 


Grimes, 
1736 





verwundet 


chael A. Bobvie. Cheyboygan, Mich.; 
Caopſack, 50041 © Hermitane Mve., 
Str., Chicago; Nomilus Mechen, 
City, Sians.; Charles 9. Needer, 
| Zweigpoftämter zufammengetan, un: Gordon Ward Bates, Shelbu, Mich. ; 
: > 0e : - 12 Stange, Columbus, DO. 
Fuß lange und 6 Fuß breite jetdene 
Made Holden, Nefferion, Q.; 
des Gebäudes Poftmeifter Willtam 
Dirreb Unfall geitorben Charles 
Nahdem die Briefträgerfapelle pas N 
| . P No Dunbar, 9605 Avenue M, Souti) 
|„Star- Spangled Banner“ enthüllt 844 ®. Holt Str., Chicago, IU.: Yeigb 
| — ii Congreß Park, Ill.: John J. 
poſtinſpekter General James E. "str i } 
James C. Blackburn, Shawnee, O 
Johnnie Damron, Fort Gayh, W. Va.; 
Greencaſtle, Ind.; Martin Haſſet, 
tas, Todele, Utah; Arthur Olſon, 500 
Bay City, Mich.; Julius W. Schleuter, 
Sonneaufgang und Sonnenunter- 
NYoungstown, O.; Joſeph Waſilewski, 
benachrichtigt, daß 
das Dokument geſtern Abend unbeitimmtem Grade 
Ntreinbring, 
| s 
Member of the Associated Press. 


Im ampi gefallen Zergeanr Mi 
| Norporäle Charles O. Brown, Poplar 
Buff, Mo.; Gemeine Michael Dana 
S. 
Chicago: George D. Hutchins, Hickman, 
Kye; Nikolaij Namworsfi, 924 Lincoln 
Salle, Ill.; Arant N. Michael, 
Youi3; Thomas Powers, 
— — Cith, Ja.; Fidoſſy Zitinetz, Laona, 
Abteilungen und Der) 9 Wumden  neitorben Gemeine 
ter ſich und dem Perſonal Geld ge— — —— m 
R se ng —— 
fammelt und eine prachtvolle, le de Millard, Wiontpelter 
—— Krankheiten erlegen Gemeine 
angeſchafft, welche heute | William F. Foſter, Willowbar, 
‚Nachmittag in der großen Rundhalle | 2 | 
9 8 B S. Rarteidge, Ya Evyane, Nans.; 
i u W. Price, Council Bluffs, Ja. 
Carlile unter entſprechenden 
Feierlichkeiten überreicht“ wurde. MecCarthy, Tiffin, O. 
Schwer verwundet Sergeanten 
— Ko . 
‚triotifche Weiſen gefpielt hatte, wurde | Chicago, ZI.; Lloyd Sundern, Kerkho 
die Flagge unter den Klängen des den Minn.; Storporäle Tony Britzaf, 
E. Busler, South, Eharleiton, T.; Earl 
und von dem zahlreich verſammelten B Busler on, X, 
4 M In J ns W a H tel 
‚Bublitum begeiftert begrüßt. Ober: | Sarret, Windjor, II.; William Sebel, 
4 . i S. 1522 W. 17. Str. Chicago, Ill.; 
Stuart überreichte die Flagge ſo- meine Merrill m. Barbee 
dann dem Poſtmeiſter, in deſſen Ob- Okla.; Luther E. Bare, Mahsville, 
hut ſie bleiben wird, um bei paſſen⸗ I — 
den Gelegenheiten aufgerollt zu mer: Robert Gatbcart, Riaua, C.; 
den. Geben, 475 7. Straße, Milwanfce: 
Ira Flood, Sbepherdsville, Ky.; 
C. Gatewood, Paducah, Ky.; 
Glew, Farley, Ja.; Paul 
| Spring Str, Ghicago; 
Jackſon, 18 %. Beoria Str., Chicago; 
Homer Kones, Yondon, C.; Geo. Man 
N. Lawler ve, Ghicags; Rode 
| Nidetts, Sanders, Ky.; John Schoepke, 
ö— ———— — —— — —— einen dreißigtägigen Aufſchub be— Fond du Lac, Wis.; Clarence Secran, 
illialte | ntraf I erſo 
williglte, nicht eintraf. Anderſon — — —— 
ſollte bekanntlich heute zwiſchen Shebeland Scandinavia, Wis.; Joſevh 
Socha, Minneapolis; Jack Srok, 
hä erden. Auf telepho- 
gang gehängt werden. uf te 0- | Yon 801 a 
4 J x! 3 ZI.: Yuigi Soldo, Bittsburg 
1 9 “rt Er ) de De Pue, x be A EG — N, 
nifchen Anruf in Spriegfield wurde |, "Weter K. Witioiotvsfi, 2241 Ham 
Sheriff Traeger AD hurg Str., Chicago. 
„ein-⸗ m 
geſchrieben“ nach hier geſandt wor-⸗ Gemeiner Frederick 
den ſei. | Brandon, Na. 
I en I — 
Kleine Keiegsdepefchen. 
The Assoeiated Press is 
| Feindlihe Minen vor Nenfceland. | elusively entitied to the use for re- 
Wellington, Neufeeland, 14, uni. | publication of all news dispatches 
| Sivei feindliche Minen murben bor 
dem Nordkap zeritört, wie hier ange= | 
fündigt mwurbe. 
(MWahrfcheinlich wurden Diefe Mi⸗ 


nen von einem deutſchen Handelsjä— 
ger gelegt, vielleicht vom „Seeadler“. 
Großer Dampfer geſtrandet. 

In einem kanadiſchen Hafen, 14. 
Juni. Der britiſche Cunarddampfer 
„Ascania“, ein Schiff von 9111 
Tonnengehalt, iſt geſtern Abend 
während eines dichten Nebels an der 
Neufundlandküſte geftranbet. Es iſt morgen, im nördlichen und weſtlichen Teil 
dies der dritte Dampfer in einem wahrfgeintich Regenſchauer: im füdöftlichen 
Zeitraum von nur wenigen Tagen, exvrꝛe Abend wärmer, im nordöſtlichen 
der an der nördlichen Küſte des At— 


Wisconſin: Teilweiſe bewölft heute Abend 
und morgen. 
lantiſchen Ozeans auf den Strand 
| gelaufen iſt. 


Im ſüdweſtlichen Teil heute 
Abend Tübler. 
Böſes Mundwerk. 


Indiana: Wahrſcheinlich Regenſchauer heute 
Virginia, Minn. 14. Juni. Chas. 


Abend und morgen. 

Nieder Michigan: Klar heute Abend ımd 
| morgen bis auf Negenichauer im äußeriten ſüd⸗ 
lichen Teil. Kein einſchneidender Wechſel in 

F — — der Luftwärme. h 

Ritter joll geitern Abend hier ansge- | Sonnenuntergang, beute: 8:26. 

Irufen haben: „ch werde zu rechter pe — 

Zeit für den Kaifer fämpfen, und! 

falls dem Katjer der Kopf abge-| 

idhlagen werden jollte, dann follte 
zudor Präfident Wilfon ebenio be- 
handelt — * *3 —* er ſich 
der 


Monduntergang: Morgen früh 12:15, 
Tcemperaturitand: 
* eir en ct hätte 


'dited in this paper and also the 
| local news published herein. 





Ghicapo und Umgegend: Teilweiie 

heute Abend und morgen; 

fühler. 
Illinois: 


En heute Abend 
Mäßig ſtarker Nordoſtwind. 
Unbeſtändig heute Abend und 








Nachſte hend der Temperaturſtand nach 
den anitlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern —* um 3 Ilhe an: 

3 Uhr gear 3 Uhr Morgens 


4 Uhr Nachm 4 Uhr Morgen 
h 5 Ub Morgens 


den neueſten Ve 


Henry J.! 


Harıy DT. | 


), \perfenft wurde, 


Bern 1 
„so. 


Sohn |. 


Armeever: | 


In | 
La 


Garden 


Mount Horeb, Wis; 


Ofla.;| 
Clareitce | 


Stetz, 


Spiro, 
Ky.: 
J 


Grove, O.; 
Morris! 


Rob | 
Ron M. | 


Bernard ©. | 


Barnev | 


ex-; 


ee to it or not otherwise cere- | 


bewölft und wairicheinlich Regenichauer | 


u tionen in der Geichi 
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Gebt auf's s Neue los 


‚Die Tätigkeit denticher her u— Boote — 
| unjerer Külte, 


ENT, ataniſche KRampf:Opier. 


„Affoztirten PVBreffe” und den „Uniteb Preb Affoctattons".) e. 

Gin atlantiiher Hafen, 14. Juni. Gin britifcer Danzer, welcher 
hier aukam, berichtete, daß er geſtern Nacht drahtleſe Depeſchen vom 
britiſchen Dampfer „Keemun“ erhielt, die beſagten, daß diejer vun einem” 
dentſchen Tauchboot angegriffen werde, und daß er im Sinken ſei. die 
letztere Nachricht kam zwei Stunden nach der erſteren. 

„Keemun“, ein —* von 9074 Bruttotonnen, war zur Zeit un 
fern der Virginia-Kape; es war zuletzt als von Manila gekommen berich 
tet worden. 

London, 14. Juni. Ta: ſchwediſche Schiff „Dora“ (1550 Tonnen) 
wurde ohie Warnung verjenft, matmarlich von einem deutichen Tauch⸗ 
boot, ſo meldet eine Depeſche von Kopenhagen. 9 Mann der Beſatzung 
kamen um. 

London, 
waffneter 


Julia 


(Geliefert von der 


er 


14. Juni. D 


britiſcher 


te britifche Adintralität beitätigt, da ein bez 
Verpflegumgsdampfer am 5. Suni torpedirt und 
und 7 Meenichen dabei umfamen. 2 


Als ein Schreckſchuß angeſehen. 


Waſhiugton, 14. Juni. Deutſchlands berichtete Abſicht, amerikani⸗ 
ſche Gewäſſer, von der Oſtküſte Mexikos bis hinauf nach Kanada, für ein 
abgeſperrte Zone zu erklären, wird in hieſigen Beamtenkreiſen als darau 
berechnet angeſehen, das neutrale Schiffsweſen einzuſchüchtem. 

Man ha'te übrigens hier eine ſolche Proklamation erwartet. Die 
Hauptverändernug, welche durch ſie herbeigeführt werden würde, be 
ſtände wahrſcheinlich darin, daß die bisher in atlautiſchen Gewäſſern ge 
sein‘e Güte von Tauchbootbejehlshabern gegen Cpfer ein Ende haben, 
und, wie aud) in enropatichen Sperrzonen, die Nüdfic;tslofigkeit Trumpf” 
jein wird. 

Ein atlantiiher Hafen, 14. Juni. Schiffe, welche geitern Naht und 7 
hente zur Abfahrt bereit waren, wurden zurüdgehalten, auf nene Mei 
‚dungen hin, dai ein Tanchboot 18 Meilen von den Pirginia-Fapen a 
rire. 


Keine U-Boote an Boitoner Küilte. A 
S. Wood, Befehlshaber 


Boſton, 14. Juni. Kontreadmiral Spencer 
des erſten Flottendiſtrikts, verkündet amtlich: 
| „Die Tauchboottätigfeit an den atlanttichen Küjte bat der, Ylottı 

der Armee und dem Wolf, beionders aber jenen, die an der Rüftenie 
fahrt beteiligt find, nicht geringe Beforgnifie verurfadht. Nedes M 
wurde angewandt, um den eind zu entdecen und zu vernichten. 

„Es it Feftitehbende Tatiache, dat bisher nicht ein einziger der vielem 
Berichte über die Anwesenheit feindlicher Tauchboote in dieſen Gewäſſe 
beſtätigt wurde.“ 


Heutige Verluſtmeldung: 119. 


| Wafhington, 14. Juni. Die ‚heute veröffentlichte Armeeverluftiiit 
enthält 119 Namen, welde ji wie folgt verteilen: 

(Sejaflen im Aampf 29. 

Wunden erlegen 5. 

Durch Unfall geiturben 3. 

ranfheiten erlegen 6. 

Scwer verwundet 70. 

An nice beftimmtem Grade verwundet 1. 

sm Kampf vermit 5. 


15 Ehicaaoer. 3 

Wajhington, 14. Nur. Die heute befannt gegebene Berluftlifte: 

des Generals Perihina brinat die Zahl der Shicanoer Cpfer auf 15, mit 
in der Berlnite anf der Marineforvs-Kiite. ee. 


Mann auf Marinevsrluitliite, 


— D. C. 14. Juni. Eine heute veröffentlichte Verlu 
liſte des Marinekorps zeigt 62 Namen, worunter 8 im ampf Gefalt 
6 an Wunden Geitorbene und 48 Schwerverwundete. 

Unter den Letzteren ſind auch Major Benjamin S. Berry von Me R 

Morf nnd Hauptmann Oscar R. Caldwell von Erawfordsville, Ind 


MeNdoo weigert Auskunft. 


14. Juni. Schatzamtsſekretär MeAdoo weigerte ſich 
heute das Geſuch des Senats um Auskunft darüber, welche Schrikt 
tan würden, um Wert des amerifaniihen Dollars im Ausland 
aufrecht zu erhalten, zu beantworten. Er erflärte nur, dab c8 nad Ans 

Ificht des Präfidenten Wilfon nicht angebracht wäre, hierüber gegenwar« 
‚tig Ausfunft zu erteilen, weil eine folche auch die feindlichen Länder er⸗ 
reichen würdoe. 


| Die Einfommenfteuerzahlungen. 


14. Juni. Am Samitag läuft die Friſt für die Zah⸗ 
lung der Einfommen- jowie der Kriegsprofititeuer ab. Laut Schägungeis 
der Bundesitenerbehörden jtehen aber nody Hunderte von Millionen an® 
Nahezu vier Millionen stenerpflichtiger Einzelperfonen und Firmen 
\baben, wie aus den bisher eingelaufenen Berichten hervorgeht, augen⸗ 
ſcheinlich die Erfüllung ihrer Pflicht bis zum letzten Tage aufae 
und man erwartet daher heute und morgen eine wahre Flut von Ei 
gen in Checks und Baarzablungen. 


Senat gegen Debattenbejchränfungen. 


Nafhington, 14. Jumi. Im Senat wurde geitern Nahmiktag FE 
Underwood-Reſolution, durch die jede Debatte während der Dauer; 
Krieges auf ein beftimmtes Mab begrenzt worden wäre — bei Gejegent * 
würfen und Nefolutionen auf anderthalb Stunden, bei Amenden 
auf zwanzig Minuten für jeden Senator — mit 41 gegen 34 Sn 
geichlagen. Die Befürworter der Nefolution hatten mit nahezu vol 
|diger Gewißheit mit einem Sieg gerechnet. Im letzten Augenblick F 
ſich aber einige zwölf demokratiſche Senatoren den Republilanc 
mit ſtarker Mehrheit gegen die Reſolution ſtimmten. 


Kein DProhibitionsanhängiel. 


Mit Nücficht auf den Einfprucd des Präſidenten werden: die 
Irer der Prohibitionspartei im Scnat nicht-auf den bon ihnen 
genen Prohibitionszuſätzen zur Ackerbaubill beſtehen. B 

lage eines befonderen Rrohibitionsentwurf® wird man & 

Inod} eine endgiltige Enticheidung treffen. 


Der Flaggentag. 


Cleveland, 14. Juni. Eine der größten patriotifien $ 
der Stadt iſt hier auf heute 
A genom Be: & „Sie eh 


IR 
3 


Waſhington, 


den 


| Waſhington, 





des Flaggentages in 
Frauen und nder, 





* 


Gelegenheit, 


2 


A 


Geld zu 


ſparen, 


deutliches. 
„a, ja,“ fuhr Berger fort, „Leute 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 14: Juni 1918. 


Der Müller murmelte etwas Un- 


Rotes Winter, nm je 


Elisse bon Frida Asſslund. 


— 


— — 


tet fich ihnen bei Diejen ausge⸗ 
fuchten Samsdtag-Verfäufen. 


Sfirts. 
No “ai 
Outir- ar Ye 
Gliris, aus 
mweiken 
0 
zund 


Die Hügelige Landfchaft lag ganz | 


bon Xhrer Art find das Krantfein | 
| ftill und ruhig im Licht ber unterge- 
henden Winterfonne da. Die Luft 


nicht gewöhnt. hretiwegen wäre ich 


* 
auch nicht heraufgekommen, aber der 
* hat mich auf bie alte Here, dar ohne Bewegung und wurbe bon 


Sin großes Bargain⸗-Ereigniß! 
Benjon & Riron’s 31. Jahrestag-Berfauf von 
Feinen Frühjahr-Anzügen 


die Walther, gehegt. Sie fol verrüdt |, ,: — 
fein, ift es aber nicht, denn fie bat Ze Be dieſer eigenartig 
genz vernünftig mit mir geredet. Fiele ſtillen Winterabende. Der Wald | 


ihr gar nicht ein, ſagte ſie, dem Schu⸗ 
ſter das —2 te = fand ſchweigend da und zeichnete = 
m 


wäre jept auf eine neue Xdee gefom- Dunkel gegen den Himmel ab. 7 
men, es ad Schufier ns mög Weſten war brennend rotes Licht 
licherweiſe wirllich imſchuidig feine über dem Waldes rande. — | 

Doktor Berger horchte wieder nach Ein Weg lag dunkelblau zwiſchen 
der Kammer hin. Es war feine Ge⸗ den hohen Aderfurchen. Ihn ſchritt 
wohnheit, die Patienten erſi mal zu ein junges Mädchen entlang. Die 


Grad. Kleider. 


Prädtiae neu 
weiße G ra bua- 
tiond-Kleider für 

unge Mik 
aus Shbrer Lawn 
und Organdie 
bübſcher Spthen⸗ 
— Stidereibe- 
es febr jugend- 
libeMobdelle aus 
Georgette Erepe, 
zu 94.90 
bis 


Middy Bluſen. 


Weiße Linene 
Middy Bluſen — 
fancy bellblau 


Tale * 
tel, fehr bübſch 
ür Berien-Ge- 
rauch, ein tmirk- 
liher Bargain— 
in allen Größen, 
fpeaiell 


Handtücher 
Halb Leinen 
geſaumte Hand⸗ 
tüder — fertig 
für den&ebran 
— Größe 17 bet 
36, mit blau gc- 
webtem Border; 


= 


a... $1.50 


jpeaiett für den 

amstaa Ber: 

lauf das Etüd 

ga zum 
teife 

don nuP 19e 


Seiler Scaris 

Dreffer Scarfs 
— 18 be 54 
Boll — gebäfelte 
Kante und mit 
Spiten ⸗ Einſar 


Kleiderſtoffe 


8630ll. ſchwar⸗ 
ze und weißze 


Shepherd lar⸗ 
riete Kleideritof- 
fe — grohe und 
lleine Karrirun- 
— regulär 

c wert — ive- 
stell für Eamö: 
tag »ie Pard 


berfauft 35c 


au nur 

Sauce Pot3 
Aluminium 
" Sauce Bot — 
4 —— Grö⸗ 
vollſtändig 
mit Deckel — 
ſpeziell f. den 

Samstag Ver⸗ 


ge 


Union Enits 
$1.00 Unton 
Euit3 für Da- 
men® niedri- 
ger Hald und 
ohne Mermel u. 


x fpegiell 
für Camötag of: 
ferirt zu 

nur 


Gartenbanf 


Ertra ſchwer 
gearbeitete Gar- 
tenbanf — Star! 
bergeitellt und 
äußerit bübfeh 
angeitriben 
foeziell für den 
Verlauf dieſen 

offerirt 


Samödta 
für 1 00 
nur .. . 


Gardinen: 
Streder 


6 bei 12 Fuß 
Gardinen Gtrel- 
fer nickel⸗ 
plattirte Meffing 
Nadeln und mit 
Mittelftüge — 
fpeziell für den 
Verlauf Sams: 
tag zu 
nur 


Union Suite 


Atbletic Union 
Euit3 für Män- 
ner — aus febr 
utem Bin Ched 
Nainfool " berge- 
ftellt — Größen 
34 bis zu 46 — 
fpesiell für den 
serfauf Dielen 
Samdtag offerirt 
au 
nur 


Enin Chair 


Bufammenleg- 
barer EalyCbair 
— mit fdmwerem 
Canvas Eik ver- 
feben Geitell 
tft aus feltem 

artholz gemacht 

- fpeziell für 
Verlauf Dielen 
ECamätaa offerirt 


zur .. 91.00 


nur 
Roller 
States 


Rugellnger 
Roller Sfates— 
bon 6 bis zu 11 
Zoll ausziehbar; 
veder-Happce und 
Niemen; fpeziell 
Eamdtag Ver: 
lauf offerirt das 


nur ...81.99 


Soden 


3öc abfolut 
echt ſchwarze 
Socken f. Män— 
ner — mit pe 
fvleißten fFerlen 
und Bebeit ver» 
feben — Größen 
9% bi3 11% — 
fpezteli dasPBaar 
für Camätag of- 


ferirt zu ce 


nur 
Dil Mops 

Del „treated“ 
Del Mops 
ber itellbarer 
Griff — ipe 
äieller Preis 
für denSams: 
tag = Verfauf 


er. BE 


nur 
Band 

Nr. 60 ganz- 
feidenes Taffeta⸗ 
Band —- gerade 
da3 Richtige für 
Mädchen » Haar: 
ſchleifen in 
Navy, Cardinal, 
hellblau und in 
ſchwarz karrirten 
Muſtern, regu— 
läre 150 Sorte — 
die Dard 


|aerftreuen, bevor die Unterfuchung |falte Luft umgab fie und rötete ihre 
(osging, und märmen mollte er fich | Wangen. 
auch erſt. 

Als der Müller gar nichts antwor— 
tete, ging er in die Kammer und 
ſtellte ſich vor das Bett; aber plötzlich 
Fr er nach der Zampe und: hielt fie 
hoch. 


Kälte nicht, denn ſie ſchritt ganz 
langſam, die Augen auf den Weg ge— 
richtet, dahin. 
Der Schnee knarrte und ſtöhnte 
unter ihren Füßen. 
Jahn war ohnmächtig geworden. Wohin lenkte ſie ihre Schritte und 
Das fam mohl bei Weibern vor, |moran dachte fie? 
‚die fi aufregten und fürdhteten, fo-| Die dichten, dunklen Augenbrauen 
| bald der Arzt in Sicht fam, denn fie | waren zufammengezogen. €8 mar, 
| dachten immer an das Vefted mit den als wundere fie fi) über etwas, baß 
unheimlichen Inſtrumenten; aber der ſie nicht verſtand. 
Müller war doch ein ruhiger Mann| Noch vor Kurzem war fie drinnen 
—_den warf fo leicht nichts um. im roten Pfarthof gewefen und hatie 
Die Hauögenoffen wurden zufam- | pen Mittagstifch abgededt. Sie war 
| mengerufen, man brachte Waffer, | ihrer gewohnten Tätigkeit machge- 
und Doktor Berger holte aus dem gangen, die Gedanken ivaren aber 
ı Wagenfaften feine Handapothete. E3 | ; 


.. Rn weit, weit fort gemefen. 
dauerte ziemlih lange, bis fie den : ; ; ; 
| Rranten twieber zum Beroußtfein ge- Und als ihre Arbeit verrichtet war, 


’ hielt fie e3 nicht länger da drinnen 
va gend en er fo aus. Gie beburfte der Einfamteit 
| Der dide Doktor aber murde fehr hier braußen unb bes gelblich roten 
bebcnilic —— ae * ihren Ge⸗ 

Er gehörte zu den Leuten, die im-} onen zur srlarheit zu kommen, 
mer u. Ertrem in das andere Denn ihr Schidjal folte fich jetzt 
fallen; entweder nahm er eine Sache entſcheiden. Hier draußen ſollte fie 
fehr leicht, und das war bie Neger, | wählen, follte ein endgiltiger Be- 





Uber e3 fchien, als fühle fie die 


oder fie war fhhmwarz mie die Nacht. 


ſchluß gefaßt werben. 





| 


! 


| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


Für Männer und Jünglinge | 
Zu bedeutenden Herabjeßungen! 


Diefer Verfauf ift der Höhepunkt des Wertegebens. 
Preife erhöhen, und es ficher tft, dahk alle Kleider in Zufunft mehr 


die 
foiten 


Jesbt, wenn Andere 


werden, habt Ihr die Auswahl von unvergleichlicden Sortimenten feiner Ans 


züge hier zu einer Erjparniß von $5 bis $10. 


reichlich 


Unfere weile Borausficht, 


Wollenftoffe zu faufen, che der Preis in die Höhe ging, ermöglicht es uns, Euch diefe 
wundervollen Bargains zu geben. Wir raten zu frühen Kaufen, denn der Vorrat ver: 


neindert fich jchnell, und nod eine jolche Erfparnißgelegenheit 


fobald nicht wieder vorfommen. 


YHustwahl von vier jpeziellen Verfanfspreijen: 


Frühjahr: Anzüge für Männer und junge Män- | 
dauerhaften, | 


ner; in einer großen Mustvahl 


bon 


ftarten Stoffen, einschließlich Worijteds, Caſſimeres, 


Cheviot3 und Heihmwetter-Stoffen; 
Modelle und unbeſchränkte Muſterauswahl; 


alle neueſten 


in unſerem Jahrestagverkauf herabgeſetzt auf 


544.95 


Feine blaue Serged, Worftebs, Gajjimeres, Che— 


jeßt | 


wird wahrfcheinlich 


Hart Schaffner & Marx feine Frühjahr: u. Som« 
mer-Angüge, in der ganzen Welt befannt twegen 
der Vorirefflichfeit der Stoffe, der Schneiderarbeit 
und des Baflens — bollitändige Eortimente — in 
| unferem Nabrestagverfauf herabgejegt auf 


$49:75 


Schöne feidegefütterte Anzüge — die feiniten 


Er unterfuchte den Müller genau |, Sit fühlte es, mie ber Brief bei 
und mwintte Guftav, jedem ihrer Schritte raſſelte. Es 

„Gehen Sie mal hinaus,“ fagte er ar der Brief bon ihm, der fie bat, Männer — jet heradgefegt in unferem Jahrestag: 
leife, „ich habe mit Xhrem Qater zu |Tein Weib zu werben. Verfauf auf 


reden.“ | Gein Weib! | ẽ | 
Dann jehte er fich rittlings auf! Schon früher Hatte fie auf ihrer | f R 9 5 | 
einen Stuhl und begann fid; zuj Wanderung einen Brief mit ich ges | — — Fu | 


fertig gemachten Stleider in der Welt; von Hart 
Schaffner & Marr gemacht, und garantirt in Cuas 
lität, Bafjen und Kafion. Ihr ſpart mindeſtens 
810 an unſerem Jahrestag-Verkaufspreis — 


;snn2.45 


Wartet nicht länger — diejer große Verfauf wird bald vorüber fein. Jett ift die 
Zeit, $5 bi8 H10 an einem Anzug zu jparen. Laden offen Samstag bis 10 Uhr 
Abends und Sonntags bid Mittag. 


Örscery- Spezialitäten. viots und fanch Seofte, ‚bübjch geichneidert in den 
Seife, Crpftal White — allernenejten Modellen für Männer md  jimge 
10 Etüde für 

Salz — 4 Biund beited Ta- 

EN 
Streihbölzer, blaue Spigen *225 
Diam’d Etreihbölzer,groß.Radet c 

Keen Kleener Scouring 
Powder, 3 Büdlen 
Ammonia, extra ftarf — 
1, Gallonen-Flafche au 
Cream Käfe, farch boller 
Cream Prid, Pfund 
u. 8. Hoob Abminiit.Licenfe Nr. 11835 


Spitzen 
Weiße oder 


re Oriental 

n — 3 bi 

4 Soll breit — 

übliche geblümte 
fü 


Stidereien 


183011. weiße 
Stickerei Floune— 
ing — in hüb— 
ſchen Open Work 
Muſtern — aute 
Sorte Swiß 
die reguläre 25c 
Sorte — biclen 
Berlauf die Mard 
für 
nur 


paifend 


—1 3 —— 
— ‚fpezie ar 
dieſen Berlauf 


er 


ſchaukeln. führt. Er hatte aber eine andere 
„Was ich ſagen wollte, Herr Jahn, Ueberſchrift gehabt, und ſie fühlte es 
ich bin nämlich mit dem Amtsrichter als eine Art Schmerz, daß der heu— 
Wolff heraufgefahren. Er fit bei tige Brief nicht diefelbe Ueberſchrift 
dem Oberförſter und guckt in die trug, die die früheren hatten. 
— Standesamtsbücher — hm, wenig- Dieſer Brief war kurz vor dem 
nerß- |kens behauptet er dad. Haben Sie Mittagefjen gefommen und fie hatte. 
tag eigenttich Ton En ‚ihn nur ganz flüchtig durchflogen, | 
und | te alle diden Leute mar auch Ihre Zukunft lag aber plötzlich in 3 4 
Sams. # Poltor Berger gutmütig, und e3 fiet| einem —* mh Site Et „Alles was ein Mann vder unbe tragt — 
tag ‚ihm fauer, mit feiner Meinung her= | und fie wußte, daß fie der Ruhe be- | 
Abende. | 


PAYS TO TRADE AT 


KNOOPS 


624- 630 NORTH AVE. audzurüden. Er fchaute fich um, be= | durfte, um zu — mählen. 


‚trachtete den ganzen Hausrat und, Xhre erften Mäbchenjahre traten 


Der Wokel. 


Moman von Friedrich Yaesbien. 


"AT. Zoörtiegung.) 


na 


Arztes vorzubereiten, jah er noch ein- | 


mal nah der Schuiterfate hinüber. 

Da war ein fehr fleineg Licht, wie 
ed mohl über einer Werffiatt brennt 
oder über einer Näharbeit, aber mit 


dem Flimmern von Weihnachtäferzen | 
‚ fonnte ed fo wenig veralichen werben | 


huſtete. 

| „Ein Ichönes Befigtum,“ 
endlih fort, „und alles auf vier 
Augen. Ya, ja, unfer Leben ijt 
ı Gtüdmwerf, und der Deubel farrt ung 
jeden Tag ein Städ weiter. — ©, 
und nun will ih Ahnen eine recht 
‚träftige Mebizin verfchreiben.” 

Der Müller war aufmerffam ge- 


fuhr er 


worden. 


'ihr in die Erinnerung zurüd. Gie 
'gebaxhte des Sommers, als fie fech- 
‚sehn Jahre alt war. Da war eı 
‚zum erjten Male in ihr beimatliches 
Dorf gefommen, um zu malen. 

| An diefem Sommer — mie oft 
‚waren fie nicht benfelben Weg ge- 
|manbelt, und jie hatte e3 nicht laſſen 


‚fönnen, ununterbrochen feinen Wor- 


I 
! 


Milwaukee Ave. und P 


ulina Str. 


| 
ftüßte er fich auf den Ellbogen und nn —— x re " von) 
fah den Arzt Scharf an. „Ach bin |, A 2’ ” on. hen 2 en N praufende Wogen, die fie mit jih) Morigen Sommer war er einige | 
fein Kind, Doktor. Gebt e3 mit mir ge, en J —2 era, RT |Fortzureißen drohten. Er forderte, |.geit bei feinen Verwandten in Vor= | 
aufs Leite?“ —— während ur za 0 daß fie fich jelbft geben, daß fie|land zu Befuch gemefen. Sn feiner | 
wollen wir nicht hoffen, 1 nd nn ugen funte “alles, was fie von ihrer Kindheit an | Gegenwart hatte ſich ihrer immer 
Herr Jahn. Aber mit Yhrem Her: | j Ibefaß, ihr Elternhaus, ihre Erzies eine große Ruhe bemädtigt. Er) 


zen ilt das nicht ganz in Ordnung, | — —* * u Erde nung opfern, daß ſie ihren veralteten | hatte fie, als fie ji auf einem ihrer 
und eines Tages fann es plößlich alle —36 Und . hatte fi 0 'Ylnfhauungen und fleinligen Bor= einfamen Eleinen Ausflüge oben am 
fein. Wenn Sie alfo noch fein Teita- 3 ehofft ne ef 6 * —* urteilen entſagen ſollte. Waſſerfall nach dem Gehöft ſeiner 
Auch der Müller Jahn brannte ein | ment gemacht haben .. .“ — nd ınd fi A , F b er E8 war ein ftarfer, warmer, hoher | Verwandten, feinem Heim, verirrt | 
kleines Licht, Er lag im Bett und | ‚Liegt auf dem Gericht. Alſo ber | fe Bier ee ſah nich Klang in dem Briefe geweſen. Und hatte, den breiten, rauſchenden Bach 
ung Et mom Gr. | Umtörichter iit bei dem Oberförfter | wen Br . di i e i ins | bi . Er es | 
fing Guftad an vom Doftor zu | batte twieber einen Anfall von Herz: | a. zricht iſt bei dem Oberförſter Sie dane fi darüber gewundert, die Farben, in denen er ihr gemei hinabgerudert Er hatte ed - | 

rechen | beflemmuna überitanden. Als Suftav |° nd — daß er dies malen wollle, die Eb⸗ ſames Leben dort drüben malte, wa- beten, da ſie zu müde ſei, um den 
Be madste den Witen ganz | bei ihm eintrat, trodnete er fich den |. „Ih bin — bereit, ihn herzu⸗ N Hügel, den — er — — fo friſch, ſo verlockend rot und Weg zu Fuß zu machen. Damals 
i ver Dotior hätte nichts in Schweiß von der Stirn. — OR TOR ODE AR NER ne |fteahlend, dat eine ftarte Macht mit ſchon hatte fie jeine männliche Kraft | 
ge: 


Nach diefer Beaeanung mar ber 
Müller heimaetommen und hatte 
F über Herzklopfen aellagt. Er fhalt, 
daß man das alte Weib ſo frei her— 
—— —* zwiſchen dieſem armſeligen Häuschen 
— Büfchen Serborbrädhe. und der ſtattlichen Springmühle, 
DaB Serztiopfen Hatte fig war denn auch unter ihrem Dach wurde 
"gelegt, aber e& fam wieder, fchon bei | Ein Tannenbaum angezündet, und 
F ganz nichtigen Veranlaffungen, zum | Die (agerte im Zal mie 
FBeifpiel wenn der Briefträger Dan, 197 WER RO. 
ober tenn an bie Tür geflopft | 
wurde. | 


Trotz ſeiner Schwäche 


wie die Hoffnung mit der Erfüllung 
und wie die Vermutung mit der 
Wahrheit. | 
E3 mar eine gewilfe Aehntichleit | 


Der Brief fam, er fam aber wie) Wie ungleich die Beiden waren. | 


3178 

Nord 

Clark 
Sirasse 


südl. von 
B:lmont 
Ave. 


Haben Sie Fuß-Beichtwerden? 


Tann gedrauden Sie ein Baor Arh Support 
Schuhe. Wir führen fie ın allen Größen, Frauen 
‚ber u I > e } bon 2% bis 9, Manner 5 bis 18; diefe, wie auch 
nr inamü u Tuchen. Sie „Ich glaube, ich habe nie ein > = ne 5 —— 2 5 . jubelnder Freude ſie mit unwider⸗ und Gewandtheit bewundert und ge⸗ , andere Schußtvnaren für die aanse ifie, find 
er 5 a rraıt ah. und er ſundes Leben geführt, fagte er. d * nn a. — * en bamit, 10, en ur na | tehlicher Sehnſucht zu ihm hinzog. ſehen, wie die blauen Augen vor wir durch jahrelange Erfahrung in — — 
der Müller, würde es feinen | Jmmer Zn Pe über ee nee ) —* —— ——— — — un —* u, das fie äng- -- a ee u — und preiswürdig zu vertaufen. 

vVorfa ubotun..... „Hundert dem Schreibtiſch! Wenn ich klug ge— —— SEE FEED ze * . Uigite und erſchredte. Die Beiden waren ſich im Laufe hr 2092077 ; 
net og er um fübe’mit der|meen wäre, fo Hüte ih «dem Qe- rannte <& dem Smtsißter mie], Difz Garner mr ober FE TE| Gr mar fo widfigtsls forern, der Wacen näpe genen. | Alle Einfänfe garantirt 
Hand nach dem Herzen. ſindel in Gröde nachgemacht. Die —* — ufoefch „ — u teich und herrlich, da e8 ihr in ihrem DAB fie ihm gleich fein folle A re 
Fun warf er fi auf die Arbeit. Pirfhen auf den Rehdod und friegen | ITENPEEEONG — —— Giebelftühchen r u ena murdel „Du twirft es begreifen“, hatte er Schätzen feiner offenen, chrlicden Nta= | 
is Tpät abends ftand er in der Zannenluft in die Zungen. Es iſt Der Müller fümpfte mit ji. Der und fie immer wieder Hi — das gelährieben, „daß in dem falten, raus tur gemärmi — fie fühlte eine tiefe, 
Mühle und marf mit den Süden Ihabe, daß bie Jahnz feine Unlage Gedante an ein plögliches Sterben Freie mußte ' — "pen, fpießbürgerlichen Schweden fein innige Sympathie für fein Streben, | 
herum, ald ob e® Gummibälle mä- | 3U jolden Dingen haben.“ Ihien ihm weniger zu beicäftigen u ind —— Raum fur uns iſt. Nur im heißen, ſeine Arbeit, ſein Ziel — | 
"fen; bagiwifgen aber fehte er fich oft Guſtad wunderte ſich über diefe | a8 die — * ſolchen Ereig⸗ « rg eines Abends — Ne fonnigen Süden können wir gedei- Und jetzt hatte er ſie einfach und 
3 8 Mehltaften und ftöhnte, | Bemertung. nilfee. Er jah fi um und fingerte waren auf dem Steig am See ent⸗ hen und wirklich glücklich miteinan: ı männlich gebeten, feine Frau zu mer: | 
$ „Dann mird |lang geaangen, auf dem Steig, ber | 


mAaR 
„08 








und fie erinnerte fi noch, wie er ge= | 


BR" Geld wird gern zurüderftattet. 


Auß- Spesinlift Fommt nad) diejem Laden 


Ein Sadiserftändiger in der Behandinng des menschlichen 
Fußes wird vom 13. bis zum 15. Juni hier fein, um unfere 
Kunden über Fuh-stomfort zur beichren und wie leicht der- 


Eis 
oe 


follte natürlich | 


R m Tag vor dem Meihnachtds 
abend legte er Sic. 


2 Srgend ein befonderes Leiden trat 


Bei ihm nicht zutage. Wenn Guftad 
Mad feinem Befinden fragte, hatte er 


immer biejelbe Antwort: „Ganz gut, | 


mein Junge; es ift nur die Unruhe, 
EB Unrube. Aber das gibt fich.“ 


endlich fhidte der Sohn hinter | 


dem Rüden des Alten zum Arzt. 
Fund Doktor Berger ließ fagen, er 
würde morgen vorbeifommen; es 
wäre wohl nichts anderes ala ber 


mimünfchte Nebel. 

EF Wenn Doktor Berger veriprochen 
alte, gelegentlich einmal zu fommen, 
ann konnte man biömeilen lange 

f ihn warten, und Guftan traute 
Sade auch nicht allaufehr. Aber 

8 ihon bie und da die Weihnacht?- 


Inur ein Scherz fein, aber der Scherz 
hatte einen baßlichen Beigefchmad. 
„sh hab’ den Doktor bejtellt,“ 
'fagte er. „in einer halben Stunde 
wird er fommen.“ 

Der Alte horchte auf. „So? den 
'diden au Thalheim? Gebe ih Dir 
nicht fchnell genug um die Ede?“ 


y, jan ber Dede herum. 


es wohl das Beſte ſein, Doktor, wenn ſo ſchmal war, daß ſie faſt hinterein— 
Sie den Amäisrichter herſchicken.“ ander gehen mußten — da hatte er 
* es geſagt, daß er eines Tages wie— 


| * * 


Obwohl der Nebel die größte Nei- derkommen und ſie mit ſich hinaus 


gung zeigte, in einen tüchtigen Land- in das glänzend Rote dort draußen 
regen überaugehen, war es an dieſem führen würde. Es war ein nebeliger 
Abend in der Oberförſierei doch gren- und warmer und regneriſcher Abend 


der ſein. Hier laß uns ein ſtrahlen— 


führen — und — ſollte unſere Liebe 
zu einander einſt erkalten — dann 
ſcheiden wir als Freunde ohne Zwiſt, 
ohne Groll und ſind Beide frei. — 


Ich komme im Sommer und hole 
Dich — und ich weiß, daß ich Dich 


des, jubelndes Schmetterlingsdaſein 


„Ich will wiſſen, was es mit Dir zenlos behaglich. Man hatte das 
iſt, Vater.“ „Blockhaus“ mit Rückſicht auf feine; 
| „Der wird’3 Dir auch nicht jagen. | dem Unmetter ausgefegte Lage ganz | 
| Der ift fein Rätfelrater.“ |befonderz jolive gebaut, und ienn 
| „Du bait ihn doch fonft gelobt! |aud) das tiefbraune Getäfel der Zim- | 
Zum Beifpiel in der Walther’fchen | mer viel Licht verfchludte, jo gab bie 
| Sade haft Du ihm immer recht ge: | mänhtige Edeltanne mit ihren bunten 
ı geben.“ ı Kerzen defto mehr davon her. | 
| Der Müller wurde nacdentlih.) Wolff hatte richtig jein Gaft- und | 
„Er mag ja auch mas milfen. Ych | Weihnachtsgejchent in Geſtalt einer | 
meine nur, man foll nicht gleich um | Zigartentafche befommen, und er be= | 
\jebe Qumperei zum Doktor laufen. |wunderte die ‘Perlenitiderei ges | 


| und dort hinüber gezeigt: Dort follte 


geweien. Da war aber die Sonne 
aus den Molfen hervorgebrocden und | 
eö hatte fich ein glühend roter Rand | 
mit all dem Grauen und Nebeligen 
um fie gebildet. 

Und da Hatten fie Halt 


tart und groß und fchön, frei bon 


jund Dich unferem gemeinfamen Glüd 
| zuführen merbe.” - 
Und fie fagte fih, daß er fie nicht 
gemacht ſo finden miürbe, 
hatte. Und fie freute fich in ihrem 
Innern, daß fie noch an das Alte 
F und Kleinliche gebunden war. 
Und der Winter, der darauf folgte. er damit und mit allem dem andern 
Welch Mitleid ſie mit allen den meinte, das er geſchrieben hatte — ſie 
anderen dort in der Gegend gehabt hatte es nur zu gut verſtanden. Er 





das Land ihres Glückes ſein. 


aͤllem kleinlichen Vorurieil vorfinden 


wie er geträumt | 


Was 


den. | 
Sie war aufgejtanden und mieber | 
'meitergegangen. Da öffnete fich der 
‚Wald, und der Eee lag, von fejtem 
Eis bedeckt, bewegungslos und weiß— 


grau da und auf der anderen Seite 
ſtand derWald wie ein dunkles Band. 


Da kam es wie eine warme Woge 
über ſie. | 

Hier hatten fie an dem Abend ge= | 
ftanden, al3 er fagte, daß das Land 
‚ihres Glüdes dort — hinter dem| 
‚Walde — mo es rot leuchtete, Tiege. | 
| Sie ging mechanifd auf den See 
hinaus und fah, wie im Iraume, zu 
ıbem roten Ubenblicht empor. | 
Das ganze Junge und Yubelnde, | 
Imas fie damald fühlte, mar mieber 
‚über fie gefommen. E38 war ihr, ald 
müffe fie dorthin, wo e& fchöner jet, | 





jelbe zu erlangen ift. 


> . - . .. ” 
Freie Unterſuühung und Epezialiſten Ratſchlag 

Dieſer Spezialiſt kennt alles auf die Füße bezügliche, und 
wie ihre Leiden zu beſeitigen ſind. Er hatte perſönliche An— 
leitung durch 


Dr. Wim. M. Scholl 


der algereriten Autorität in Sachen des menjchlichen Fuhes 
und feiner Leiden. Er bat das Wiljen und die Erfahrung, 
fait auf einen Bi jagen zu fönnen, was die Fußbejchwerden 
verurjacht, an denen Ihr leidet. Er fennt nicht nur die Be- 
tÄıwerden, jondern er weiß auch, da cine i 


Dr. Scholl 
Vorrichtung oder Heilmittel fiir jedes Fußleiden 


erijtirt, und er fan die richtige Vorrichtung Tor: 
reft anbringen, um Eure Jußbeichwerden zu beiei- 
tigen. Vergeit nicht zu fommen und Euch bemeifen 
zu laiten, dag hr nicht Tanger zu leiden braudıt. 
Dedenkt: Es ijt abjolut frei. Afle find eingeladen. 


Br : 3 ein Die klopfen und horchen, und ſchließ— | bübrend, obwohl fie den Zigarren | 
Far ge fein lich finden fie ma®, mo gar nichts | Gewalt antat. 

— haubderte der befannte Ein | II.“ N | Eichler fah fich vergeblich nach fei- 
Zi Die Sandftrage entlang, und | _ „Du haft es aber doch mit dem nen Morgenfhuhen um. 3 ftellte 
El gerade ein Windftoß den Nebel Herzen, Date!” Ific} Heraus, daß der Schufter Rie⸗ 

HB, erfannten die fcharfen Augen | „Damit haben mir e8 alle — Du mann fie noch nicht abgeliefert hatte, | 

4 ungen Müllers auch den Amtz: |aud. ber gejtorben ift noch) feiner | und der Oberförfter meinte, jo mas 
der. dran.“ täme immer noch früh genug, fie, 
a8. Der woh! in Gröbe will?“ | Wenn die Gelegenheit günftiger ge« | wollten ih dadurd die Stimmung | 
er zu dem Mahlburjchen. | mefen wäre, fo hätte Guftap jegt von | nicht verderben lafjen. 


hatte! Sie erfchienen ihr als arme wollie, daß fie ohne Band, ohne |und leuchtete und lodte. | 
Gefangene, bie ſich ſchließlich an die hemmſchuh zuſammen leben follten,; Cie ging mit leichten Schritten 
Ketten gewöhnt hatten, die fie bier /um fich dermalen, wenn nötig, wie und ftrahlenden Augen vormwärt®. | 
feithielten, mährend fie als joe" zu trennen. . 1 &8% war ihr Land der Sehnfudht, | 


dr. Sholl’s isoot Enzer, dns Baar 82.50 


Stügt die gejchmächte Arch, überbrüdt das Gewicht von 
der Ferje biß zum Vallen des Fußes, giebt vollitändige 
Vequemlichkeit, federnder und anichliehender Sig. In 
Euren gewöhnlichen Echuben zu tragen. Berbejiert da3 
Ausſehen des Fußes. 


Vogel in ſauſender Fahrt dem ſchö⸗ Dieſer Winter war für ſie ein das dort hinten lag, — ah, ſie wollte 
nen lichten, ſtrahlenden Süden ent- Sireit zwifchen ihrer Liebe zu ihm gehen, gehen, bis fie dorthin kam, — 
gegenflog. und ihrer Liebe zu den ihrigen ges | biß fie bei ihm war, der ihr alles das | 

Wie glüdlic war fie gemefen, als | mwefen. Herrliche, alles das glänzend Yubeln: | 
fie die erfte Skizze von ihm aus Rom| Sie hatte den Steig verlaffen und | de, das ganze, volle Lebensglüc geben | 


Dr z uls ; ; : . ‚erhielt, und mie enizüdt, ala er ihr | in da8 Birlenmuldchen am See | würde. 
Her Doktor ins Haus fommt,“ | Unnemarie angefangen, denn ed mar: Die war denn auch der Zeit und erhie mar ın Das St n ——— Kalt — | a ; : a 
: : ee . 34 ihrem Geburtötage munderbolle | Er mollte fie ia im Sommer ho; | Kalt — falt war e3 und es fing auh)| Es war das Licht aus einem Heim 
ber, „ba friegt das Gericht |bod) heiliger Abend und das Feſt der |ber Selegenheit angemeffen. Reim U 1 , —* m ’ Thon an, blaß und immer blaffer zu |— ihrem Eltcenhaufe, 
| 
| 


i 


he £ j | | er Zi.) B — —— 
tun. Um beiten fahren fie) Liebe; aber der Müller japfte wieber |Upendeffen fan der Limtsrichter Roſen von der Riviera fanbte. Cie) Gie merkte plöglich, mie jön es len — 
— ——— nach Luft und ſagte, am beſten wär's, deben Erna, und weil er ais Logier⸗ hatten ihr das einförmige Leben im hier war. | Plöglih machte fie aber Halt. een. : 
Si Unbeutung auf das tommenbe | Denn man ihn allein Liepe. Pfarrhaus erleichtert und erhellt, |_ Hier drinnen im Gehölg fhien ber Woran dachte jie nur? Rein, niemals borthin, 


7 |gaft eingeladen war, fo hörte Jich das | w i i ie. Sie) Gi “ | 
Be war mit gerade zart, und) Endlich fam der Arzt. Raufehen bes Regens befonders fym-| Im nächften Sommer ıwar er aber |Yag violett, bie feinen, dichten Zmei-| in Schauber ergriff fie. Gie) Sie machte Keht und eilte bem 
Man inenbete ich fchweigend ab; | Er brachte einen feuchten Nebel 


pathifch an, und er fragte feine Rad)» |nicht gefommen. Und im Winter ge maren an ven Spiken braunrot. | war |hon mitten auf bem See, der | Ufer zu. |Unterhaltungsabend mit Damen am 
Bas Wort frak fich doc in ihm | bauch) mit fi, trat in der Stube an | barin, ob der Herr Papa denn au; darauf erfchien nichts, als ein ein- nd unten glängte der Schnee dun- | MI und weiß und fie erfchredend | As fie das Wirkenmäldchen er fommenden Dienstag. 

> bei foldem Wetter ing. Revier zu |facher Vrief zu ihrem Geburtätage. | Telhlau. "ei ihr lag. . reichte, atmete fie erleichtert auf. Sie ner Merein Deutiche Vreffe ver- - 

gehen pflege. Ihrer Anficht nad) war er fo ganz) CB mar eine eigenartige Wer-| Sie blidte zu dem Roten am Wal- |j&ritt fepneli, mit dem Rüden dem nitaftet am  tommenden Diensta 
„An Ubenden mie heute natürlich |anber& alö der erfte. Der hatte fie |fehmelzung von Licht und Duntel, |deörande empor. Was lag da hinter | leuchtenden Waldesrande zugetehtt, |Yrhenp * Nſan an feine 
nicht,“ entgegnete fie. „Sonit find |felbft angefangen, Hlarer zu fehen? und bier drinnen herrfchte ein .wun- |dem leuchtenden, dem jubelnb roten | pormärts. [häftsverfammlung in der Wald- 

lafilienẽ das die Lieblingsnächte ber Milb- Es waren Time batin, die fie früher |derbarer Frieden. Süd? Könnte es Wärme geben?| Sie Hatte den wunderbaren Fries | laufe, 3815 Greenview Abe, nahe 

twirb ei jahaha, ‚Diebe, und biöweilen muß mein Vater Imicht gehört hatte, ein Lobgefang| Sie fepte fi auf einen großen ——— — —S—— ben fie vorher Grate Straße, eine gefellige Zufam- 
* ———— De * Stein am Wege. Eine wohltuende —————— und die menlunft der Mitglieber umd beren 
a —— ea * —* Aug ‚Mg aa einem SSR * * nen. 2 haltu 
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Bereiss Deutiche Brefie. 


© Wenn der Alte wirklich jchon |; den geheizten Ofen und begann von 
bit machen follte, dann mußte | dort buch die offene Kammertür eine 
 Sade. mit Annemarie bo ins Unterhaltung mit dem Müller. 
he Tommen, benn barauf marten, et Jahn,” jagte er, „hat e3 
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Kinder schreien 
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AH 
rAshland Ave. 


Sammelt Koop’s 5% Waaren-Tiefets 





Weihe waichbare Rörfe f. Damen a 


$3.00 Werte, jpeziell zu 


Dumen-Blnjen | 
Damen Waiit3 von 
feinen Zaton?3 und 
Organdies, neue Faf> 
fond, große ragen, 
ipeziell zu 


1.45 


Speziell 


Sportbemden für Männer, helle 


Farben, 75c Zorten, 59e 


au 


Strumpfwaaren 


Meige mercerized Sinberitriimpfe, 
Second3 von 35c Eorten, nur in 


Größen von 71% bi3 9%, 19e 


das Baar zu 
" Feine elce Damenitrümpfe, ge— 


Sic 


Satin 
wahl zu 


vi 
1 


Reis und Grau, 
da3 Baar zu 


ſpeziell 290 


Weiße Canvas- Braune Kid 
Oxfords für Da 
men, Gummi-Soh— 
len, ein netter und 
bequemer Sommer⸗ 
Schuh, ſpeziell 


1.00 


ſehr modern, 
Größen 8% 
bis 11, 

Grösen 11% 
bis 
jungen 2% 
bi3 6, 


Speziell für Samstag 
Beite For River Creamery 46€ 


Oscar Maners Franf 

furter, Brund, 

Dscar Meaners polnische le 
Bern Beit Radet Schmalz, 28 
fpeziell da3 Rrund E 
Fancy Ben! Roaſt, Pfund zu 256 
Roaſt, Pfund zu 

Fancy Pot Roaſt, Pfund zu 26igc 
Selpit gerupfte Hühner, Bid. 27c 


Butter, Pfund, 
Wurſt, Pfund, 
Fancy mageres Vork 283c 


Weike Waih- Shirts, für Damen, aus Pique, Bedford Cord und Dia- 
gonal Whipcord gemacht, neue Sommer-Faſſons, 
M = 
ſtimonos 
Kimonos von Seerſucker 
Crepe, in hübſchen per⸗ geſtreifte Waſchſeide, 


ſiſchen Entwürfen, mit 
verziert, 


.- 


ripptes Oberteil, farben, Schwarz, | 


Schuhe für Damen und Kinder 
Orfords für gräbthen; | nut für Damen, jolide 


2.75 
‚116 3,00) 
3.50 


Friſches u. geräudert. Fleiſſh 


„Galvanie“ weiße Wäſche-Seife, 


| Seidene Bluſen — 


Seidene Waiſts, fanch E 


ſowie einfach weiße 
und fleiſchfarb. Crepe 
de Chines, 85 Werte, 


2.95 


— — ⸗ 
Speziell 


Zportblufen für Ainaben, fanch 


ann. BIC 
| Unterzeug 


| 
| Balbriggan Männer Union Suit3, 
| creamfarbig, furzge Mermel und 


| Sinöchellänne, $1.00 ge 


| 

| su 

| Union Zuit3 Damen, fein 
zwıR gerippt, niedriger Hals, ohne 


Mermel, Umbrella Sinie, 45€ 


mit Spisen beiekt, 


Aus⸗ 


für 


Canvas Schnür— 


Weite 


| Leteriobten und 1 69 | 
Abjähe, Paar, * 
Lohfarbige Schnür⸗Oxfords 
f. Kinder, nahtlos, Gr. bis | 
2 das Paar 1 29 | 
zu nur . | 
| 
I 
I 


20c | 


da3 Bund, für 1 8 
das Pfund 15 | 
od 


| Gates und Gandies 


Feigen Bars — friih gemadht — 


das Pfund für 
Beverin Gates, 
| Granam Graders, 
I fpeaiell für nur 

| Butter Scotch S 
Pfund für nur 

Beanut Butter Kiſſes — das 


quares — das 19e | © 
| Bund für nur l5c 

| Weine und Liföre 
Galifornia fehr alter Bortwein, 79e 


1, Gallone für nur | 
1.69 = 
1.65 = 


NMugby Rye Whidten — das 
| Quart für nur 
“oe 
25c = 
D 


| Three Star Cognac Type 
Brandh, die Flaſche, 
Zigarren — Palma Pilla — 
16 EStüd für nur 


| Bas Sternenbanner. 


1.45 &1.69 * 


m tet, 
| u.f.w. 


| 
= i | | 
| Erundfäte, auf welche fich die demo- | Weder als Redner erforen vn \ 


mit dem Hilfen einer mächtigen | 
| Sahne, weldyer darauf von einer zu | 
diefem Ziwede dahin fommandirten | 
| Ehrenfompagnie der vorgeichriebene | 
| Salut dargebradht wurde. | 
An der Feier im Lincoln Park 
nahmen aud) gegen 200 Schüler | 
und Schülerinnen der Franklin | 
Schule teil; Major Wm. T. Churd) | 
;bielt die Aniprade. Im Wafhing- 
‚ton Park wurde von ben „Engle- 
|twood Camp Fire Girls“ ein patrio- | 
Itiihes QTableau, „Amerifa”, ge- 
jtellt, an welches fich eine Infprade 
des früheren —— — | 

| 


Ganz Chicago bringt ihm hente be— 
geiſtert ſeine Huldigungen dar. 


| 
ı 
I 
Sta tim ihönften Shmude. | 
| 
| 


| Erhebende Feierlichkeiten in den di: 
fentlihen Parks, den Schulen uiw.— 
Auch in zahlreihen Geichäften patrio- 
tiiche Anipruchen gehalten. 


Von faft allen Häufern der Stadt | Piihof Samuel Fallows anihloß. 
weht heute das Sternenbanner. Wo= | Tm Garfield Park waren Bürger- 
bin man au blidt, fieht man die| meiiter Thompfon, Richter Harry 
‚ameritanifchen Farben, und wo im=| Dolan und Dr. B. J. CHhrand, ber 
ı mer fich die Gelegenheit dazu findet, | Präfident der „American Flag Day 
bringt man diefen feine Huldigungen | Aifociation“, die Redner. 
| dar. 3 ift Flaggentag, der 141. Ge-| Sehr eindrudspoll war aud die 
‚burtstag des „Old Glory“. Da das | Feier im Douglas Part, weldher die 
ı Sternenbanner heute auf den blutge- |Voriteher und Lehrerinnen zahl. 
träntten Schlacdhtfeldern in’ranfreich | reiher Schulen des ſüdweſtlichen 


weht, als die Verkörperung der heh- Stadtteils als Ehrengäſte beiwohn-F 


ren Ideale, für welche die Vereinig- ten. In verſchiedenen anderen Parks | 
ten Staaten in den Weltkrieg eintra- ſollen heute Abend entſprechende 
‚ten, fo iſt er von größerer Bedeutung Feſtlichkeiten ſtattfinden. | 
a —— — Be | Grhebende Schulfeierlikeiten. | 

| eure von 16 Staaten und _, | 
die Bürgermeifter von Hunderten von | Ganz befonderes ne ‚ urde | 
Städten dadurch Rechnung trugen, natürlich auf bie Yeierlichteiten im | 
daß fie ihn zu eimem Feiertage er- den öffentlichen Schulen gelegt. „In 
lärten. Auch Vürgermeilter Ihomp- den meiften von ihnen war ber gange | 


on erließ gefiern eine Prof! om. Nachmittag patriotifchen Zweden ges | 
j ß geſt eine Proklamation, und herborragende Redner 


in welder ın die Bevölterung Chica- | PIDmet, 
908 aufforberte, heute ihre Säufer| machten es ji zur Aufgabe, bie | 
mit Flaggen zu fhmüden, und das Schüler und Schülerinnen auf bie | 
prächtige Yeftkleid, in weldhem die hehre Bedeutung bes Sternenban- | 
ı Stadt heute prangt, heweift, daß man |Ner®, Tür welches jegt Iaufenbe bon 
feiner Aufforderung begeiftert Folge | Jungen Männern willig ihr Leben 
leiſtete. laſſen, hinzuweiſen. In der Mens | 
Man lieb e8 aber bei dem Hiffen | Dell Phillips Hochſchule ſprach Cla⸗ 
des Sternenbanners nicht bewenden, rence Darrow, in der Marfhall | 
ſondern trug die Votjchaft, melde es | Pochlähule der frühere Richter e. ©. 
verfündet, in die öffentlichen Schulen, Cutting, in der Hhde Part Hod- 
| die großen Gefchäftshäufer und die Ihule der frühere Gouverneur Chas. 
Fabtiken hinein. Ueberall wurden S. Deneen, in der Englewood Ho | 
| patriotifche SFeftlichkeiten veranftal-| Thule Biihof Falloms, in der Late 
in ben öffentlichen Parts, View Hochſchule Präſident Thomas 
‚in den Theatern, in den Gebäuden der | 3. Holgate bon 
Young Men’s Chrifian Affociation , Univerfität, in ber Waller Hoch⸗ 
Man benützie den Tag auch, ſchule Paſtor Rufus A. White und 
um die Amerikanifirung der Einge- |in ber Harriſon Hochſchule der frü⸗ 
wanderten zu fördern, indem man here Gouverneur Dunne. Für die 
dieſe mit beredten Worten auf die Newberry Schule war Charles H. 





kratiſche Regierungsform ſtüht, hin- für die MePherſon Schule der bri— 
wies. tiſche Konſul Harris Nugent, für 
| Große Barade. die Ravensmood Schule der franzd- 

Einer von der „Chicago Aiocia- ;Ttihe Konful A. Barthelmy und für 
‚tion of Commerce” in Gemeinjchaft |Die Fisfe Schule der japaniſche Kon— 


. Abendpoft, Chicago, Freitag, den 14. Juni 1918. 


gen dazu getroffen hatte. Sie ſchloßlg 


—AJ 
J 
der Northmeitern | 


State, Jackson, Van Buren Sts. 


Haarjchneiden 
für 
Kinder, 
1dc 


Neunter Sloor, 


| 
| 

k- 
x | 
| 


Bringt die Kinder morgen! 


OTHSCHILDE(OMPANy == 


Dritten Floor 


° 
——_ 


Seht Chicago3 große freie Ansftellung, taufende von lebenden Fiichen aus der 
ganzen Welt. Das einzige Aquarium in Chicago, und eine der größten Ansitel- 


| Iungen lebender Fiiche in den Vereinigten Staaten befindet 


| 
| 
| 
| 


45e Chocolates für 3de 


Telizidfe affortirte Milh-Chocolates, in 1:Pfd. Schachteln berpadt. 


'  Mifortirte Gream Caramels, 39 ‚ _ DM Faibioned Peanut 
| da3 Pfund zu C ‚ Brittle, Pfund zu 


Hauptfloor. 


Rothſchil 


heit wünſcht, zufriedengeſtellt werden können. Jeder Anzug iſt 
Faſſon zu behalten. Größen für Männer von jeder Statur. 
Der Ruf unſerer 817.50 Anzüge verliert nie ſeinen 

Glanz. Die Anzüge find aus ſeinen Worſteds, Caſſimeres, 

Gheniot8 und reinwollenen echtblanen Serges, in konier- 

| »ativen Modellen. Mit Serge gefüttert, bie fo lange hält 

wie der äußere Stoff. Gute Mustwabl von Farben-Effel- 

| ten, Größen 36 bi8 44, einjchließlich für Htorpulente. 


Nr. 


Anzüge für Männer und junge Leute, ein belichtes 
| Sortiment für Männer, die kühle Sommerfleidung faufen 
| wollen. Anzüge in 2-Stid und 3-Stüd Moden, aus den 
beiten leichten Stoffen, einjchlieglich „Kool Cloth“, Palm 
| Beaches etc.; belle ımd dıumfle farben, einige ganz gerit 
| tert, andere Skeleton oder biertelgefüttert, viele find fei- 
denbefeßt; Grüßen 33 bis 46. 





| zen Längen von Suitings, einfach oder Euff Vottoms; in Größen 
das Baar zu $4.75. 


| Auahar Middy-Unzüge mit lan en 
| Sinnen Sehe, 53.85 * 


E3 find gerade die Anzüge fir lebhafte Anaben und für 
Gebraud im zreien. Gerade fo fürhl wie fie ausjehen, cle- 


& 


21c 


jih auf unjerem 


2. Floor. Wundervoll intereffant und belehrend für Alle. Offen 8:30 bis 6. 


| Seidene Handiduhe, She und SI Sorten, 5 


| & 

Seidene Damenhandichuhe, fogenannte Seconds eines wohlbefannten Kobri- 
fanten; Fehler find fchwer zu entdeden und fie beeinträchtigen da8 Tragen ab? 
folnt nicht. Tricot und Milannife Gewebe, weiß und farbig, Sde und $1.00 
Smalitäten, zu 59e. Haupt⸗Floor 


ds' 3 wundervolle Kriegszeit⸗ 
Werte in Anzügen 


Elegante, hochfeine Anzüge, von ſpeziell ausgewählten Stoffen hergeſtellt und in allen wichtigen Stellen bei Hand geſchnei⸗ 
dert. So reichhaltige Auswahl von Modellen, daß ſelbſt der ſich extrem Kleidende ſo wie derjenige, welcher die größte Einfach 


in kaltem Waſſer geſchränkt und durchweg ſo behandelt, um ſeine 


Nr 1 Mjiortment 


519. 


2 Aſſortment 


817. 


Nr. 3 Mifortment 


519. 


_ Beintleider für Männer und innge Lente, in Woriteds, Caflimeres und Cheviots, von kur— 
bon 90 bis zu 42: - 


50 
50 
90 


zweiter Floor. 


vochfeine Männer-Hüte 
u 82.35 


Ein Einfauf von 600 Huren, 


10 Stüde ipeziell für nur 


Brand roter | 


die in der Cualität weit über 
den gewöhnlichen zu  Dielem 


Dom mu m m m IE IE mE En BE CH Em m CE ME m m u m MN MM ME MM MM MN MN Km 


— 


43c : 


| gant, mit bübjchen blauen oder weißen ragen und Man: 


mit dem jtaatlihen Verteidigungs- |Tul Graf %. Kurufu. t : — Bu 
Icyetten und großem QTafchentuch-Tie. Hofen in Negula 


Maid in Gaitfornie tern. || rat erlajfenen Aufforderung gemäf; | Yür heute Abend oird u. U. eine von | 
ofe Rofinen h 2 


Kaffee; Nicaragua Brand ı Redivood 


Raffce; reguläre 25C 


Sorte, das 
Snider's Tomatenſuppe — € 


Pfund für 
die Büce für I | für mr 
c 


BGrandma's 


hobe Büchſe 


di oße 


al 
nu 


—— 


uoouoc 


Dim; Garuation und Bet | 
Brand Gvaporated 11 

Milch, Büc u c | 
Scott Brad Tomaten — | 


‚5 T23e | 


tur nur 


zu mir Dadet zu 


EN nn 


' | 
| Antwortichreiben von Präfident Wil: | 
| Ton, Kriegsminifter N. D. Bater und ndruc 
dem Vorfihenden in den Viehhöfen, an welcher gegen tag wie am Nachmittag in Sitzung, 


Verbündete Vereine. 


Sie erwählten geſtern John Koelling 
zu ihrem Präſidenten. 


Andere Beamte wiedererwählt. 


Antwortſichreiben des Präſidenten Wil— 
ſon und des Kriegsminiſters Baker 
auf die in dem Jahreskonvent ange 
nommenen Beſchlußanträge verleſen. 


Die Verbündeten Vereine für ört 
liche Selbſtregierung erwählten ge— 
tern in einer Sitzung ihres Voll— 
ziehungsausſchuſſes im Hotel Plan 
ters ihre Beamten für da& neue Ge- 
ihäftsjahr. Ermählt wurden die 
folgenden: 

Präfident — John Koelling. 

Sefretär — A. N. Cermaf, 

Schagmetiter — U. 9. Rojenitiel. 

Finanzfefretäar — €. F. Bett- 
fosfe. 

Drgantiator — Neopold Neu— 
mann. 

Türhüter — William Fiſcher. 

Die Ernennung der Ausſchüſſe 
vurde einem Organiſationsaus— 
ſchuß überwieſen, den der Präſident 
zu ernennen hat. 

Von den Beamten für das neue 
BGeſchäftsjahr ſind alle bis auf Prä— 
ſident Koelling wiedererwählt wor— 
den. Präſident Koelling war be 
reits früher Haupt des Verbandes. 
Es iſt ungeſchriebenes Geſetz der 
Verbündeten Vereine, daß der Vor— 
ſitz einem Deutſchen zufallen muß. 
Die deutſchen Mitglieder des Voll— 


— ns 


jiehungsausichuiies hielten vor der 


| | 
En : IE Große Feier am ,„Sungerfelien“‘‘ | 17777 
ite fich ihließlich auf den neuen Rra- | Ben —0 


Sitzung einen Kaukus ab, in dem 


ſidenten einigten. 
Aufgaben des Verbands. 


Alle Mitglieder des Vollziehungs— 
ausſchuſſes verpflichteten ſich, ſich in 
den kommenden Herbſtwahlen ſtramm 
ins Zeug zu legen und darauf hinzu— 
irbeiten, daß nur vertrauenswürdige 
Ranbibaten von unzweifelhafter libe— 
raler Geſinnung für die Legislatur 
aufgeſtellt und erwählt werden. In 
iner kurzen, aber bündigen Anſprache 
vies Sekretär Cermak daraufhin, daß 
die beiden wichtigſten Aufgaben, die 
der Verband im laufenden Jahr zu 


löſen habe, die Vorbereitungen für die 
Legislatur-⸗, Kongreß- und Richter⸗ 


Alaska Lachs, Nr 


Libby's Braud Kraut — 
Büchſe 150 
das große R 
Kitchen Klenzer — 


3 Büchſen für 
Franck's Cichorie —7 


123c 


Punmo Seife, cin Glnce 


rine Rumtice 9 

| Stüde für F 

ae | Leader Brand Macaroni 

aus 123€ | oder Spanbetti ſpegziell 
>  Radete für 


280 


zu | Badet zu 


7 


| Taiel-Zal; 


| 
750 Pfund⸗Sack zu 


—— 


vier 5e | 


ı Samuel Inſull, 
des ſtaatlichen Verteidigungsrats, 
auf die Beſchlüſſe, die der Verband 
auf ſeinem letzten Jahreskondent an— 


genommen haätte, und in denen er Parade voraus, welche von J. Ogden 
perfichert | Urmour, %. Watfon Armour und 7. 


ſeine ungeteilte Hingabe 


| verfprochen hatte. 


—- .e —— 
Züge zum Statfongreh. 


Milwanfee Eleftriiche wird Sonderzüge | 
nur von Graniton laufen laiien. 
Entgegen einer früheren Ankündi— 

gung, daß die Sonderzüge zum 

Statlongreß in Milmautee morgen | 

Nachmittag von der Haltejtelle an der 

N. Clark und N. Water Str. abge: | 

ben mürden, murde geitern befannt 

gemacht, daß die Chicago-Milmautee | 

Eleftrifhe die Sonderzüge bon‘ 

Evanfton aus laufen lafjen wird. | 

Alle Teilnehmer, welche die Eleltri- 

[che benugen mollen, müjfen daher 

erſt nach Epanijton fahren. Der erite 

Zug mird ein Viertel vor drei Uhr 

abgeben. Andere Züge merden in 

Abftänden von einer halben Stunde 

folgen. 

In ber geitern Abend in Klotter3 
Klubraumen abgehaltenen Berfamm: 
lung ber Delegaten der hieligen 
Statllubs zum Nationaltongreß | 
ging die allgemeine Anfixht dahin, 
daß mährend des Arteges ein Natio- 
nalturnier nicht abgehalten merben 
Tolle, und daß die Deleaaten Chica= 
908 in diefem Sinne in Milmautee 
'fich äußern follen. Cine Einigung 
‚bezüglich der neu zu mählenden Di- 
‚rettoren wurde nicht getroffen. | 


Am 4., 5. und 6. Juli wird im 
Staatspark Starved Rock 
ſchichtliche Darſtellung des Werde— 
gangs des Staates, auch mit Aufzü— 


gen in hiſtoriſch getreuen Gewändern, 


anläßlich des hundertjährigen Be— 
ſtehenz von Illinois als Staat ver— 
anſtaltet werden, unter Leitung der 


La Salle County Centennial Aſſo-— 


ciation. Die nach dem herrlichen 
Fleckchen Erde führenden Pfade und 


Straßen ſind mit Wegweiſern ver— 


feben, für die Unterbringung der Be- 
| fucher ift geforgt morben. 

| — — — 
Verkauf von Theaterkarten. 


wahlen und für den Verfaſſungskon- 


dent ſeien, über deſſen Einberufung 
m der Novemberwahl abgeſtimmt 
verden wird. Der Vollziehungsaus— 
ſchuß wird die erſten Schritte dazu 
dereits in ſeiner nächſten Sitzung tun. 
* Anbetracht der wichtigen Aufga⸗ 
en werden die Sitzungen des Voll⸗ 
iehungsausſchuſſes auch während 
Fe 


| öfen, 


Korporationsanmalt Etteljon fün- 
diate geitern an, daß Wirte, Zigar- 


renhändler und Barbiere, die bisher | 
ı Theaterfarten verfauft haben, vom 1. | 
'$uli ab gezwungen werben, ben Ber- 


Itauf einzuftellen. Am 1. Juli tritt 
die Verordnung in Kraft, die alle 
Theater. zwingt, neue Lizenjen zu 
unter denen ihnen verboten ift, 


bradte man heute Mittag in zahl 


den Chicago EIf8 abzuhaltende Maf- | 


tioneFaflon; Größen 24 bis 8 Nabre, $3.85. 


PBreife jteben. Tonos für Man 


ĩie 250 ſprachen gehalten, worauf alle An- 


Zeit 


Stadt, und ließ dabei die ſchönſten 


und ſeine Mithilfe am großen Werk Edſon White geleitet wurde. | 


einen ganz 


Schladtfelde in Franfreih gefallen. 
IAuf der heute 


reiche großen | am 
Fabrifen und den Waarenhäufern angekündigt. 


‚reihen Gejchäften, den 


MW. Bourfe Codran 


—* dem Sternenbanner ſeine Huldigun- von New York iſt der Heuptredner. J 


Es wurden ———— 


gen dar. kurze An- 
weienden begeijtert die National: | 
bymne fangen. 
maridirte die Khicagoer | 
Kapelle durch den Geichäftsteil der | 


heute ihre legten Sitsungen ab. | 


Medical Affociation 
patriotiichen Weiten erichallen, zum Abſchluß. Die 
Sehr eindrucksvoll war die Feier Gruppen waren ſowohl am Vormit— 


kommt heute‘ 


17,000 Angeſtellte teilnahmen. Einer und es wurde noch eine Reihe weite— 
von Staatsanwalt Maclay Hoyne ge- rer hochintereſſanter Vorträge gehal— 
haltenen Anſprache ging eine große ten, dann aber rüſtete man ſich zur 
Heimreiſe. Es herrſcht allgemein die 

Anſicht, daß dieſer Konvent, der 
j „Kriegskonvent“, wie er genannt | 
Was der Feier im Iroquois Club wird, bei weitem der bebeutungs- | 
sefonderen Charakter | vollite war, welchen die Vereinigung 
‚verlieh war der Umiftend, daß Fred | je abhielt. | 
W. Bentley, welcher die Hauptan- | 
Iprache hielt, erft fürzlich feinenSohn, | fo dre 


bingeben mußte. Er ift auf dem | für die berfrüppelt au dem Sriege, 


entfalteten Dienft= | ten geforgt werden fünne. Wie Ge-| 


'flagge befindet fi daher auch ein | neralarzt Gorgas berichtete, beabfich- | E 


goldener Stern, welcher dem Anden- | tigt die Bundesregierung 16 Hoſpi⸗ 


ken des Dahingeſchiedenen gewidmet täler einzurichten, die ganz beſonders 
ihrer Behandlung dienen ſollen. Sie J 


iſt. 
werden dort koſtenlos verpflegt wer⸗ 
den, und auch für die benötigten 


In den Varks. 
Einer ſehr zahlreichen Veteili-| 


fenverfammlung im Medina Tempel F 


Konvent beendet. " | . 


sa m diejelbe | American Medical Affocintion hielt N 


Der Nahresfonvent ber American] ö 


berfchiedenen FJ 


beimfehrenben amerifanifchen Solda- || 


aus feinem stbali gemacht, Rod 
anfhließend, mit doppelt. Bath | 
Zaichen; Holen voller Schnitt ur. 
am stnie gefhnürt — 5 5 
Sröß. 4 Bis 16 I... 4.95 
Caſſimere Knabenanzüge in 
hiübſchen Miſchungen; ſtarte und 
dauerhafte Stoffe und gut ge— 
ſchneidert, Größen 7 8 
bis 18 Sabre, au..... 7.85 | 
Konfirmationd- und Gradıa- 
tionsanzüge fiir Anaben; feiner | 
reinmwollener nicht, berfärbender 
blauer Eerge, ihön neidhneidert 


520.00 Uhren, $15.4 


Militäranzüge für Anaben — | 
| 
| 


Alter 


Uhr, wie 


Octagon 


Speer virt, — 
Main Floor 

mit feinem MWerf, 
Armband. 

einen Tag 


Wie die geftrigen Verhandlungen, | 
t hten jich auch Die heutigen bor | 
'Baul Bentley, für das Vaterland da- | Allem um die Trage, mie am beiten R 


Wie 
nett ! 


fühl ! 


Beſatz und 


eine Sai— 

ſon zu 

wählen. 
Vierter Floor. 


in neueſter Mode; 
Alpaca Futter ; 
ecdhnitt und gefüttert 

alle Krößen biß 18 ... 
Blaue Scige lange Hoien Nid- 
| du Snabenanzäge, Stragen mit 
| Wand nnd Stern garnirt, groiie 
zie; Holen in Regulation Raif. 


1 


Khati Anabenhofen, 
lIihe Stoffe, voll.Schnitt, 
alle Größen bi8 17 J. 


Gr a duation 
Ab⸗ 
bildung, neueſte 
Form, 
einfach od. qra= 
feines 
ante rifanijches 
Gehäuſe, garantirt für 20 Jahre; 
abnehmbares 


ur 
Bluſen zu 52.50 
Wie 
Entzückende 
neue Effekte in Voile 
u. Organdy, Spitzen— 
Stickerei. 
Es iſt leicht für jede 
Dante, den Bedarf für 


52.50 


gung hatten fi die am Nachmittag ! 


Konzert ſchloſſen ſich von berufenen 


in den Parks abgehaltenen Feier— 
lichkeiten zu erfreuen. Einem guten 


t 


Rednern gehaltene Anipraden an, | 


mwelche in der Erflärung gipfelten, 
daß Uncle Sam in jeinem Stampfe 


für wahre Temofratie da3 Schwert 
nit eber wieder ın die Scheide 
Iteden werde, al3 biS der Sieg er- 
rungen tit. 
Barf itand unter der Leitung der 
Chicago Nilociation of Commerce, 
melde ganz beiondere Vorbereitun- 


Hurrah! Ein Baby um 
im Hanje zu herrichen 


Nicht länger fürchten fyrauen das naröfte von 


fünftlihen Glieder ufm. wird man 
ihnen nicht3 berechnen. 

Dberft Arbutbnot Lane von der 
britifchen Armee berichtete, daß etwa 
zehn Prozent der Verlekten durch 


I 
I 


| 
+ Yerfonal: Hadıridten. t 


+ 


Serge oder 
Hoſen voller 


812 


Größen, 
ſionen. 


Feine 


3 bis 10 J., 


9.75 
boraitg- 


95C 


Floor, 


Balilufes, 
Z3weiter 


ganteſten 


Neue 


18 Jahre, 
J 


ner, Imitation Panamas, 
Faſſons und 


Sennits 
in Cable oder gezähntem Rand, 
alle Größen, tadel— 
los gemacht, zu. 

Feinere Sorten Hüte in Ba 
namas, Leghorns, Bankokes ıı 
zu mäßigem Preis, 
zu $5.00 bis $7.50. 


Nene Sport: 


Dieje Anzüge werden von einigen der ji am ele- 


Boile Kleider 
Miffes, gemustert u. einfar— 
big, Surpli 
Tunic Röcke, 


Neue Middy Bluſen für Mädchen 


alle 


Dimen 


für Männer, 


52.00 


Suits für Mädchen, $19.751 


fleidenden jungen Damen getragen, 


hente auf den Straßen zu jehen find. 


Wir können von Glück ſagen, wenn wir ſie ſchnell genug erhal— 
ten, um der Nachfrage zu genügen, denn Sport-Suits werden ſtets 
beliebter. In Seiden-Jerſey; 
Sports Fafions, jowie Taffetafleider in Tu: 
nie Sfirt Modellen, 14 bi3 18 Nahre, ein 
Sport3-Zuit abgebildet - 


Vermel- oder 


519.75 


Neue Kleider für das 
heife Wetter, in hübjch ge 
muſterten Lawns, furze 
Taillen, Größen von 6 bi8 
14 Nabren, 


für 


ce Bluje, tuded ur. 
Alter 14 bis 


. 510.75 


und Miiles, lange Merntel, 


weise u. farbige tragen, 6 bis 20 Nabre, zu $1.79. Bierter Floor 


| Fm Tode vereint. 


Gwald Holz beginn Selbftmord, als jeine 
Mutter zu Grabe geleitet wurde. 


' 

rechten Lungenflügel durchbohrt, die= ! Steuereinnehmer 
Tem ift fie in den Arm gebrungen. | lungen noch bis zum 
Die Verwundeten befinden 


Smietanfa Zah 


9 


7. Sumi ohne 
fih in |Strafzufchlag annehmen. Diestommf 


Die Feier im Grant 


Geſichtswunden ſchrecklich entſtellt 

find, daß es aber durch Veriendung |;;npct Tiorgen Nachmnician 8%, Älhe dos 

bon Fleiſchſtücken aus anderen Kör⸗ Trauung bon Frl. Litta 3. Gondolf, 

|perteilen meijten® gelingt, ihnen ein | Tochter von Herrn und Frau Otto N. 

neues Geſicht zu verſchaffen. ı Gondulf, 2843 Burling Str., mit Yeut- 
‘n der geitrigen Maffenverfamm- | nent Rodneh C. Glover dom Camp 

ı Sr u . 

lung murden von Profeffor Xohn | — 

M. Coulter, Richter Charles S. 

Cutting und Biſchof Charles P. An-⸗ 

derſon Anſprachen gehalten. Der Monatliche 

Erſtgenannte führte aus, daß wenn hörde. — Wahl der Beamten. 

der Krieg auch zahlreiche neue Zer— Unt 2 ur 

2 : 2 er dem Do ⸗ 

ſtörungsmittel gezeitigt habe, ſo doch —— ih * —— 

‚au viele auf Erhaltung des Lebens | "+ Er ER RR 

Es INPENURUREING mittag im Hotel Atlantic die regel- 

hinzielende Mittel gefunden murben * 


——* 
Deutſches Altenheim. 


Sisung der Gxefutivbe- 


mäßige, diesmal mit Beamteniwahl 


Frau Emilie Holz, Nr. 6348 Addi- | — — — —* 
ſon Straße, machte vorigen Montag, * uf Pe. ON ONE, 

vie berichtet, in einem durch Siech-⸗ _ Polizift Morley wurde in Unter: | 
tum veranlahten Anfalle von Schwer- Tuhungshaft genommen. Cr bes; 
fein ein Ende. Als geftern ihre fterb- |THüffe abgeben und Niemanden trefz | 
‚liche Hülle vom Beftattungsgefczäft fen wollen. | 
Nr. 3949 Milmautee Une. aus zu EEG GR TEE | 
| ®rabe geleitet wurde, fehlte ihr Sohn 
‚Emald unter den Leidtragenden. Ver: |, a 
Imanbdte begaben fich nach demTrauer: | —— —— DER alt Ginizag ad, | 
'haufe und fanden ihn ala Leiche vor emailen —— 
Auf demfelben Stuhle, auf. dem die | _ Im Polizeigericht an der Darmell | 
Mutter den Tod erwartet und gefun- | Straße wurde geftern bie Bürgfhaft 
den hatte, war aud er an Gag er, don „Eon“ PB. Shea, Ray Tagney 


der Säaumigen 
und diefen dann nod 
seit gegeben werden 


zehn Tage 
muß. "Die 


mut mittels Leuchtgafes ihrem Da- |teuert, er habe mur zwei Schred- | zweite Mahnung wird am nächiten 


Montag ausgeichictt werden. , Der 
Strafzuichlag beträgt fünf Pragent 
der ganzen fälligen Summe und 
der volle Betrag bezahlt it. 

—23+>0 eú — 


Erhält auch Gnadenfrit. 


Hinrichtung von Dennis Anderſon amn 
30 Tage aufgeſchoben. 


An Kennys daher, dar eine zweite Mahnung z 
vorgeſchrieben 


v 


* 


Etwas weniger. ſteigt monatlich um 1 Prozent, bi 


J 
J 
KR 


7 


J 
eo 


Anwalt Eduard Litinger feite eb 


eine ges ff 


1 I 
7 
Apoideie, 
" h be Bor! 
m 
DERTRANGR "N 


allem menſchlichen Glück | 


welche er dann eingehend fchilberte. 
| Dr. Ulerander Qambert, der neu 
erwählte Präſident, iſt bereits geftern 
wieder nach Frankreich abgereiſt. 
Er iſt bekanntlich Direktor des Roten 
Kreuzes in jenem Lande. 
— — 


| 

Zaufende bon Frauen geben fich nicht Tänger | Kinderdroffelt. 
mit dem Gedanien zufrieden, da Strantbeit | 
und Leiden natürlich find, Cie milfen e8 bef 
fer, denn in Motber's3 Friend baben fie ein! 
wundervoll ditthdringendes® Mittel aefunden, | 
das fie bor bielen gefürchteten Erfahrungen | 
beſchützt. Be 

Nerbofität, Gemütäpberbitfterung umd aiehende | 
Echmerzen befinden fih_ unter den entmutigen» | m 
den und betrübenden Erfahrungen, denen die | gezogen. 
Frauen gänzlih entgeben, wenn fie Miotber'3 
Friend gebrauden. 





In der Nähe der Brüde an Loomis 
Straße wurde heute die Leiche eines 
ungefähr breitägigen Säugling 
ännlichen Gejchlecht3 aus dem Fluß 
Um den Hals des Kindes 

rtend gebrauchen. | mar ein Zafchentuch feit zufammen- 
Sreiten. flaen Ybbominalmuatee nacen von | gefmotet. Polizei und Koroner ha⸗ 


| ter der pm weich macht umd fie befähigt. fih | ben eine Unterfudung eingeleitet. 
auszudebnen, obne den gemöhnlihen Dryd 
auf bie Cebnen und erben, und das der Nas | 
tur Hilft, e& den rauen Au ermöglichen. die 
| Entbindungszeit durhsumadien obne die ge 
fürdteten Eomptome, die zahlreichen 
fo befannt find, 
|  Pei regelmäßinem Gebrauh Mährend ber 
Veriode debnen fih die Musfeln Ieiht aus, 
wenn dad Rabn geboren wird, und Gefahr und 
Schmers find bei der Arifiß folglich geringer. 
„Motbers Friend“ ift nur für Auberlihen Se- 
braud, ift durdaus und gänzlih unfhäplich 
und ilt bon Zaufenden don Frauen feit über 
einem halben Nabrbudert in der michtigften 
Beit im Frauenleben nebraudt worden, 
Schreibt an die Pradfield Megulator Co,” 
M-625 Lamar Building, Atlanta, Ga., um 
deren „Motberbood Bool”, fo mertboli für 
merbende Mütter, und ingmifhen Holt Euch 
eine — Snateee 2 Deiezn 1 ber nädhlten 


Electric Bart. 
Frauen | — 

Dafür, daß man in Niles in ſchöner 
und bequemer Umgebung die friſche 
Landluft genießen kann und etwas Gu⸗— 
tes zu eſſen und zu trinken bekommt, 
forat Herr Hana Baumel, der Wirt des 
dortigen „Electric Park“. Bilnifhain 
und Tanzballe maden den Barf em- 


| pfehlenswert ala Biel bon X 


4 


* der Milwaukee Ave 


TE 


verbundene Verfammlung des Boll: 


‚atehung3ausfchufies abgehalten. Das | 


J 


Ergebniß der Wahl war folgendes: 
Präſident, Louis Sala; BVizepräſi— 


dent, Georg Kuehl; Finanzſekretär, 
John Koelling; Protokollirende und 


korreſpondirende Sekretärin, Frau 
Guſtava Rockener; Mitglieder des 
Verwaltungsausſchuſſes, die Herren 
Louis Sala, G. Kuehl, T. Müller, 
. Theurer, F. Trenthorſt, A. Hun— 
leler und die DamenF. Rehtmeyer, 
ıM. I 
und E.Henning; Aufnahmeausfchuß: 
—* Herren H. Huttmann, R. Seifert, 
W. Hettich, C. Eberlein, S. Ober, A. 
O. Blaich, H. Chatroop, A. Juer— 
gens, H. Merker und C. Meier; Fi— 
nanzausſchuß: die Herren F. Maas, 
R. Seifert, L. Sala, H. Krauſe und 
die Damen K. Rehtmeyer 
Rodener. 


ewes, ©. Heihler, B. M. Mai 


und ©. | 


‚fict, das er in jelbitmörderifeher und Frank Pope, ber wegen angeb-| — | a 
licher Erpreffung verhafteten Mgen= |geitern bei Gouverneur - Kombene 

ten der Metal, Scrap Jron and Safe | dur, dab die auf heute Wotmiklag m 

Moverz Union, von Richter Hofea angefegte ginrichtung bed 21 Jahre 

Wells auf je $6000 feitgejegt. Beijalten Dennis Anderjon auf ieilere ı 

30 Tage verfchoben wurde. Ander 

duch Kohn KR. Murphy! der den geftrigen Tag in ber Arm 

daß jeber | fünderzelle des Gefängniffes ; 

der Genannten unter $100,000 | bracht hatte, murbe mieberum 

Bürgfchaft geftellt werde, um bie feine alte Zelle überführt 

„gefährlichen Menſchen“ bis zu ihrer reits im Countygefängniß 

Verhandlung Hinter Schloß und! Galgengerüft it wiederum aba 

Der Richter wies | chen worden. Anderfon mich 

aber den Antrag ber Staatsanialt- | den Grohaefhmorenen bed Wi 

fchaft ab, um, wenn e3 zur Verband: | Hopfind megen Ermord 

lung fommt, bei den Gefchmorenen | Bahnbeteltives Leutnant Pa 

fein Vorurteil gegen die Angeklagten | bin zum Xobe verurteilt, 2 7 

zu ermeden. = 60 Alteifenhänd- | % 

ler Tießen fich geitern in der Staatd:| xa W nee 

anmwaltfchaftätanzlei vernehmen. Sie | re » 

alle bezeugten, daß Summen von Abendpoit“ erfucht, bu E 

$50 bis $250 für — Ver⸗ mitilınm Se Adreiie aaa 

gnügungdprogrammen t oben ge= 24 

nannten Gewerkſchaft untier Droh— wandten Frau Gerteude 


Abſicht angedreht hatte. 

In einem hinterlaſſenen Schrei— 
ben führt er an, daß er den Tod der 
Mutter nicht habe verwinden können. 
ee 


madeite nicht lange. 


Berkpolizift fnallte, tätlich angegriffen, 
| zwei junge Burfchen nieder. 

In Eeward Part an Sedgwid 
‚und Elm Straße gerieten geftern, 
‚Abend bie Teilnehmer an einem 
„indoor“ Schlagballfpiel in Streit. | 
Diefer artete bald in eine allgemeine | 
Prügelei aus. Wis das Mampfage- | 
Itöfe fehon beinahe verhailt war und | 
nur noch zwei Kämpen auf einander 
‚losdrofchen, „ tauchte der Lincoln 
‚Bartpolizift Harıy ©. Morley auf. 
‚Er gebot Ruhe und verfuchte die | 
Kampfhähne zu trennen. Da fiel die, 
| Menge über ihn ber. Der 17jährige 


‚ber Verhandlung war die Staatdan= 


| bertreten, der verlangte, 


Riegel zu balten. 


u} Schatzmeiſiers viel⸗ 
und Privatgeſellſchaften. — J bt ba 


Herr Arnold Holinger, der frühere ı3oferb Kenny, Nr. 941 Orleans 

Konful der Schweiz, melcher da8 | Straße, fprang ihm auf den Rüden 

ahre und brachte ihn zu all. Sept zog 

‚lehnte aus Gefund- | Morley feinen Revolver und gab, 
M wahl ab: — Abdoe 


oh 


SE 


ie i 


waltſchaft 


die in Chicago wohnen | 
lich zu fein. E83 handelt 
jcjreibt, um eine wichtige 


ungen bon ihnen erpreßt morben 





f 


areas - 


Abendypost. 
eriaceint tacia ausgenommen Gonntags. 


: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily ezcept Sunday. 


m men mn nn nn nn nn na nn 


aud das Weberfchreiten der Flußbrüden zu Fuß er- 

laubt, wenn dies ohne Aufenthalt und Stehenbleiben 

geichieht. Im Uebrigen dürfen fie fi dem Flußufer 

aber hödjitens auf 100 Nards nähern. Dieje Beitim- 
———— eg en —— ſelbſtverſtändlich * Betreten aller 
Tublisber: * a ‚ ee- und Flußſchiffe aus. Innerhalb dieſer um See- 
— — und Ylußufer gezogenen Sperre dürfen feine feind- 

am BO GERSE lichen Nusländer wohnen oder Geidhäfte irgend 
welder Art betreiben. Liegt ihre Wohnung oder 
Arbeitjtelle in einer der zahlreichen anderen Sperr- 
zonen, die um die Gebäude der Bundesregierung oder 
Ktriegsmaterialfabrifen oder Truppenlager ufmw. gelegt 
find oder madht ihr Beruf das Betreten folher Zonen 
notwendig, fo müjjen fie beim Bundesmarjhall um 
die Ausitellung eines bejonderen Erlaubnisidheins für 
diejen Ziwed einfommen, Er wird ihnen außgefertigt 
werden, wenn das Marihhallamt da8 Bedürfnis an- 
erfennt und Gelegenheit gehabt bat, fih von der 
Würdigfeit der Antragjteller zu überzeugen. -Es ilt 


.... 
...... .... 


“Gebäude: 223 und 225 W. Waſhington Str. 

seien Wells Str. ımd Branflin Str, 

Telephon: Franklin 3900 ——* Illinois 

Rummer 1 Em: in8 Hmus geliefert per Monat =” gun 

8 in ben Ber. Eisaten auberbaid üpicago, partsftel, 38.00 
maß gi . . 

Second Matter September fth 1889 at the Post Office 

Hlligeie, E23: sr Mere rd, 1879. 


Die Flagge. 


Br - Stolz und mädtig groß an hohem Meait, befcheiden 
md Llein an dünnem Stab, im Winde flatternd auf 


‚d Mt Dächern, nur leicht bewegt von Balkonen und aus 


Menitern heraus hängend — überall im weiten Zande, 
50 menichliche Behaufungen ftehen, ift heute das 


Sperrzone ilt, alfo von feindlihen Ausländern ohne 
befonderen Erlaubnisfchein nicht betreten werden darf. 
MWohnungsveränderungen innerhalb der Stadt 
unterliegen der Anmeldepflicht. Wer verreift — jet e8 
aud) nur für einen QUag — hat die Auffichtsbehörde 
ne bon —— Abſicht zu unterrichten und ſich die 
Erlaubnis dazu geben zu laſſen. Geht die Reiſe in 
Hernenbanner zu ſehen. 2 zur [einen anderen Marfchalläbezirk, fo genügt die Erlaub- 
„Barum?“, würbe der Deutihe, der jidh plöglih | nis des Hiefigen Marihalls nicht. Außer ihr haben 
eher berjeit jähe, fragen, „warum diefer langene| feindliche Ausländer fi) vor Antritt der Neiie auf 
mud — wurde ein großer Sieg gemeldet?” Nein Be un —— * re desjenigen 
Bi; ite iſt doch Flaggentaa! „Klaaaentag? | Yundesmaricalls, in deifen Bezirk das Reifeziel liegt, 
En Be — ii x 5 für den Aufenthalt dortfelbft zu fihern. E8 veriteht 
Ar ! a — ſich von ſelbſt, daß die Beſchaffung dieſer Erlaubnis 
nicht, mas das Wort, mas der Flaggentag, bedeuten | Zeit in Anſpruch nimmt. Wer alio eine Reife vorhat, 
oll,“ wird fich rechtzeitig um alles dies fiimmern müfien, 
* Solche Rede wäre für einen „grünen“ Deutſchen 


9 Es kann nicht eindringlich genug betont werden, 
nr natürlih. Auch, wenn er zweifelnd den Kopf 


daß dieſe Regiſtrierungs- und Meldevorſchriften für 
veleinomen . ameritanihen Emn-giie Teindlihen Ausländerinnen one jede Yusnahme 
—— Du — ne Ta n. US feindlihe Ausländerinnen werden ohne 
Perkung und bielleiäk gar * BG ſpöttiſch lächelte. Anſehen der Perſon grundſätzlich alle diejenigen über 
ob der Verehrung, die die Amerikaner dem bunten 14 Jahre alten Frauen und Mädchen betrachtet, die in 
= Zud; mit jeinen Sternen und Streifen zollen. Denn 

drüben, bei ihm „zu Saufe“, gibt’3 fo was nicht! 


Deutichland geboren und nicht amerikanische Bürgerin- 
nen geworden find. 3 bleibt fi dabei vollitändig 
SR or „erautiande amlallı iD. u enn te 
— — ee einen miiöibeuiften Mublänher Set a Ba 
*F J J I f 
Samfiktliche Bildverehrung erjheinen. Drüben ge- 
"hührt die hödhjite Verehrung unverfürzt dem Sailer; 


die Nationalität ihres Gatten erworben haben, werden 
ie trogdem jekt als feindliche Ausländerinnen an- 
U dem underaniwortlihen Monarden von Gottes Gna- 
Eden, dem Alles untertan üüt. 


geiehen, müffen regiftrieren und find allen übrigen 
Das deutiche Gegenftüik zu dem „laggentag“ 


Bewegungsbeihränfungen unterworfen, Eine Aus- 
nahme machen nur diejenigen deutjcdhgeborenen meib- 
fihen Perfonen, die fi vor dem 6. April 1917 mit 

Fit „Kaifers Geburtstag“, und beifer läßt ich der 

“ri oße Unterichied zmiichen Amgrifa und Deutſch. 

fand (dem heutigen Deutichland) nicht Tennzeichnen, 


einem amerifaniichen Bürger verheiratet oder auf dem 
vorihriftsmäßigen Wege jelbitändig da8 Bürgerrecht 

2 als indem man dieje beiden Tage einander gegenüber 

fehlt und mit einander vergleicht. 


erworben haben, oder fchlieglih dadurh, dab ihre 
Kaiſers Geburtstag ift des Jahres großer Tyeier- 


Väter vor ihrem adytzehnten Lebensjahre fi naturali- 
ing für Seer und Zlotte. An ihm huldigen Heer und 


jieren ließen, Bürgerinnen geworden find. Negiitrie- 
rung&pflichtig find ferner alle Frauen deutiher Reichs- 

2 Slotte dem oberiten Ariegsheren; dem Herrn und Ge- 

Bieter, dem fie gehören. Indem da8 deutiche 


angehöriger, jelbit wenn fie geborene Amerifanerin- 
nen find, 
Nur wer in der Lage iſt, ſein Bürgerkum nach⸗ 
Wolf den Tag mitfetert, huldigt e8 dem dyna- zumeifen, ijt bon der Regiltrierungspflicht befreit. 
F ftifchen Gedanken und dem Gottesgnadentum, erfennt 
68 jein Untertanenverhältnih an. 
Er. Denn Seer md flotte werden zwar bon dem 


Wer fich ihr entzieht, wird fi) dye Folgen der linter- 
Bolte geitellt und vom Volke unterhalten, aber fte find 


laffung felbit zuzufchreiben haben. Sie fönnen in 

Snternierung bis zum Ende des Krieges oder in Haft- 
> nicht dem Bolfe verpflichtet, jondern nur dem kaiſer⸗ 
Ti) und Löniglihen Herrn. IHM mub jeder 


itrafg oder in beidem beitehen. Wer fidh den Vor- 
ichriften fügt, beweist damit, daß er da3 Gefek achtet, 
nicht3 zu derheimlidden und daher Anjprudy auf die 

K t den Treueid leiften, nit dem Vaterlande, 
FE Hiht dem Volle! XHM — dem nad) eigener und 
omes erlaudhten Saufes beicheidener Erflärung von 


ihm von der Regierung zugeftandene Freiheit hat. 

Ker fie nicht befolgt, macht ſich ſchon durch dieſe Unter— 
hottes Gnaden zur Herrichaft Erforenen und Gebore- 
muß jeder deutihhe Soldat fraglos gehordhen. 


laffung hinreichend verdädtig und darf fich nicht be- 
ER verfäumt Teine Gelegenheit daran zu erinnern 


Er 


dabei zu beachten, dab in Chicago der ganze Loopbezirk | 


Iiar Mal ein Ende zu bereiten. 


— — —— — — 


Wendpoſt, Chicago, Freitag, den 14. Juni 1018 


Flaggen heraus! 


Was bringt Schulden? 

Harren und dulden. 

Was macht gewinnen? 

Nicht lange beſinnen. 

Was bringt zu Ehren? | 
Sich wehren! 


In New Norf bat .. ein FR 
Sabre alter Ruffe feine Bewerbung um 
dad „erite Papier“ eingereicht. Hat 
fih anfcheinend die Sache lange und 
gründlih überlegt. Hoffentlich erlebt 
er nod) den Tag Fir die Eriwerbung de3 
zweiten Rapiers. 


E3 gibt dod) no Zeute, diesden 
Mut der Ueberzeugung haben ... . 
da8 bemweifen die vielen anony- 
men Zuichriften an die Zeitungen. 


_ Hoffentlich findet fich ein patriotifcher 
Steuerzahler, der den neueiten Plan, 
den jeßt $27,000,000  betragenden 
Straßenbahnfonds zu „estamotiren“, 
Durch einen gerichtlichen Einhaltsbefehl 
zunichte madıt. Der jtädttfche Korpo- 
rattondanivalt hat nämlich ein „Rechts—⸗ 
gutadhten“ abgegeben, dem zufolge der 
befagte Fonds zur Befriedigung bon 
Bahlungsurteilen gegen die Stadt ver- 
wendet werden darf, und follen ihm zu— 
näcdit $4,200,000 entnommen merden, 
un eine Schuldforderung der Abtivaf- 
jerbehörde zu begleichen. Fortan könnte 
Die Stadtverwaltung irgendmweldhe er- 
wünfcte oder unerwünichte Verpflich- 
tungen eingeben, und ce dann ihren 
Hläubigern überlaffen, durch Erwir- 
fung eines Yahlungdurteils fich die Be- 
gleihung ihrer mehr oder minder ge- 
redtfertigten Rorderungen aus dem 
Straßenbabnfonds zu jichern. Es be— 
darf feiner befonders jtarfen Phantafie 
fih auszumalen, in meld’ unglaublich 
furzer Seit Die öbdeite Leere in diejem 
Fonds berrfchen wird. Mer fich erin- 
nert, unter welch’ weitgehenden Ver 
ipredhungen und nad) twie erbitterten 
Kämpfen diefer Fonds zuftande gekom— 
men ijt, wird e3 begreiflich finden, dab 
feine geplante Verwendung für andere 
Ziele als den urfprünglichen Zweck die 
größte Entrüſtung hervorrufen ſollte. 
Gleichwohl iſt dieſe Sache in der eng⸗ 
liſch⸗ſprachigen Preſſe nahezu uner⸗ 
wähnt geblieben. Im Jahre 1027 lau— 
fen die gegenwärtigen Freibriefe der 
Straßenbahnen ab, und der Fonds 
ſollte dazu dienen, dieſe für die Stadt 
iu ‚erwerben. In gemifien Kreiſen 
cheint angefichts de3 FFeithaltens des 
Bubliftums an den ihm gemaditen Ver- 
fprechungen die Abficht zu beitehen, den 
Fonds früh genug auszuplündern, um 
Dadurch der Reritadbtlihung des Stra— 
Kenbahnbetriebes in Chicago ein für 
Aufge⸗ 
wacht, Steuerzahler! 


Wer mich lobt in Präſentia 
Und ſchilt mich in Abſentia, 
Den hol' die Peſtilentia! 


Ein Bankier, der Aurora, Ill., be⸗ 


Ster n's 
iſt das 
Hanptquartier 
für die 
beiten 
Kleider. 


Laden offen 


- Dienstag, 


“Donnerstag und 


— 9 


Abends, 


——— 


0 - 
ii -  Rormittag. 


Samstag 


ebenfo Sonntag 


15 —°’20—°25| 


Werte übertreffen Alles! 


III ITEM DIMO LE ELLI GL ML LI GL GL L L 2 2 SGG? 


Stern's wundervolle 
Werte in Strohhüten — 


neue Formen, 
+ 


bis $5 


Bei Stern!’s findet Jhr die größten Werte — 
die feinsten Qualitäten zu den niedrigiten Preifen. 
Neue Modelle für Männer oder junge Männer von 
den beiten Sabrifanten Amerifas. 


Sradnations- Anzüge 


Diefe modern gefchneiderten College Faſſon Klei— 
dungsitiide find ganz beionders für den jungen 
Mann gearbeitet, welcher gerade vor der Gradui- 
rung fteht — ohne allen Zweifel die feinjten Gra- 
duirungs-Anzüge in Chicago. 


Kühle Kleider und 
Palm Beach Anzüge 


. Ideal für die kommenden heißen Tage. Ein außer— 


ordentlich großes Sortiment der neueſten Muſter 
und Gewebe. Alle Größen für Männer und für 


junge Männer. 
‚su 56 


Eine Kriegsſparmarke 
FRET 


mit jedem furzen Hojen-Anabenanzug zu $5.00; 
zwei Stamps mit einem $10.00 Anzug etc. — 
alle Größen für Sinaben von 6 bi8 18 Jahren. 


$5 — $12.50 


Sommer-Ausitatiungen 


Das Beite von Allem, was Männer gebranden, 
zu gelderiparenden Breijen. 


Tobedanzeige 


Alten Freunden und Belannten bier 
mit die traurige Nahricht, daB unfere 
geliebte Gattin, Mutter u. Großmutter 

Marie Valentin, geb. Xrefemer, 

im Alter von 63 Nabren fanft im Herrn 
entfchlafen ift, Die Beerdigung Fact 
am Samstag, den 15. YJunt ftatt, um 
2:30 Nadhım., vom XTrauerbaufe, 1057 
N. Crringfield Ave, mit Autos nad 
dem «t. Qufas » friedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Ernit Walentin, Gatte. Nubert Balentin, 
Sohn. Frau Marie Behling, rau 
Taulina Sanders, Fran Alma Lit, 
Frau Gertrude De Weerdt, QTüchter. 
Elizabeth Valentin, Schwienertochter. 
Fred Behling, Stanley Sanders, Wim, 
Ott, Win. De Weerdt, Schwiegerſohne. 
Fred Treſemer, Bruder. Auguſta Poch, 
Shwelter, Bau Brefemer, ehmager. 


Tobesanzeige 


Sreunden und Befannten die traurige 
Nachricht da mein geliebter Gatte und 
unfer lieder Vater 

Joſeph Kreutzer 

nad Tangem, fhiwerem Leiden am 12. 
Yuni im Alter bon 71 Jahren fanft 
im Herrn entichlaien ift. Die Beerdi- 
aung findet ftatt am Camdtag, den 15, 
Sun, BP Uhr Morgens, vom leichenbe- 
ftatter 1346 W, Madilon Str. nad der 
Et. Francid:Miche, 12, Str. und Wein» 
berrb, bon da mit Mutomobilen nad 
dem Ct. Iofevh3- Friedhof. Die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 


| Paria Areuger, nebft Kindern. 


Todbedanzeige, 


1 Freunden und Belannten bie traurige Nad- 


richt, dab unfer lieber Vater 
William Bolzenbapl, 
Gatte der beritorb. Marb, geb. Stolt, am 13. 
sum im Alter don 63 Jahren, 8 Monaten und 
| 10 Zagen geltorben ift. Beerdigung am Mon« 
tag, den 17. Nuni, 2:30 Nachm., vom Xrauer- 
| baufe, 1927 Gornelia Ave., mit Auto nah 
dem Nofebillsigricdbof, Um ftilled Beileid 
bitien die trauernden Söhne: 


| DScar und William Bolzendahl. 


Lo3 Angeles, Cal. und Nacine, Wiß., Sei- 
tungen bitte au fopiren. frfafon 


Todedanzeige 


Allen Berwandten und Freunden bie trau 
rige Nachricht, dah mein herzlich geliebter Batte 
Thomas Ray 
nah furzem, fhwerem Leiden im Alter bon 
51 Jahren felig entichlafen ilt. Die Beerdis 
aung findet ftatt am Montag, den 17. Juni, 
Nahm. um 1:30, vom Trauerhauſe, 5622 ©. 
Ihroop Etr., mit Mıtos nah dem Concordia= 
Sottedader, Am ftilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


| Emilie Nay, Gattin. 


—* 
— 


Alex Ray, Bruder. 
Ruhe in Frieden! 


frſon 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
wWilliam Wodach 

am 12. Juni im Alter von 80 Jahren, 10 Mo—⸗ 

naten und 15 Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die 

Peerdinung finder ftatt am Eamdtag, den 15. 

uni, Nabm. 1 Uhr, vom Xrauerbaufe, 6723 

Rhodes Ave. nah Niled Center. 

Bater bon der verftorbenen Marn fyarrer, fyred 
und 2outia Wodach und Frau Mary —*2 
Schwiegervater von Frau Mary Wodach und 

| 


Gharles Koehler. dofr 


Todesanzeige. 
Sektion Münden Nr. 7 des Bairiih-Amerit, 
Vereins, 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dak Bruder 

| Joſeph Kreuzer 
ı geftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
15, Sunt, 9 Uber Morgens, dom Leiddenbeitat- 
| ter 1346 W, Madifon Str. nad bem 6&t. No- 


m fevb&fgriedhof. — Die Peamten find erfucht, 


| fi um 8 Ubr in der Vereindhalle eingufinben. 
| um dem Vruder die legte Ehre zu ermeifen, 


Y. A. Maner, Präfibent. 
Philipp Teutih, Gelretär. 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Pelannten die tra» 
tige Nachricht, dak umnfere geliebte Echweiter 
| Elife Heiie 
am Donnerdtan,. den 13. Quni 1918, nad 


F 


3 no 


langen Leiden fanft entfchlaien ift. BDie Be» 

erdigung findet am Tamsätag, den 15. Junt 

| itatt, um 2 Uhr Nachm., von der Graceland» 

Kapelle. Am itilles Beileid bitten die trau— 

erden Hinterbliebenen: 

Babbetta ueritenbers, Adam Erde, Marie 
von Wyck und Henry Erbe, Geichwilter. 


Geſtorben. 
Agnes H. Heinſohn, geb. Weſtyfabl 
am 12. Juni 1018, 28 Sabre, 2 Monate, 19 
Tage alt; geliebfte Gattin bon Charles H. 
Setnfobn, teure Mutter don Georgiana 1nd 
der beritorb. Torotdh, liebe Tochter von Frau 
Rofa Meitpfabl und dem verftorb. John Weit. 
vfadl, und teure Schweiter von Dtto, Paulina, 
Henrh, Fed ımd Anna. — Beerdigung am 
Moniag, 2 Uor Nadm., vom Tranerhaufe, 
1827 Hudfon Ade., nad der St. Jamed-Kircche, 
bon da nah Wunders Friedhof. 


Hagen, wenn die Bundesbehörden fein Rififo laufen, 
e8 mit allem mögliden Nadhdrudf immer wieder 


jondern ihn oder fie in ftrengere Verwahrung nehmen. 
Die in den Ber. Staaten anfälligen feindlichen Aus- 
EA betonen, da; Heer md Flotte SEin Eigentum 


länder werden von den YBundesbehörden mit weit 
IT Sen jungen Refruten wird bei der Eidesleiftung 


behandelt, al a er a ne 
öf Rüdficht behandelt, al8 e3 in anderen Frieg- — —— == | 
größerer Rüdficht beh ( 3 g —— des Oberſtleutnants ‚Aeußerungen getan zu haben, freige— 
lar gemacht, daß ſie als getreue Soldaten auf Seiner 


Be we en en einmal in Be 
En a2 ——— en Quartieren der Y. M. C. A. und 3 ů 
N eeht. Wien being Ahnen en genifes ah don eee Zeirat ſchützt nicht. jeht eima 3,000,00 Mann fragen. Bei der Werkandtung fit 
Vertrauen entgegen, und an ihnen ift e8, fich desfelben — * — m a 4 —* ehe .. | —* — —— —* 
a * ie e etwa 1,600, ausgehoben ‚ tläger, der Soldat Dtto Dennies in 
eigen. en | ’ ug s 
En © ihre Bäter und Brüder werk zu zeig „So a8 darfft du micht auf die fügen ja, | Junge Ehemänner ohne Kinder | ni. Anderen waren Miligmitglieber, Camp Grant, im Zuſtande der 
wieſtät Befehl hin auch auf ih fen,“ ſagte Zetabian zu Antorius. da ſab gs 34443 —* 3 TR: ; * | 
" fölehen müffen, ımd wenn immer ER in diefen jchive- Kleopatra auf feinem Scoh, : militärpflichtig in Klaſſe 1. Angehörige der regulären Armee Trunkenheit die Eideserklärung un— 
En Kriegsjahren von Seer und Flotte fprac, fo mar und andere freiwillig in den Dienſt terſchrieben hatte, welche die Beſchul— 
n Seer und Seine Flotte. Als er vor eini— Cetretene. Daß während des letzten digungen enthielt. Dennies ſelbſt 
— Monaten ſeinem älteſten Sohne ein Gardegrena— Vierteljahrs 200,000 bis 300,000 \erklärte, ba Dr. Schroeder völlig 
= Bier-Regiment „verlieh“, da ſprach er die Hoffnung Mann fich haben anmerben laſſen, ſchuldlos ſei. Jene Erklärung war 
Eu, dak dad Regiment fi) feines föniglihen Eigen- ift Die Urfache davon, daß bie Regi⸗ auch von einem gewiſſen Ernie Hill 
= Himerd würbig erweifen werde! Das angefichts der ſtrirung am 5. Juni ſchwächer aus- unterſchrieben worden, diefer ift aber 
© Katfadhe, da; das Regiment, ehe ihm die Ehre wurde 


fiel, als erwartet worden war. nicht zu finden. 
in Rronprinzen-„Belig“ ütberzugehen, in unzähligen 


nen. — Soldaten, die nicht fümpien 2 ; s | 
Im Jahre 1916 gab es in den Ver. eo ser falid en 1 Von den Leuten, die den Ausbil- | 
 Shlahten fümpite und ftegte und blutete und ftarb w Opfer falſch 8 
a 4 * ’ 
= Bi fein ganzer Mannihaftsbeftand mehrere Male auf- 


in 
2 = u , ; 
Staaten 206 Perfonen mit einem jähr- dungslagern überwieſen wurden, Fe —— F* 
lichen Einkommen von $1,000,000, und 'ftellten die Mrmeeärzte nur ziifchen | a2: wen Vater der Dame muß ich 
murde. E38 will ald blutiger Hohn erjchet- 
ein foldhes Regiment einem Rronprinzen zu ber- 


376 Berjonen, die im gleichen Zeitraum I7 und 9 Progent zurüd, und diefer ‚auch zu mir nehmen, wenn ich hei=| 
ziptichen $500,000 und $1,000,000 zu Verheiratung wird die jungen | ' 

fiben und c3 dabei zu ermahnen, jid) der Ehre mwür- 

ig, zu ermweilen, und wie blutige Selbftverhöhnung 


re Er |Prozentfag wird als fehr niedrig be- Tate?“ — „a; aber das kann nur 
verzehren, hatten. Wir find abjol u 0 En Opel 1 i s | } ; : 
ficher, dak mir weder zu = 206 ei hen bie un am D. = Haben | traitet, wenn man die Eile bebentt, 137", u. fein... ber fan wenig— 
den 376 gehörten. regiſtriren müſſen, nur ſehr bedin- in welcher die Aushebungsbehörden s dochen! 
e8 an. wenn das deutfche Volk Derartiges und | IN, und fie für immer der Sabiucht privater Spefus | | 
das ganze Gottesgnadentum und Dynaſtiejoch noch lation zu entziehen. 
- langer duldet. * * * 


gungsweiſe vor der Aushebung zum jhre Arbeit tun mußten. Im Gan- | 
An Kaiſers Geburtstag huldigt das deutſche Volk KleeſalzTeuerung. Obgleich die amerikaniſchen 


—— — — — — 


Durch eine ſoeben vom Präſidenten erlaſſene 
Proklamation wird Vorjorge für drei neue National» 
Foriten im Titen de3 Landes getroffen. Dieje Län- 
dereien, die in Maine, New Hamfhire und Virginia 
belegen iind, umfafjen insgejamt 655,000 Acres. War 
ichon jeit Nabren infolge der Habjuht der Spekulan- 
ten, die ji miemals um Foritichug gekümmert hatten 
und den Raub der Waldungen im großen betrieben, 
eine große Ainappheit an Nußholz eingetreten, fo hat! 
der Arieg mit feinen gewaltigen Anforderungen unter | 
den no vorhandenen Vorräten ganz gewaltig auf-| 
geräumt. Es ijt daher nur mweije Vorjicht, wenn die 
Regierung Mabnahmen trifft, um in rationeller Weije 
für Aufforitung hierzu geeigneter Zandereien zu jor- 


Jede Aufſtachelung zum Raſſenhaß 
iſt ein Verbrechen. Das um ſo größer 
iſt, je höher die Perſon ſteht, von der 
jene ausgeht! 


Armee zählt drei Millionen. 


PER ! | 

„Berfludt ift der Manıt, der fih auf Mens 
hen verläßt!“ beißt c8 beim Propheten Jere- 
mias, und er war ein großer Menfihenlenner. 





| 
Bon diejen wurden 1,600,000 Dann! 
ausgehoben. — Zug von Pflegerin: 


fr 


Geſtorben. 

Adam Arnold 
ſtarb am 13. Juni 1918 im Alter von 71 Iab: 
ren; geliebter Gatte von Alice Arnold. geb. 
Spencer, Bater von Adam, Philip, Jacob, 
John, George und Margaretée. — Beerdigung 
bom Trauerhauſe, 344 W. 24. Str, Montag, 
2 Uhr Nadhm., mit Autos nad Oalmoode. -- 
Bitte Site bei I. W. Bowman, 2236 Wenu 
worth Avde., zu beitellen, Tel. GCalumet 480.— 
Mihigan Zeitungen bitte zu koptren. 








‚Da Soldaten feine Laiterfnechte fein 
dürfen, tit jelbitveritändlich. Aber Dud- 
mäuſer ebenſowenig! 


ö— — — — — — — * 


Br 





Todbedanzeige, 
Freumden und Vefannten die traurige 





Wurz’n Sepp’s 


Sommer⸗-Reſort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 


wu jet stien. “um 
I itere Yudtumft in Meftaurant 715 Nortl 
un zei. Rinenin 2512. ober ha 
BWeigl, Antioh, DU. Tel. 3 104 Antiom. . 
mi24dilr? 





ericheint ein eriter Artifel iiber 
die Yeitlichkeiten, die in diejem % |in 
Sabre aus Anlaß der hundert- 
iten Wiederkehr des Tages statt: 
finden, an dem Nllinois als 
vollberechtigtes Mitglied in die 
Vereinigten Staaten nufgenom- 
men wurde. Der Artikel unter 
dem Titel: 


„Hundert Fahre Jlinois‘ 


ift don dem Mitarbeiter unferes % 
Ein Mädhen wartet oft das halbe Lehen! % Blattes Dr. Walter |. Brings 4 
Dani Die anbere Odlfte Teil pa mögsttauert 5 gefchrieben, der in einer Reihe $ 
an ihr borübergegangen. von Weiteren Artifeln unjeren 
Leſern intereſſante Abriſſe der 
Geſchichte unſeres Staates undJ 
Mitteilungen über die Art der 
Feier des Jubeljahres bringen; 
wird. 


Todesanzeige. 
Großloge des Unabhängigen Ordens der Ehre. 
Rn Veamten und Mit 
aliedern zur Nachricht, dad | 
Schweſter . 
Garsline Grabo 
bon der Kreundfhaft Tone 
Nr. 8 geltorben ilt, Die Ve: 
erdinung findet ftatt am 
Sonnabend, den 15. Juni, 
E— 1330 Nachm. vom Trauer— 
bauſe, 5059 Avondale Ave. mit Automobilen 
nach dem Montroſe⸗Friedbof. — Die Ream.en 
ſind erſucht, pünktlich anweſend zu fein. 
Rudolf Grenz. Großpräfident. 
Albert fichler, Großfefretär, 
2241 No. Dalleh Abe, 


Todedanzeige 


Damenverein fribelie, 

Den Beamten und Schweitern die traurige 

Nachricht, dab Schmeiter 
Maria Balentin 

geitorben ift. Beerdigung am Samstag Nadhım. 
um 2:30 dom Trauerdbaufe, 1657 N, Corina: 
tield Ave, nah dem St. Nulas-friedbbof, — 
Die Beamten berfammeln fih um 1:30 in 
Vereinshalle, um der berftorbenen 


— ———— — 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


| 
| C. Appel, Mar. 


Bitante Mahlzeiten gu jeber Tagıkı ei, 





Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


Burd überais Bevorzugt? "ug 


ou 
Andi 
Weil Hat Ta ofen Wein Has 


fteilt wirh, Betrag! Euren 


WILLIAM B. LUCKE. 


I 


Moderne Schlankheit. 
Mein Frauchen ledhzt nach Magerfeit 
Cie mochte gerne fhid jein, 
Nur Körperloje find das heut, 
Verpönt tft alles Didfein. 


Sie läuft fih fait die Fühe platt, 


| 


’ 


Bu beitellen in der Gejchäfts- 
jelle der „Abendpoft“, 223 W, 
jgion Strafe, fomie bei 


4 Un - 
os n Fa 


Plunhing, it E 


02,50 


ee Br -; bon ‚zen find im erften Jahre der Uushe- RNIT Western Tasket & 
ihnen ſich erſt ſeit dem 16. Januar ung 38 Prozent der Einberufenen | 

Freunden und Bekannten die traurige aus! a Rendsiyh Eir. Cantrei 
e n ° > .. ⸗ ⸗ . ... . ) | . . „ | Nachrid t,d 5 : ich > zu & gen ve, u, » le 
en Pongottesgnadentum der Donaftie, die nur |Chemifer mit großem Glüd Erfagitoffe für alle Pro-, Bedenflihe Reklame. Kaffe — = Me = 5 bungsbehörden werden in nächſter Janſerddek ein behter Saite un weiggelhäftg Im der gansen Gtadt 
— Untertanen kennt! Am „Flaggentag“ huldigt das dukte gefunden haben, die vor dem Kriege ausſchließ- Unter der Ueberſchrift „Aufſehen er— ne de — * Mer ıgeit ihre —— — auf] Heinrich Buchmeter eisegen bie berrolsung In jebem Dei, 
- ii — all 8: | ter i en, iit es ih- | "€ ' “Fehler oder rrtüimer bei der Jurüd= | plöslich aeftorden ift. Die Beerdi : 

" : — lich um Deutſchland * erg — nt — ih viller Anzeiger“: heiratung zwiſchen dem 18. —— prüfen und viele Leute bie | ee 7 5. Sunt D. S. Sattler, Prüf. 
© Ab Meberlieferungen, feiner Soffnungen und Xdeale,|nen, wie es in einem Vericht der Bundes-Tarif| Yııf melde vertwunderticie Einfälle |1917 und dem 15. Yanuar 1918 inner Aörberlicher Mängel | 2841 3. 0. inc Sam, Srauerdaufe astra 
— Vergangenheit und Zukunft! Es huldigt der kommiſſion über die von ihr geführte Unterſuchung der menſchliche Erfindungsgeiſt kommt, jmegen geringer Lorperliper Lange | nah dem Netbanid-Goftesaten 
=: . — een 
f E — re 2— * grüßt we 1 ıllı ſ Zeit i ieſi S ieſ A ’ ı ht u Hinterbliebenen: : I je ER ni 

2 eine billige Seritellung von Kleeſalz zu entdedten, fo —— — ———— en vu ärztliche BORN dienftfähig ges zopnin Bucmeier, Gattin. Heinrich IR Z 7° —* c 
ner Sdeale und Hoffnungen und ſeiner Größe und daß die amerikaniſchen Fabrikanten von Kleeſalz auch Feringes Auffehen erregten. Das zu:| gi Mr r macht werben. um Gharies, Söhne. frau Jon RETTET ta RE 
8 > 3 3 2 ar : Diefe Verfügung murde geftern Varade der Wil hau. Ftau Minnie Buelow , 
ee it, weil ſeine wehrhafte Jugend, Heer und nach dem Kriege nicht imſtande ſein werden, | — — 8— Tauſende begierig, es zu ſehen! 
— den Deutſchen darin zu konkurriren. Aleefal; wird! „What’s the use of feeding the]... | Hanna und Minnie Bummeier, aufende be es 
i i af io X ſtrie fri f ai Y , — * C.J. Auſtens 
Tagge eingeihworen find, weil die- Flaggen ausgedehnten Mahe in der Wäſcherei · Induſtrie friends of the Kaiser? Now—Let —— u z— Sikung werben morgen Nachmittag eine Pa⸗ een. Farvienerföhne; nebit Bieten“ l (VER THERF' 
allein beitändig ift in ihrem Dafein! Präfidenten | bnußt. Tie hierzulande angeftellten Verfudhe, ausjkilthm? WC > ätatlichen Beratern ber Yußhe- | Tade veranftalten. Der Zug — ni Emaufhe In 
 ipeihfeln, die Rarteien löfen einander ab in der Herr. | Sägemehl und Gas Aleejalz zu gewwinnen, find nicht |, ."nr3° Zeit darauf eridien ein gwei⸗ nn en 1, um 3 Uhr an Ban Buren Str. und mm > 
- Schaft nd verändern fich felbft wie Sie Rolkert; 'jehr erfolgreich geweien, und der Preis dafür ftieg | ey bezugbabendes Plafat, das bungsbe hörden im Studebalertheater Michigan Ave. unter Vorantritt mu “Follow Me Girls” 
— u andern id i ie Volksſtim— I —— IR En HB wie folgt lautete: i i Die Si i 1 Er * = s ’ 
Ammg und Volfäziele. Die Verfaftung felbit it der|don 7 oder 8 Cents im \jahre 1913 auf 80 Cents im — mitgeteilt. Die Sitzung bildete einen ner ———— —— Ausgabe 
i : fes und folche, die vom 
= Le * VON space the names and the ures | aus Great La ‚ - - 
it dad Symbol der Volksherrihaft. Indem das norwegiſchem, holländiſchem und engliſchem Rlcejalz | ur friends of the en — — — — g Schwiegermutter und Grobmutier Zeven = = — — 
ihr huldigt, huldigt es ſeiner Freiheit und ſeinen iſt der Preis jetzt wieder auf 45 Cents gefallen. leity. Are you ready to do your|$ Ben sn..n fomie biele anbere Pilegerinnen — Johanna Schnur Cook County Socialiflic Pienic 
fnungen — ſich ſelbſt. | ee. duty?” Y In der näditen Nummer der —* a ſich nt Vier — in Futgz 1018. Morgens 1 Uhr 10 
Be: E ıtapellen werben ım Huge mar! tren. | im deren entfohlafen iit. Die Beerdi- 
— EST geiucht. Seit kurzem erft macht ji) eine überraichend Feng bon allen Leuten, welche Dies gele- | F — ——— ben 15. 
Sur Regiftrirung feindlicher Ans. lebhafte Nachfrage nad Rlapperfälangen-Häuten für zeigen Die Nanıen und wilder der & Thauertribüine errichtet worben. U nl mag semant Str. mit uno 
> wirflic geihaftsmähige Verwendung bemerfbar. Det | „Kaiferfreude” i —*— = — u —A Teilnahme bitten Be 
— Eh undesrigter Carpenter mird fi e denen: 
Am Lommenden Montag beginnt die Regiftrierung |find neuerdings jo viele diejer Häute in einem Poſten De on Den Veröffentlichung er | | | daten, Fred und Henn @ahnur, 
Andlichen Ausländerinnen. Alle zu diefer Klafie | beftellt worden, iwie vorher in vier oder fünf Nahren | mitariehes des Medaftinnat : eridan begeben, um dort 300 Sol- Kinder, nebit Schwieger ‚Sie: 
dee feindlichen Ausländer: Alle zu diefer Mlaffe | beitellt word ort vier od Jahren |itgfiedes des Sebaftionsftabes ham ‚Sheridan begeben, um dort 300 Sol: | nertonter, Cnteitiihern m Owier 

Bbörigen Srauen und Mädden müffen fi an diefem | zufammen! 1 * ‚baten der regulären Armee, die nod) | 

ge oder an einen: der folgenden Wocentage bis zum | Häute nad) entfprehendem Gerbeverfahren vollfommen | voraus ichtlich zur Puhlitation kom⸗3 nicht Bürger ſind, zu Bürgern zu 

uni bei der Regiſtrirungsbehörde ihres Bezirks waſſerdicht gemacht werden können, und daß ſich an bg Ba uch . zen ——— | 

den und die dort für diefen Ziwed-bereit gehaltenen | zähereg — und dabei jehr leihtes — Material liefern, | A Bürkte Ye: BEDON | . fanterieregiment, dem Lazarettforps 
als die beiten Sorten Kalbsleder von ungefähr —* | £ und dem Quartiermeifterforps an. 
au erhalteı, die fie al&dann jtet3 bei fidh zum tragen |felben Gewicht jind. Dadurch merden fie fir man. |D. U, Codroad) Inuten, und da8 Ganze In diefen Verbänden befinden fic | 
Daben, wenn fie fi feinen Inannehmlichkeiten ausfegen | herlei Zwedte höchjt geeignet, befonders aber als Süte 2, a ulm: Ak der 1* 
wel — Bürger der Vereinigten Staaten 
wachen ſtatt. Die Regiſtrierungspflichtigen haben Fäulniß und gegen die Wirkung von Säuren beſſer, werden wollen. Faſt alle ſind 
© aljo auf die Roligeiwwache zu begeben, in deren Be- | als irgendmwelde bis jest verfuchte Häute von Säuge- Deutfche und vor der riegserklä- 
fee fie zur Zeit wohnen. Sobald die Regiftrierung tieren! serner follen fte die Nalhäute noch bedeutend 
treten. Diele von ihnen geben als 
eauttirungsfarten find, haben alle bisher nur für übertreffen. Das madjt fie für friedliche und auch für Grund ihrer Weigerung an, daß fie 
Blihe Ausländer männlichen Geichlehts geltenden | militärijche Verwendungen ſehr begehrt. Die Klap⸗ nicht gegen Blutsveriandte in den 
jegungäbeihränfungen auch auf weibliche Berfonen | perichlangen find in Nordamerika ja viel feltener ge- te 
} wollen. Was man mit ihnen tun 
indlihe Ausländerinnen müffen nad diefem |nabe, wie man in manden Streifen zeitweilig glaubte. wird, fteht noch nicht feft, gegenwär- 
ı mithin dem Meeredgeftade, fowie den Ufern | Ganz verfhwunden find fie in faft feinem Landesteile; Si t tig wird geplant, fie zu Arbeiten in 
toben Seen, der ihiffbaren Flüffe und Kanäle, und z. B. in Wisconfin, Minnefota, in den Coloradoer | Sie promenirt, fie tmandert, 
9 ei niemals x 2 : 
| perimenden. 
r Dr. Schroeder fiei. 
Dr. Urthur ©. Schroeder wu 


’ en | Todedanzeige. 
5 ur ER? regende Plakate“ ſchreibt der „Louis— 
caniſche Volk ſich ſelbſt: ſeinen Erinnerungen © Plafate” ſchreibt der „Loui Huber Aeftorben it, Die Beerdigung 
der hemiichen Anduftrie heiist, doch nicht gelungen, |beweifen wieder einmal die in jüngiter datirt, wenn er nicht ein Sind hat zurückgeftellt wurden, werben bucch | ftille Teilmabme bitien die trauernden . 
EBie Blagge das Symbol jeiner Einheit und freiheit, 
mit |erit veröffentlichte hatte den Wortlaut: 
Dberftleutnant %. ©. Eadby- — 
tte die ih m dem Volke gehören, aut die bon D N i J ©. € ) Pflegerinnen bom Roten Kreuz Echmwienertöchter, John Mbhau und 
ah fe 2 B | „We propose t ublish this Tei : s | Grohe? ® et Baliek von 80. 
Meränderung unterworfen — nur die Flagge bleibt. | Sabre 1916. Infolge des ftärferen \miport3 von! prop o publish on this Teil des Aerztekongreſſes. Nach 4 „ae | zofe® Bonguet Ballet von | 
&i 5 Kriegsſchauplatz zurückgekehrt —— Lachricht. daß unſere liche Mutter, 
i ß— in; ;er; z Din. im Alter ton 83 Dat 
Und nun wird nad) der verhaften Alapperihlange!| Mit benreiflicher Spannung wird | ; im marſchiren. n Ihren felig 
Sonnta ſ 44 3 Vor dem Kunſtinſtitut iſt eine Zu- 
ſch J „ —* baufe, 1845 Fremont Str., mit Auto» 
ä i ——— ericheinen follen, enige= |% 
länderinnen. dem einen oder anderen amerifantidyen Handelöhaus |gengefeben..... dran Sophla Youren, fr 
der nächften Woche nach Fort d ren Euttie 
Man bat namlih gefunden, daiz —2— gelungen, Näheres über die wandteır. 
*\macden. Gie gehören dem 40. ns 
— — | „Saiferfreundes“ 
gebogen ausfüllen, um jpäter Regiitrierungsfarten Gee U. Vedbug; der zweite dürfte 
‚aber au 70 Mann, melde nicht 
ollen. Sin Chicago findet die Regiftrierung in den |terung für Schuhmwerf, Sie halten jid gut Mengen | ein Amfettenpulver! 
tung freiwillig in die Urmee einge: 
hloffen ift, d. b. alfo fobald fie im PVefige ihrer an Haltbarkeit gegenüber den befagten Einflüffen 
5 Heeren der Zentralmächte fämpfen | 
e Klaife Bezug. worden; dod find fie Feinesmegs dem Nußfterben 
Hort Sheridan als Ynternirte zu 
allen Dotanlagen ohne jede Ausnahme fern-|Gebirgen, in Wyoming und am ganzen weitlic;en Mb- u 
i tar . 3 - nen |) tm Ne. 00 in ſe je liche Men 1 ir 
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it ihnen Dagegen ind fie m en 2 
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Extraordinary Davenport 


Ablieferung Ba r 4 a in 
in Autolaſtwagen 


ohne Firmnamen 


Elegantes Davenport 
Hübſch finiſhed 

Eine prächtige Davenport 

verbindet künſtleriſche Eleganz 

mit reicher Schönheit und vor⸗ 

züglicher Arbeit. Das Geſtell 

ſt finiſhed in prächti⸗ 

gem Antique braunem 

Mahagoni, handgerie- 

ben. &8 iit ein jehr 

hübſches Stüd Möbel, 

und wird in irgend ei» 

nem Raume einen 

munberbollen Anblid 

bieten. 


595° 


1906-1908 Wabash Ave. 
Offen Montag und Samstag 
Abend. 

1901-1911 State Str. 
=, Offen Montag und Samstag 
== Abenb. 

822-824 W. 63. Str. 
Offen, Dienitag, Tonnerstag 

und Samstag Abend. 


N ee 


Der Geiit in der Ziiterne. 


le El] ii 


— m 


nun bie meiteren Recherchen einlei- 
ten. 
Etwa adt Tage jpäter erhielt ich 


| 
| 
“riminalnovelle von Nofet Erler. | 


„Dr. John Morton, 34 Jahre yon Margoni ein mit Bleiftift ges 


alt, ledig, Privat, von hoher Statur, ſchriebenes Billet folgenden Inhalts: 
mit blondem, in der Meitte geteiltem | „Merehrtefter Herr Kommifjär! 

Vollbart, Haaren gleicher Farbe, hat Ich bin im der Ofteria „Belve- 
vor zwei Monaten eine Reiſe über dere“ nächſt Santa Barbarina am 
Deutſchland, Oeſterreich und Ita- Monte Croce in Dienſt getreten. 
lien angetreten. Die letzten Nachrich— Sollten Sie auf einer Tour dieſe 


Queen Anne Style 


— 


a 


getreten und wäre faum je mieber an 
daB Tageslicht gelommen, wenn ich 
nicht dort wie überall im Haufe nad 
Indizien geſucht hätte.“ 
„Führen Sie mich zur Stelle, 
Margoni.“ 
„Aber, Herr Kommiſſär, jetzt in 
N|der Nadt?“ 
Du „Gerade beshalb, wir werben um 
fo unbeachteter bleiben. Licht brau⸗ 
Ken wir teind, der Mond wird und 
jur Genüge leuchten. Weberdies Tann 
morgen früh fchon Donato zurüd- 
fehren und mir haben daher feine 
Zeit zu verlieren.“ 
Margoni mußte, daß er darauf 
nicht3 mehr zu ermwibern hatte.” 
„Nur BVorficht, Herr Kommiffär,“ 
bat er, „damit wir nicht burch einen 
übereilten Schritt alles verberben. 
Angela PBagoni ift mißtrauifch, um 
fo mehr, wenn fie fih mitichuldig 
wiſſen ſollte.“ 


Alle Waaren 
find mit deutlichen 
Preiſen markirt. 


Sorgfältig gepolſtert 


Davenport iit 75 Zoll 
lang (ertra groß) und Sig 
iit 26 Be tief, Bad und Sig 
j orgfültig in u 
teid. Velour oder Da- 
mait gepolitert; Aus: 
wahl von 8 Muftern 
u diefem Breife.. — 

eachtet das hübſche 
Rohr Panel an jeder 
Seite. Spez. Bargain⸗ 
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Vrachtvolle Sunburſt Aiſ-· 8 
ſen nur 84.75. Dazu pai- 
fender Stuhl oder Scau- 
teifinht, $33,85. 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Gar8 halten vor der Tür. 
Offen Dienftag, Donnerstag 
unn Samstag Abende. 
654-656 W. North Ave. 
N.O⸗Ecke von Orchard Str. 
Offen Dienftag, Tonnerstag 
und Samstag Abends. 


I il 


Haus und traten in ben Hofraum. 
| Derfelbe bot nichts auffällige; ein 
|Heiner Stall für ein ober zwei Maul⸗ 
il |tiere, eine Holz» und AYutterfcheune 
BE | haufes,. 
„Eine Heine Wirtfchaft, mozu 
‚brauchen fie eigentlich einen Knecht?“ 
|bemerfte ich. 
=| „Ic babe mi 


a 


gibt, Könnten Donato und Angela 
"Bauern aus der Umgegend, allem |—toie fie eö auch einige Beit nad) ih: 
Uniheine nad) tägliche Gäfte, betra- !ver Hochzeit gemadt—felbft bejorgen, 
ten das Lokal. Sie nahmen feine auch wenn ihn fein Geſchäft alsFüh— 
Notiz von mir, da fie wahricheinlich |rer zeitweife fern hält. Der Haupt- 
gewohnt waren, bier öfter& Zouriften grund jheint zu fein, baß Donato 
‚zu fehen und begannen bald das Ian- |Tein Weib nicht allein Laffen mil.“ 
\degüblihe „a la mora“-Spiel. Was | „It er eiferfüchtig?" 

genirte es ſie, daß es das Geſet bei lichn 
Lampenlicht berbot? In dieſer ent-Grund. Angela iſt kinderlos und 


‘sgenen Gebirgsgegend lieh fich wohl | weiß, daß ſie wohlgewachſen iſt und s 


ten find von ihm aud 8. dio. 8.' 
Auli an feine Familie dahier einge: | 
troffen, feitbem ift von demſelben 
jede Spur verfhwunden. Er dürfte | 
im Befite einer größeren Gelbfumme | 
gemejen fein. Erfuhen um Recher- | 
chen und Bekanntgabe eines pojitibei | 
Reſultates gegen Refundirung aller | 
Auslagen und Aufierung einer | 
entiprechenden Belohnung für face‘ 
dienlihe Anbaltzpuntte.“ 

So lautete ein Zirfular, das tir 
von der Polizei in London erbielten. | 
Dazfelbe wurde dem Borjtande bes 
Meldunasamtes itbermittelt und ges, 
Yangte an mich mit der Bemerfung 
zurüd: „Dr. John Morton hat vom 
3. auf den 10. Auli hier im Grand 
Hotel übernachtet und iſt unbekannt 
wobin abgereiit.“ 

„Rufen Sie Maraoni,” befahl ich 
den Amt3diener. Margoni war nad) 
meiner Anficht entfchieden ber tiich- 
tigfte unferer Polizeiagenten. Klein, 
aber äußerft bewealich, mit einem oft 
geradezu verblüffenden Spürlinn 
audgeitattet, von geringer Schulbil- 
dung, doch reicher praftifcher Erfab- 
rung und einer jeltenen Mu2dauer 
im Dienfte, bot er reihen Erfaß für 
daB, was ihm die Natur an Körper: 
itarfe verjagt hatte, Eine Arretirung 
füßrte er im den feltenften Fällen 
turch, da er bei jedem halbmea3 fräf: 
tigen Individuum im Falle des MWi- 
deritandes hätte unterliegen müfleit, 
dafür mußte er jede Spur, bie ji 
zur Entdedung eines Merbrechens | 
bot, bi3 an da3 Ziel zu verfolgen. 
Margoni war entichieden in biefem 
Falle mein pafjendites Werkzeug. 
Und in der Tat, Vormittags hatte 
ic; ihm mit menigen Worten bie 
Schritte bezeichnet, welche er vorläu- 
fig zur Einleitung der Necherchen an 
Ort und Stelle unternehmen jollte, 
und Nachmittags konnte er mir Schon 
pon einem Erfolge berichten. | 

Mr. Morton mar am 9. Juli mit 
dem Südexpreßzuge Nachmittag? 
bier eingetroffen, hatte im Grand 
Hotel Abfteigequartier genommen | 
und fodann einen Rundgang durd) 
die Stadt gemadt. Im Bantgeichäft 
N. mechlelte er eine Note von 100 
Pfund Sterling in Napoleondors 
ein. Im Hotel felbit hatte er, tie 
av dem Duplifate feiner Zimmer: 
rechnung berborging, ein einfaches 
Abendefien verzehrt, fich zwei Por- 
tionen gemijihten falten Aufichnittes 
netft einer Flafche Bordeaur auf fein 
Zimmer bringen laffen und die Rech 
nung noch cm felben Abend begli- | 
chen. Wann und wohin er am näd- 
fien Tage jeine Tour fortgejegt, 
tonnte nicht mehr eruirt werden, da 
fowoh! der Zimmerfellner al3 aud 
der Lohndiener ſeitdem gewechſelt 
worden waren und ſich vom übrigen 
Zoꝛelperſonal niemand mehr des 
Fremden erinnerte. Als Nachtrags— 
voſt befand ſich auf der Rechnung 
nie Bemerkung: „Für die Expedition 
eines Koffers nach Genuag 15 Lire 
26 Centeſimi.“ 

Ueber meine telegraphiſche Anfra— 
ge erhielt ich von der Quäſtur in Ge— 
aua die Antwort, daß der betreffen— 
de Koffer auf der dortigen Dogana 
noch unbehoben liege. Mr. Morton 
war alſo nicht nach Genua gekom— 
men und der Verdacht begründet, daß 
er bald nach dem Verlaſſen unſerer 
Stadt verſchwunden ſei. 

Wie hatte er nun unſere Stadt 
verlaſſen? 

Mittels Eiſenbahn ſchwerlich, da 
er ſonſt ſeine Effekten wohl kaum 
ols Frachtgut aufgegeben häite. 
Wahrſcheinlich hatte er eine Fußtour 
unternommen. Daofür ſprach ſchon 
der Umſtand, daß er ſich kalten Auf— 
ſchnitt und eine Flaſche Wein nach 
dem Abendeſſen auf das Zimmer be— 
ſtellt hatte. Da er die Rechnung noch 
am ſelben Abend beglichen hatte, 
mochte er feine Zour wohl ſchon zu 
| —— Morgenſiunde angetreten ha⸗ 


Died waren die Anhaltspunkte, 


’ 


i 
l 


| 


'goni nicht diesmal doch „damit 


(fcheint meine Anficht zu bejtätigen. | 


Wos wünſcht der Herr?“ 


len.“ 


ſcheine nach noch junger, 
‚rothaariger Burfche in dieStube und 


Gegend pafliren, würde bies fehr er- 
freuen 
Ihren ergebenjten Diener 
Giujeppe Margoni.“ 
3 mar died eine Nachricht, die 
jeden Laien überrafcht hätte Mir 
aber mar jie mohlverftändli. Mar: 


goni hatte die Spur gefunden und 
verfolgte nırm diejelbe mit feinem ges | 


wohnten Geicide. 


‘ch zeigte die Mitteilung unferem | 
'ebenfall3 die Wege genau fennt und | 


Ehef. Derfelbe ichüttelte den Kopf. 

Su den Dienjt getreten? Ob Mar: 
zu 
meit gegangen it und fich mehr eıt= 
gagirt hat, ala e3 für den Fall zu= 
läſſig erſcheint? 

„Margoni iſt vorſichtig, Herr Di— 
rektor, und es handelt ſich immerhin 
um das Verſchwinden eines Men— 
ſchen, vielleicht einen Mord.“ 

„Vielleicht, ja, die Anhaltspunkte 
ſind aber bisher nur geringfügige 
und Margoni iſt allerdings ein guter 
Poliziſt, aber ob er auch das richtige 
Kriterium hat, ſteht ſehr in Frage. | 
Der Wunih nah Nhrer Unterftüß: | 


\ 
7 2 — 
ung, den er indirekt ausſpricht, 


| 


ftelle 39: | 


ar 


Er fol erfüllt werben. ch 


‚nen hiermit die Ermädtigung aus, | 


in dief?r Araelegenbeit eine Dienit= | 
reife nah Santa Barbarina anzus | 
treten. Dort möaen Sie fi) von ber | 
Sachlage überzeugen und nah Ih— 
rem Dafürhalten eventuelle Werfüs | 
gungen treffen. Hier gebe ich Yhnen | 
dazu die offene Order.“ | 

Am näditfolgenden Tage trat ich 
in der Oſteria „Belvedere“ Bei! 
Senta Barbarina ein. 

„Wo iſt der Wirt?“ fragte ich ein 
hübſches junges Weib, das auf dem 


offenen Herde der rauchgeſchwärzten 


Küche die Polenta rührte. | 

„Er führt Alpiniſten über den 
Monte Eroce, ich aber bin fein Weib. | 
1 


| 
und | 


„Unterfunft für diefe Nacht 
ein frugales Abendbrot.“ | 
„Ihr konnt beides haben, menn | 
Eure Ansprüche beicheiden find. Hier | 
nebenan tft eine Kammer mit einem | 
Rett und fa bald die Polenta fertig | 
ift, wird auch für Euch davon ein 
Stüd mit Käfe und Sped abfal- | 
I 
| 
„Dante. Der weite Weg hat mid) | 
hungrig und durftig gemadt. K 
ih ein Glad Wein haben?“ 
„Gemih. Dort ift die Gaititube.“ 
x betrat den angedeutetenfaum, | 
eine fleine Kammer mit Steinboben | 
und einem langen rohen Tilche und | 
ebenfolden Bänken. An einer der) 
Ihmupiagrauen Wände hing das 
Deldrudbildnig Garibaldis mit ber | 
arellen „Camacia roffa”. Hinter das= | 
felbe war ein Palmenzmeig aeitedt. 
&3 war die Gaftitube einer DOfteria 
ber bei uns gemöhnlichiten Sorte. 
Eine jhleht imjtande gehaltene Be: 
troleumlampe, die bon ver Dede, 
hing, goß über dielelbe ihr Tpärliches | 


am; 


Licht aus, | 


„Benny,“ tönte draußen die wie 
bet den meitten Jtalienerinnen raube 


|Stimme der Wirtin. 


„Sommanda?” fchallte eg aus der 
Tiefe eine? Kellers zurüd. 

„Dezz'litro del buono.“ 

„Pronto!“ 

Bald darauf trat ein allem An— 
bartloſer, 


ſtellte eine Flaſche Rotwein vor mich 
hin. „Felice ſera, Signore.“ 
Ueberraſcht blickte ich bei dem 
Klange der Stimme auf. War es 
denn möglich? Aeffte mich ein Phan— 
taffegebilbe ober ftand in biefer Ge- 
jtalt wirflihd Margoni vor mir? 
„Ja, ja, Herr*Kommiffär, ich bin 
ed, und daß Sie mich nicht gleich er= 


ſcheint weder 


denbuch revidiren, 


ſelten ein Gendarm blicken. 

„Wann kommt Euer Mann zu— 
rück?“ fragte ich die Wirtin, als ſie 
mir das Abendbrot vorſetzte. 

„Vielleicht morgen, möglicherweiſe 
aber auch erſt übermorgen, mit Be— 
ſtimmtheit kann ich es dem Herrn 
nicht ſagen.“ 

„Und iſt er der 
hier?“ 

„Der einzige. Lorenzo Palma, der 


ein Konzeſſionsbuch beſitzt, dient ge— 
genwärtig als Soldat.“ 

„Fatal. Da werde ich mir über— 
legen müſſen, was ich tun ſoll.“ 
| 
morgen früh.” 
| Gemik hatte ich Zeit dazu, und je 
mehr mir blieb, befto bejier. Xch war 
Abends nicht mehr in der Lage, 
|Margoni zu Iprechen, aber ich wußte, 
daß er fo bald ala möglich die Gele- 
Genheit dazu ſchaffen würde. Ich be— 
gab mich daher in meine Kammer, 
aber nicht zur Ruhe. Kaum daß es 
ſtill im Hauſe geworden war, klopfte 


es auch leiſe an meine Tür. Ich öff- 
muß mir die Hand an einem Nagel 


verletzt haben. Sehen Sie ſelbſt die 


nete dieſelbe vorſichtig und mein 
Polizeiagent trat ein. 

„Nun, wie ſteht's, Margoni?“ 
fragte ich geſpannt. 

„Wir ſind auf der Spur, Herr 
Kommiſſär. John Morton hat am 
10: Juli hier übernachtet.“ 

„Woher wiſſen Sie dies?“ 

„Von Lorenzo Palma, dem zwei— 


ten Führer, der am ſelben Tage nach 


B. zu den Landesſchützen eingerückt 
iſt. Er ſelbſt hat ihn in die Oſteria 


„Belvedere“ gewieſen. Die Perſons-— 


beſchreibung, die er mir entworfen 
hat, ſtimmt haarſcharf mit unſerem 
ignalement.“ 

„Und wohin hat Morton von hier 
ſeinen Weg genommen?“ 
„Nirgendshin, Herr Kommiſſär, 
reiſt er ſpurlos verſchwunden.“ 
„Verſchwunden? Woraus ſchließen 
ie dies, Margoni?“ 

„Aus dem Umſtande, daß Donato 


— 
o 


bie 


— 


So 


Pagoni, der Wirt und damals wie 


jett der einzige Führer, ihn nicht 
über den Monte Croce geleitet hat. 


Donato hat ein genaues Führerbuch. 
Aus demſelben iſt erſichtlich, daß er 
am 10. Juli Nachts von einer Tour 


surüdaefommen fein muß, vom 11. 
und 12. Ault fehlen jedoch die Auf- 


zeichnungen und John Morton er= 
im Führer-, no — | 
Imas meit mehr verdächtig ift — tm 
Fremdenbuche, wo doch jeder Gaft,® 

ſein 


der übernachtet, vorgemerkt 
muß, verzeichnet.“ 
„Sie ſind deſſen gewiß, Mar— 
„Jawohl, Herr Kommiſſär, noch 
mehr. Wenn Sie morgen das Frem— 
können Sie ſich 
überzeugen, daß gerade das Blatt, 
den Namen John Morton 


goni?“ 


welches 


führen mußte, aus dem Buche geriſ- 
ſen iſt.“ 


„Und gibt es noch weitere Ver— 
dachtsgründe?“ 
diefen Knopf, den ih im 
Hofe hinter dem Haufe gefunden 
| habe.“ 
| Er reichte mir einen weißen bei- 
Inernen Manichettenfnopf, der die 
verſchlungenen Initialen J. M. 
trug. Ein gravirender Fund. Mußte 
aber dieſer Knopf gerade Kohn Mor: 
ton gehört, fonnte ihn nicht bei dem 
Iregen ZTouriftenverfehr ein beliebiger 
|Xofef Maier zufällig verloren haben? 
„Und moraus mollen Sie, Mar: 
aeni, fohließen, daß Morton gemalt» 
ſam aus dem Wege geſchafft wurde? 
Halten Sie den Wirt und Führer 
Donato Pagoni für fähig, einen 
Raubmord zu begehen?“ 
Nein, Herr Kommiſſär, ber 
[Bann ift nicht habfüchtig, wie ich 
mich in den wenigen Tagen meines 


einzige ihrer | 


„Der Herr hat ja Zeit dazu bis | 


verwünſcht hübſche Augen beſitzt.“ 

| „Was ift dort in der Ede?“ 

| „Eine Zifterne, die aber nur we— 
nig benützt wird, Etwa fünf Minu- 
'ten vom Haufe entfernt fließt eine 


Quelle und bietet gutes Wafjer zur | 


Genüge.“ 
Iſt die Ziſterne leer?“ 
dem Rande 
füllt.“ 


mit Regenwaſſer ge— 


gefunden?“ 

„Ein paar Schritte von hier. Ge— 
nau auf dieſer Stelle.“ 

„Alſo in unmittelbarer Nähe der 

Ziſterne. Ich will dieſelbe in Augen— 
ſchein nehmen. Heben Sie den Deckel, 
Margoni.“ 
Der Agent tat, wie ihm befohlen, 
und hob den ziemlich ſchweren, aus 
Brettern gefüglen Decel, der die Zi— 
‚ferne fchloß. Plöglich ftieß er einen 
Schrei aus und ließ ben Dedel mit 
|Geräufch zur Erbe fallen. 





| „Was Haben Sie, Margoni?“ | 


‚fragte ich betroffen. 
„Verzeihuna, Herr Kommilfär, ich 


| 
Rikmwunde hier. Im Uebrigen hat es 
teine Bedeutung, wenn man uns nur 
nicht gehört hat.“ 
„Hoffen wir, daß Frau Angela 
den feſten Schlaf des Gerechten 
ſchläft. Die Ziſterne ſcheint tief zu 
ſein,“ ſagte ich und beugte mich über 
dieſelbe. 

Der Mond ſpiegelte ſich helle auf 
der dunklen Waſſerfläche. 

„Außerordentlich tief, wie man fie 
in dieſer Gegend häufig findet. Ich 
meſſen verſucht, bin aber nicht 
den Grund. . . Halt, es geht die 
Haustür. 
ſär!“ 





Sä 
Arme. Sie war totenbleich und 
ſchlotterte mit den Knien. 

Weſſen Geiſt?“ fragte ich. 

Da fuhr ſie mit den Händen über 
e Stirn. 

„Ah, Ihr ſeid es, Herr, was ſuch— 
tet Ihr dort in der Nacht?“ 


bi 


Was iſt Rheumatismus? 
Weshalb darnnter 
leiden? 

Leidende ſollten ſich Mar machen, 
| dah es eine Erfranfung bes 


Blutes it, nnd banernd 
| geheilt werden fann. 


I 
* 


Harnſäure⸗Gift geſättigt wurde. 
Es bedarf keines ärztlichen Rates, um 
zu wiſſen, daß gute Geſundheit durchaus 
| abhängig ift von reinem Blut, Wenn die 
| Musteln und Gelenfe anfangen zu 
ſchmerzen und ſich durch Rheumatismus 
zuſammengiehen, dann handoelt N 
Inidht Hug, wenn man eitwad Eaübe 
| nimmt umd die mehe Stelle einreibt, in 
|der Erwartung, Euten Nheumatismud 
| 108 au werden. hr müßt tiefer ald fo 
| geben, tief hinunter in daß Blut, wo 
daß Gift verborgen tft, und das twirb 
I nicht durch Salben und Einreibungen 
bewirkt. SEs iſt wichtig. daß Ihr Euch 
von dieſer ſchrecklichen Krankheit befreit, 
ehe ſie gu weit vorgeſchritten tft. S. S. S, 
iſt das Blutreinigungsmittel, das die 
|Brüfung der Zeit beitanden bat, indem 
es ſeit über fünfzig en in beftändis 
gem Gebrauch iſt. Es wird für Eud 
‚tun, twaß e3 für taufende Undere getan 
|bat, die rheumatischen Gifte aus Eurem 
'8lut treiben, Euer Blut rein und ftarf 


I . 
ı mit 


} 
! 


tannt haben, macht mich ftolz, mes | Hierfeins überzeugt habe, aber er ijt |madend und eö in Stand jegend, Euch 


nigften3 ift mein Plan, bier vor al= 
en Erfennungdeventualitäten ficher 
zu fein, gelungen. Alles Nähere fpä- 
ter.” n 


nicht 


jãhzornig und gewaltſam, beides Ei— 
genſchaften, die ihn im Gelegenheits⸗ 
falle zum Verbrecher machen lönnen.“ 

„Und Sie haben den Knopf im 


2 


gefund zu madıen. S. 8. 8. ift garantirt 
rein ——— und es dem 
emp hen Magen nicht 

ben Arzt 


den. 
an 


ur 
ro a 4 
* 
— 


Rheumatismus bedeutet, daß das Blut | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 14. Juni 1918. 


Fine Woche Spezialitäten! & 


Zum Berfauf in unjeren 4 großen Möbel:Läden, wo 
Ihr einen der I Brüder treffen fünnt, die Euch) mit 
ihrem Union- Blau ‚ Befreinug von hohen Möbel- 
Preifen‘‘ gewähren. 


UP ei 
(eu & 
immer - — 


bildeten die Nebengebäude des Saft) 


| 


Ze rt die Trage jesit |} 
S ſchon geſtellt,“ erwiderte Margoni; F 
— „was es in Haus und Hof zu tun 


"Und twie! Freilich nicht ganz ohne |W 


„Nein, biö zu einem Meter unter |} 


„Und wo haben Sie ben Knopf 


I 


länders, den Xhr ermordet habt,“ er= 


W 


bedrängt, wollte ſich an mir vergrei— 


Unſer Familiengröße-Eisſchrank — ,‚Kitchen BRaid“ Kabinet. — Erſpart Unſer Libertz Vacuum Sweeper. — 
der größte Eisſchrank-Bargain in Chi- alle unnötige Lauferei bei Eurer Kü— | Schön emaillirtes Gehäufe in Maha- # 
cago; hergejtellt aus gut getrodnetem | chenarbeit. Sehr fchön polirt. Hat! goni-Politur; it ein Combination 
Hartholz, abjolut Inftdicht, wird Euch | Aluminium-Mrbeitstiich, alle neueiten | Karpet Stweeper und Vacuum Cleaner 


einen Vlonat Ei8-Nech- $17 05 Urbeit eriparenden Vers 629 50 | — Ipeziell offerirt 
| | 
= > 


nung eriparen; fpegziell. | bejferungen. Spestell. .. zu 
—— —— 


Fireſtde-Schaukelſtuhl Bequem 
und dauerhaft, gepolſtert mit ſpani— 
ſchem imitirten Leder auf garantir 
ter Stahl-Konſtruktion. Regulä— 


rer 820.00 Wert, ſpe— $15.75 


tell zu 


De re 


J 


N 


—— 


a 


Q 7 
Queen — = — — — er ı Nur für eine Woche offeriren wir dieſen hoch— 
ſter I d 20 N ‚ aus jolidem MWahagent, braun yolirt, mit Nobrs | #einen Globe Combinatio Dfen d i 
mit ſanitärer Konſtruktion. front und im Queen Anne Styl. Motor mit doppel- Kohle nz ä . —* * — 
Ben en 8 begogen mitt dauerhaften | ter Feder, garantirt für 5 Iahre. Spielt alle Plat- EIER — Sexrtirt 
Ticking. Eine Yusitattung, die $35.00 628 50 ten. Ein MBunder in Ton und | jolut äzufriedenitellend ift. Bollftändig mit 
wert it. — — IE . | Oualitüt. Speziell We eeenan.. 5125.00) Aufwärme-Clojet zum Preiſe 
Dieter Preis tt für Die ganze Ausſtattung. 12 Selections (6 Records) frei. von nur 


IF Unſere Laden ſind am Dienstag, Donnerstag und Samstag Abend offen By 
Nordiweitjeite Läden Südwejitjeite Läden 


4705-09 $. Ashland Ave. 


Veefiingbett-Ansftattung. — Veit in Satin-PBolitur, 
2-3Öllige ununterbrochente Pfoften, ftarf und dauerhaft. 
Epring ift ganz aus Gifen 
Eine „Fila: Topmatrage, 





bei Baulina Str. 


1565-67 Milwaukee Ave. 


che Robey und North Ave. 


nahe 47. Strade. 


3463-65 Archer Avenue 


nahe 35. Str, 


Y 


uy “ ‘ 2 ey 
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re 


— 


Diode - Neuheiten] 


9* 


„Den Leichnam des fremden Eng— 


widerte ich mit feſter Stimme. 

Wie vom Blitz getroffen, ſank die 
irtin auf die Knie. 
„Barmherziger Gott, ich bin un— 
ſchuldig. Der Engländer hatte mich 


Aus deutſchen Rreiſen. 


Veränderter Lehrplan. — Kirchliche Jubiläumsfeiern. — 
Abſchiedsvorſtellung und Schlußfeierlichkeiten. — Für das 
Rote Kreuz. — Von den Turnern. — Geſtorben. 


> 
& 


Eigendienjt der „‚Abendpoft*. 


Knabenanzng. 





| 
| 


| 


habe fie neulich mit einer Schnur ZU |ter Zifterne, | 
auf) 


| 
| 
I 


| 


56 fuhr rafch vom Rande der Fir | am Kohn Mortons aus dem Grun: | dt. Franzistus Solanus Collegium| gangen. 
jterne empor. Sm jelben Moment ne der Zifterne an das Tageslicht zu | Ouinch inne hatte, it einer N ! 
;gellte vom Haufe der Schrei: „Gefu | Fördern. Man fand eine tiefe Stich |riht von drüben zufolge einem) beutjchen Vorfiellungen der Nachjaiz | 
Maria, fua ombra!” Mit ein paar | yunde im Rüden, 
I; gen mar ich an ber Tür und hielt | Mertgegenftände waren bei der Leiche | r h 
‚Angela, die entfliehen mollte, amaffe vorhanden. Donato hatte John | rerfeminar twird der vom 1. Juli bis deutſchen Kunſt geweſen iſt. Johann 
| 
| - 
auch die Gefchworenen und Richter | gen 


! 
! 
I 
! 
| 


I 


| 
| 


I 


| 
| 
| 
| 





| 


ıMeffer in den Rüden.“ 


'terfhmunden, dafür trug der Poli- 


England erhalten, in die Spartaffe. | 


|dem veröbet und ift halb zerfallen. | Lifche St. Bauls-Gemeinde, deren er- 


fen, da fam unerwartet Donato zu: | 
rüct und rannte ihm in der Wut das | IH HH 9 HH O9 O0HHH9 9. 


„Und fein Leichnam?“ ‚Zeutopolis, Si 
„Dort!“ Schaudernd wies fie nach | Gerhard Schütte, 1847 in Me * 
geboren, der vom Nahre 1872 bis 
1809 am hieſigen Kollegium als — * 


Sie hatte die Wahrheit geiprochen. | ter wirkte und dann bis 1904, dem 


Dieſer hollãndiſche Anzug iſt ein 
idealer Spielanzug für kleinee 


l. Profeſſor 1863 eignet die Gemeinde ihr noch | Den. Man ſchließt die Bluſe 


ttingen heute gebrauchtes Eigentum und wird beſetzt ſie mit einem fleinen —E 

jeit 1892 vom Paftor Otto Gräßer | nd tann am der Linfen Seite eines 
bedient. Zur gleichen Zeit wurbe auch, Zalde einlaffen; für die Länge Ders 
das Gilberjubiläum ihres erften Leg. | Nermel hat man die Wahl. An die 


u 
» 
% 
% 
% 
9 
£ 
B 


UHER 
Fi 


Ahtung, Herr Kommifz |Yım nächften Morgen gelang e8 uns, | schre, in welchem er nach Deutſch- rers, Organiiten und Chordirigen- | 


ben mit Steinen befchmerten Leich- land zurückkehrte, eine Brofeifur am|ten H. Kretzſchmar feierlichſt be. 


} 
q 


ach-· Um 8. Juni fanden bie letzten 
Baarſchaft und Schlaganfall erlegen. ſon im Irving Place Theater ſtatt, 


Milwaukee, Wis. Im Leh— welches 36 Jahre lang das Heim ber 


Morton tatſächlich nur aus Eifer⸗ 2. ur. : 
fucht erftohen. Dies berüdjichtigten | dem früheren deutfchen Lehrern Gele-| baren“ fiand für bie Abjchiedspor- 
| genheit bieten, entfprechende Kurfe im! un zum Benefiz des Chores auf 
Donato PBagoni | iFranzöfifchen und Spanifchen aufzu-| dem Programm. 5 
70 zu | nehmen. &8 foll ferner dem geaen=| , DBilltam Peter, Gründer und Prä- 
ver» | mwärtigen zweijährigen KRurfus moch Tibent ber nah ihm benannten | 
| ein drittes Jahr beigefügt werben, um | Brauerei, ift im Alter von 86 Jahren 
' aeftorben. Er ftammte aus Achern in 
| Baden und fam 1850 nach New ort, 
|mo er 1865 feine eigene, 1880 be— 
ermeiterte Brauerei errich- 
ete 


ı ng De r & ı P 2} 11 - 
Yuquft mwährende Sommerfurfug; Strauß’ Operette „Der Zigeuner-| 


bei ihrem Berditt. 
wurde nur megen Zotjehlags 

mehrjährigem ſchweren Kerker 

urteilt, Angela freigeſprochen. 
Der rothaarige Knecht Beppo war Spezialfächer aufzunehmen und Leh— 
ſeit der Verhaflung ſeines Padrone rer für Junior High Schools vorzu— 
bilden. Mit Beginn des neuen Schul— 
am 16. September ſoll damit | 
| 


* * 
benahbarten Meno- — 
NHelegene Bes NemwUlm Minn. Ein in der 


| Waffenhalle unter Zeitung von Pro- |, 
| feffor 7. Reuter von Chören der Iu=! 


ı theriichen Kirche und bes Dr. Martin! 


zeiagent Giufeppe Margoni eine bes | jahres 
beutende Geldbfumme, die er aus der Anfang gemacht werben. 
Die im 
Die Dfteria „WVelvedere“ liegt feit-monee Falls 


* 


8854 


elle Vluje werder. die glatten 8° 

dunklem Cambray gefertigten Hofe 

rundum angefnöpft. n 
Bei Vierjährigen braudt man 7 

Nard-helles 36 Zoll breites umdb 

Yard 27 Zoll oder 7% Yard 36 

breites dunfles Material. 

Schnittmujter Nr. 8854. 

für fleine Anaben im & 

8 Jahren. 


au ne erzählt, daß der | fter felbftändiger Seelforger der ver- 
Seift ded3 Enaländers noch immer in | ftorbene Pastor E. Dolies war, und 
der Zifterne fpufe. | melche zur Zeit von Baftor Nöhren die! re — Beſten des Roten 
— — jehige Kirche erbaute und das Pfarr⸗ — — * —* Konzert —* 
Elephant und Ziege. haus unter Paftor Grauers Leitung, |; ar nad — — 
eines der Nachfolger von Paſtor J. derein Par zum — —5 
— — Ener Ze Zunge | *lingeberger — zur Zeit in Raper- brachte rund $2500, — Die Shluf-| 
im Afdhantireiche teilt ein Miffionär | ville, ZI. — feierte unlängft ihr gol-| feier des Dr. Martin 2 B ßen: 
folgende hübſche Erzählung mit: | denes Jubiläum. bei melcher 5 En — 2 2 bis 
Der Elephant ftritt mit der Ziege) Sheboygan Wis. Mic.) aangszeugnifie erhielte ur —* 12. 
wer wohl das meijte zu freien | Mannebadh, aus dem Kreis Saarburg| ‘uni Statt. m Nerbi — = ii 
imftande fei. Um dies zu eutſchei. gebürtig, feierte mit feiner Gattin, bie| Heht auch ein jährliches Schlunfonsert | 
den, beihloß man endlich, auf eine) aus dem Mofeltal ftammt, goldene| unter hen. deg Mufitieh =. 
Weide zii gehen, die fo ungeheuer | Hochzeit. Sieben Kinder und 35 En: | Anftitute Nesfeffor Rent * 
war wie der Ozean. Elephant und kel gehören zu ihrer nächſten Ver— Davdenport, Xa — T 
Ziege graſten nun eine geraume wandtſchaft. | I en 
9. 


er n — gemeinde, die Ende Juni ihr 62. 
Zeit. Endlich legte ſich die Ziege Buffalo, N. Matthias Stiftungsfeſt im Schü 
Eu Si DAEHNE und Tacds unaıch. ff atthias | Stiftungsfeit im Schügenparf mit 


uf ı Endres, hier ald Sohn deutfcher El=| Preis: und Schauturnen bege 

mm En At © ———— vor etwa 20 Jahren in wird, hat unlängk bei ihrer a 
„Was ma u en Staat3fenat ermählt, der in jun- a it die fä i s| 

feonie der Glenhent. l juns|tenmahl faft die fämmtlichen Beam 


Aus dem Yabelihage der Neger 


Chnittmuiter find unter 
wünfcten Größe und ber bei 
Nummer gegen —— 
Cents zu beziehen durch 
abteilung“ der „Abendpoſt 
Waihingten Str., Chicago, | 
und „Money Orders“ ſollten @ 
Ahenbpoft Go.” andgeftellt 


trefi 


—* a 
0 2 


a. ner 


der des Muſikvereins 
GSefretär Carl Stangl, be 
teitd 10 Jahre lang DaB? 
Bibliothefars verfieht, und 
Yreimilliger in das Kon 
Department der ylotie 
wird, vor feinem Scheiben mik 
vollen Gefchenten, um ihr 
Dont für Treue und Bike 


denn da?“ 
: ‚gen Jahren nod) zur biefigen freitwil-|ten, varunter au Mm. St ls 
„Ich verzehre den Felſen, damit ligen Feuerwehr gehörte, ein Mitbe— erfien Ger ee An 
ich Dich nachher freſſen kann.“ gründer des inzwiſchen eingegangenen ihrem Kinderfeft, das wie alljährlich 
„So?“ rief der Elephant und Deutſch-Amerilaniſchen Männer- im Park abgehalten wurde, beteilig— 
nahm erſchrocken Reißaus. chores iſt im Alter von 66 Jahren ten fich an 700 Kinder. 
Moral: Unverfhämtheit trägt | geftorben. St. Louis, Mo. — Das Früh: 
oft den Sieg felbjt über den Ber-) Nem York, N. Y. Die evang.-|lingsfeft des St. Louifer Vezirls des |langjährigem Dienft zu beae 
itand davon. futherifche Dreieinigfeits = Gemeinde, |Nordamerifanifchen _Xurnerbundee| Wei Point, * 


s die zweitälteſte lutheriſche Gemeinde fand wieder einmal in Part |fige deutſch⸗ lu Yen 
= Nacitineipe. — Gait: „Beil der Stabt, ‚bie 1843 unter Paſtor ſtatt und wurde —— — ältefte zur —— ‚ook 


ense — 
—* 


— 


an zit 





Ganta- 
lonpe 


Deliziöſe Califor— 
nia zuckerſüße Me— 
lonen, groß und 
reif, (keine abge— 
liefert; nur 6 an 
jeden Kunden ver 


eo 7 fe „2 SO “4 
Dies fei „der Tag”. 
(Nu3 dem „German Pemocrach Bulletin.”) | 
Mit dem Augenblid, da der Präfi- | und wo immer Deutjche in ber Welt 
‚dent die Wünfche der Bürger fremder leben, zurufen: Ein neuer, ein grö- 


Abitammung, den ommenden Vier | Betet Pr ber ‚Demofratie iR ers 
nd wir Amerikaner beut= | 


22 ö ö standen! 
ten Juli zu einer außerorbentlichen | fher Abftammung werden in’ ben 
rberjten Reihen zu finden fein, ſo 


eidene - Moire, 
Kun a u, Dresden: 
ander, borzüglih für 
Fegmrpen und Saat: 
Fleiien. 41, bis 5 
Bol Breit; die NMard 


19e 


von 
Rlaid, 
nnd 


Hi 


Frühjahr und Sommeranzüge 
für Meänner und junge Männer a 


in den moderniten militärifhen Modellen für junge Männer und fonier- 
bative Modelle für Männer in neueiten Mujtern und feinen Stoffen — 
viele Haflions foeben erhalten. Lnfere weitfichtigen Vorbereitungen im Ein- 
fauf von Wollitoffen bevor den großen Preisaufichlägen, in unierer 
Br : Ze . i eigenen Schneiderei bergeitellt, ermöglichen Euch ei itive Eri iß 
es jedem Einzelnen von uns heiligſte er eine beſondere willkommene Ge— — en hergel ’ OR EHER 


Pflicht, diefen Geburtätag derNation legenheit fein, aufs Neue unferejg von wenigftens $5 an jedem Anzug markirt zu 
im beiten Sinne des Wortes, um mit | Loyalität zu betätigen, von Neuem | 
'Moodrow Wilfon zu fprechen, als | zu betonen, daß wir ung eins miffen | u = bi8 35 
ı Geburtöfeft eines „neuen und größe: mit dem amerifanifchen Volke; und | 
ten Geiftes der Demofratie” freudig | diefe Gefinnungen in Hunderten bon, 
und laut zu proflamiren. ıVerfammlungen überall in biefem 
Nie zubor in der Gefchichte der | Lande, mo Deutfch-Ameritaner in 
Nation, niemals feit die yreiheitd- | nennenämerter Zahl leben, berebten | 
alode den jungen Morgen der De: | Ausdrud zu geben. Diefe Verfamm: | 
ı mofratie in diefem Lande einläutete, lungen, die Neben, Eure Paraden | 
bat der 4. Juli dem Amerikaner fo ; durch die Straßen Eurer Stabt, die | 
biel bedeutet. Nie zuvor aber auch | Anfchriften auf EurenBannern mülf | 
ward den Amerikanern beutfcher Ab: | jen emphatifch diejenigen Lügen ftra= | 
'ftammung folche Gelegenheit geboten, | fen, die hämifch und immer mieber 
‚ihren Mitbürgern zu bemeifen, daß | behaupten, die frembgeborenen Bür=- 
‚auch fie voll und ganz die Bedeutung | ger der Nation nehmen nur gezmuns | 
diefes gewaltigen Kampfes für Welt- | gen und widermillig teil an biefem | 
‚ demofratie erfaßt haben; daß fie jede ; Kampfe. | 
ıBeeinfluffung jener verberblihen Wir Amerifaner deutfchen Blutes | 


- 


Taficta, 
larrir- 
Dresden 
= in. Werte biä 

Pau. 10c; Speziell die 
8 zu nur 


abfolgt); zu 
4 12 


7260 


Seid Ihr einer der vielen Tauſende, die an dem Verkauf vom 


Siegel Cooper & Co.Reservelager 


zu Erfparniffen von 10 bis 40 Prozent teilnehmen? 


Falls Ihr Eure Sirienszeit-Erfparnifje nicht fo forgfältig answählt, wie dies der Fall fein follte — denn 

A bier ſind Erſparniſſe, welche dieſer ſenſationelle Einkauf ermöglicht hat, die ſich nicht auch nur im Ent— 

ernteſten mit den Erſparniſſen im ganzen großen Amerika vergleichen laſſen — ein Einkauf, 

Jeelcher ohne Beiſpiel und von dem wir getroſt behaupten können, daß er auf eine lange Zeit hinaus 

nicht zum zweiten Male vorkommen wird — dann iſt es für Euch das Beſte hierher zu kommen und Euren 
PWedarf an Allem, was Ihr gebraucht ‚in liberaler Weile auf wenigitens ein Jahr hinaus zu decken. 


* er | 

ke: Feier zu geftalten und für biefe| po 
‚Söhne und Töchter der Republik | oft diefer eine Gefahr droht. | 
‚dem Unabhängigteitstag eine befone| Uns WUmerifanern. deutjcher Abs | 
‚dere Bedeutung zu geben, beantwors | ftammung muß diefer Tag mehr noch | 
‚tet und den Plan indofjirt hat, wird | bedeuten ala allen anderen. Uns muß 


| 


EP start MADISON «= DEARBORN STE. 


Für die Schwer zu Fleidenden Forpulenten, langen oder kurzen 
Männer hält e3 nicht fchwer, bei uns das Richtige zu erhalten. 
— en — mm — — — mm m 


Leichte Anzüge für Männer und junge Männer — das Ideal für das 
heiße Wetter. Anzüge in faney Miſchungen, elegant geſchneidert, ſpeziell 


$15, $12,50, $10 und $8.50 


Zwei Baar Hofjen Anzüge für Männer und jnnge Männer 
— beitehend aus Rod, Weite und zwei Paar Hoſen — 
fpeziell zu 


S 


2 


Propaganda, die der Erbfeind ber 
Demofratien überall auf dem Erben 
rund geworden ift, ungmweideutig von 


werden einzig 


und allein nad une | 
jeren Handlungen eingefhäßt; biefe 
Teltlichkeiten des fommenden Vierten | 


für Jedermann — zu 


Stroßhiütte — eine Fleidiame Fallon 


Panamas und Lenhorns — Ipeziell 


Männer: u. Iinabenkleider 


Weitere Partien von S,, GC. & GCo.'3 Männer-Anzügen, Modelle 
für Männer und junge Männer, Größen 34 bis 46, requläre, 
ihlanfe und forpulente; aus Kammgarnen, Cajjimeres und Che 
biot3 gemadıt, in Streifen, Miicbungen und einfaden Farben - 
mit Mobair oder Serge gefüttert, 
weiſe gefüttert, Werte bis 813.50, 

S., C. & Co.'s Balın Bea, Mohair und Cool Gloth Anzüge, 


EN 


ſich weiſen. Juli werden, nun da der Präſident 
Sie pflegten drüben den Toaſt ſie offiziell ſanktionirt hat, unter dem 
auszubringen: Der Tag! Der Tag, | Mikrojlop verfhärfter öffentlicher 
‚wenn fie gerüftet jeien, das Schwert | Meinung beurteilt werben. ihr alle, | 
‚aus der Scheibe zu ziehen und den | jeder einzelne, fteht vor biejem ges | F ON waE 
| Triumphmarfch einer MWeltherrichaft | ftrengen Richter der öffentlichen | Be: 5 fl : a 
Der Taa ift nun für | Meinung. | BR er, £ % 


zu 
51.50 bis H53.00 | 54,00 und 55.00 


EIER WEN: 


| anzutreten. 

ung Amerifaner beutfcher Abftam: Menn am Morgen nad) dem Vier: 

mung gelommen, da wir, jchärfer ten die Nation Kenntnig nimmt, | 

| ald alle anderen fremdgeborenen Ele= | daß, mo biäher Deutjch-Ameritaner | RER 

ı mente der Nation, vor unjeren Mit- einen „Deutfchen Tag“ alljährlich im ” il 
| bürgern und vor der ganzen Welt be= | Dftober alänzend zu feiern pfleaten, | ° 

‚tonen müffen, daß tir recht wohl diegmal der „Amerifanifche Tag“, | Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Aves. 
unſeren Platz in der Familie der De- der Tag verjüngter Demokratie zum 

mokraten kennen und entſchloſſen Mindeſten ebenſo begeiltert began= | 


einfache Farben, Streifen und Miſchungen, einfache oder 
85. 97 


S., C. & Co.'s 81.00 Tub Anzüge für Knaben, aus weißen und 
farbigen Chambrays und Linenes, Tommy Tucker und 
Middy Modelle, Größen 3—8 Jahre, zu 


81.25 Trade Mark Bluſen für Knaben; in weiß und farbig, Kragen 


Gürtel-Nüden — Größen 33 bis 40 — 
wert $8.00; fpeziell zu ....... 


dh 


4 


; 


2481.50 
- Werte, zu 


 Saben angeblich 


befejtigt oder 


wen 


S. C. do! 


— 


ren 


Faſſons der Saiſon — 
ette Einfaſſung, Beſatzſtoffe aus 
weißen Blumen 
Siegel, Cooper & 
Co.'s 85 Werte, 
ſpegiell zu 

Weiße Sailors, — mittlere 


Formen, Doppelkrempen, ge⸗ 


ſchneiderted Band u. Schleife 
Gros⸗ 
arain Band, 


non 


Kinderhüte, viele grazidie Faſ— 
jons, in weiß umd farbig - 
Bändern u. Blu 
men garnirt 
BRIBAL :< 

Hlite Fpitenfrei garnirt. 


Für Samstag offeriren wir weitere Partien von den Reſerve-Lagern 
von Siegel, Cooper & Co.'3 weiken Mädchenfleidern; eine riejige Sen: 
dung, twelche diejelben beitellt Hatten und die der Kabrifant jebt ablie- 
Ste fommen gerade in Zeit für die Gradutrung; bübjche Fluffy 


ferte. 


s Pubwaaren 


S., €. & Go.’3 weite Pubwaa- 
- in allen vorberrichenden 


jeparat, Größen 6 bi8 16 Nabre - 


feblerbaft, jpeziell zu nur 


S. C. « 


Georg⸗ ...-- 
821 Faſſons 
und Bändern 
63.23 ſchiedenen Zehen⸗L 
6 bis 11 
Co.'s 82.50 Wer: 
te, ſpegiell Paar 
J 


61.83 
ger Kid und Eloth 
mit 


$1.33 bis 8; Siegel, 
& Co.'s $1.75 
Werte, zu 


Faſſons, ſolche, wie die Mädchen beſonders lieben. 


Ihr findet eine Auswahl von Fafions, viele Proben find in ber 


Partie mit eingeichlofien; prächtige Allover beftidte Muiter auf 


Waift und Sfirt. 


Aus Larond und Organdies gemacht, Veitee, Coatee und hochmwaijtige 
Gffefte, feine Pin Tud3 umd geiteppte feidene Band-Gürtel in hüb— 
ichen Karben; einige mit fanch Taichen; Größen 6 bi3 
14 Nabre. Fall® Euer Mädchen ein Kleid für den Som- 

- mer braucht, folltet Xbr morgen bier an diejen außers 
gewöhnlichen Werten teilnehmen; wert bis $2.75; die 


Auswahl 


®., 6. & Go.s 
Natural farbige 
Merino Ilnter- 
Ahemden u. Hoien 
Männer 


930 


Nermel, Siegel, 


Bäder find angeflagt. 


mehr Mehl verbraudt, 
Ural ihnen erlaubt war. 
Auf Anordnung der Bundesnah— 
mitieltontrolle in Waſhington 
bb Bierzig gröhere Bäder Chicago 
pie ftaatliche Nahrungsmittelton- 


le porgeladen worden, um fich auf | Milmaufee Moe. birbe 


Mögen, daß fie mehr als die ihnen 
Mengen verwandt Ba- 
b zu berantiworten. Die Antlagen 
t von Alfred ©. Adam?, dem 
nibt des biefigen Unterfuchungs- 
208. ber Nabhrungsmittelfontrolie, 
u. Dor Wochen find die 
P ‚angewiefen worden, ihre Pro- 


27 
4 


lauD 


amebls, bad er in ber glei« 
im Vorjahr verbraucht hat, 
i Unterfuchungen, bie 
worden ſind, 


— 


—⏑——— — 
eu an 


Balbriggan Männer-, 
Unterbemden und nö! 4, 
chellange Hoſen, kurge 
Boos] "ee 
per & Co.'3 89c Werte! Hofen f. Knaben; 


— berfauft | 
—— —— 
— 

Gelegenheit gegeben werden, eine Er— 


ſich herausſtellt, daß ſie einen Ver— 


zu 


Männer⸗ 


82.50 rein weiß 
Rico Panama 


— 
— 
— 


„ Cu. E Co's 
Balbriggan 


Unterhbemden und‘: nr pr 
| erhemden und IIn⸗ Fafion, 50 
alle Grö- 
Ben, zu.. 


Reſerve-Lager, 
zu nur 


270 


klärung abzugben, aber es wird ge— 
gen ſie vorgegangen werden, wenn 


ſuch gemacht haben, die Verfügungen 
der Nahrungsmittelkontrolle zu um⸗ 
gehen. | 

Der Grocer €. J. Serauer, 812) 
mit einer | 
Gelditrafe von $50 belegt, weil er| 
‚einer Perfon drei Säde Mehl von je | 
48 Pfund verfauft hatte, obmohl er 
nur 241% Pfund an eine Perfon ver= | 
faufen darf. W. €. Kühne von Fults, 
SL, wurde mit einer Gelditrafe von 
$20 belegt, weil er einem Kunden 98 


‚einzufhränten. Jeder Bäder Pfund Mel verkauft hatte. 
bie Meifung, nur 70 Prozent | 


Müfien Betrieb einitellen. 


Nah Berichten an den Xllinoifer 
Fabritantenbund find Diefe Woche | 
200 ‚Eleinere Yabriten in Chicago 

ihres Betriebes 
t, weil Anlagen, 


(IE: 
N‘ 


leicht 


Schuhe und Orfords für Männer 
Rnöpf-, Bludher- und Schnürs 
aus Gunmetal Calfs 
pin und Patent Eoltifin gemadt; 
Lebder- und Fiber-Soblen, in ver- 


Schuhe und Slippers für Kitder, 
einschließlich einfacher und farbi=- 


Strap und Strapleg Bumps etc. ; , : 
mit oder ohne Mbjage, Größen 2 ec 8. 


-97c 
.&.& 603 weiße Müdchen-Kleider 


Hüte 
Männer, die populäre I- 


vom Stegel, Cooper & Co. 


$1.59 


find, ihm gegen alle mperialiften, | 


| teidigen. 

Der Vierte Juli ift in der Tat für 
‚ung, die wir fhwer gelitten, meil 
mir deuticher Abltammung find und 
| meil einzelne 
daß ihre ungeteilte Anbänglichkeit 
dem Sternenbanner der Demofratie 


ge 


Co.'s Schuhzeug 


Schwert ziehen und mit allen an— 
deren Elementen unter der Führer— 
ſchaft Woodrow Wilſons unſeren 


eiſten, Größen 


Siegel, Cooper & 


61 87 Btrieffaiten. 
” 

Die hiefige Bundeshehörde Hatte bie | 
Bejtimmungen hinfichtlich der Negiitri= | 
rung feindbliher Ausländerinnen an: 
IR: Or fänglich dahin anfgefaht, daß and im 
Top Schuhe— 
\tionalität ihres Mannes folgen, ifo daß 
1 B. 3 
deinem Schweden, 
Norweger oder 
hat, ſich nicht i 
brauchte, obſchon ihr Gatte nicht Bürger 
der Ver. Staaten iſt. Dieſe Auffaſ— 
ſung war, wie eine Anfrage in Waſh— 
ington ergab, irrig, ſolche Frauen müſ⸗— 


Holländer, Dänen, 
Griechen verheiratet 


ſonders darauf hingewieſen, daß in die— 


gelten: 
Von der Regiſtrirung befreit iſt nur 


Perſon im Alter von 14 Jahren oder 
daritber, die entweder jeit länger als 
dem 6, April 1917 mit einem ame- 
tifanifhen Bürger verheiratet ift, oder 
die fih in den Ver, Staaten hat natu- 
‚ralifiren Infien und dadurd) für ihre 
Kerfon das Bürgerrecht erworben hat. 


für ihre PVerfon das Bürgerrecht er- 
Iworben hat und die mit einem nicht 
'nateraliiirten Ausländer verheiratet ift, 
regiſtriren laſſen, ſelbſtverſtändlich alſo 
auch die Gattinen von Oeſterreichern 
‚oder Ungarn, die nicht Bürger der Ver. 
| Staaten geworden find. 

Jede Frau, die jet mit einem Neichs- 
|deuffchen verheiratet tft, muß ih re- 
| giftriren laſſen. 


Ta dieie Beitimmungn io PFlar und 
deutlich tit, dai fie jedes Mihveritänd- 
nn ansfchlient und jeden, nur mögli- 
chen Zweifel behebt, fo werden weitere 
Anfragen binjichtlich der Negiftrirungs- 
pilicht feindlicer Ausländerinnen im 
Brieffeften nicht mehr beantwortet 
Iwerben, da eine Antwort lediglich aus 
einer Wiederholung des Übigen be: 
| jtehen müßte. 


ı  Mte Leierin, — Die Nedaltion der ‚New 
World” befindet fih 332 ©. Michigan pe, 
E83 gibt au eine deutfche fafholifhe Moden» 
zeitung bier, da3 ‚„Kathboliihe Wochenblatt”, 
berausgeneben von %. %. Prandeder, befien 
Rebaitiondlofal Nr. 1048 Senamtd Str, ift, 
|. N. 8. — E38 ilt in dem Gefcpe feinerlei Als 
 terägrenze nah oben feitancfept,. e8 beitimmt 
‚nur, daß alle ‚veihsdeutfchen feindiichen Mıra 
länderinnen bom 14. Tebendabre an auf 
wärts" fi regiftriren Iaffen müffen, 
Belorgte Mutter. — Cine derartiae Fahr— 
ı preißermäßinuna ift einftweilen nur in Vor 
I fchlan nebradht worden. — Darüber müflen Sie 
Ifih fon beim SNtriendminifterium befragen, 
| das Ihren aber faum feine Gründe dafür mit: 


Heine Betriebe. Yhre Schliekung if | !ler bürtte. 

daß Refultat des Beute | — A 
gierung, Induſtrien zum Einſtellen 

ihrer Betriebe zu zwingen, wenn ſie 
nicht unbebinat nötige Artikel her— 


und 


e Porto 
für 


Bnaben: Hüte 


ı Blaid Rah-Rah Hüte für 
Anaben aus leichten 
Stoffen gemacht; in einer 
Auswahl von Mujtern 

Siegel, Cooper & Co.'s 

Werte 

zu nur... 


Dußend 


750 


Perl 48c 


fohreiben Sie an „Unitet 

partment, Wafbinaton, ©. 
Vhil. K. — Allerdings würde im Falle Xhrea 

Todes der Verwalter feindlihen Cinentums 


ttellen. €3 ift angefünbiat worden. | Nhren Naclak in Obbut nehmen. Cie fünnen 
8 in der Angelegenbeit nichts tun und müffen 


bafı Anla ee ene : 
- Be, die feine für den Krieg | chen warten, bi8 Ihre Frau zurüdtommt, 
igen rtikel herſtellen, keine Koh: | u. m. — Ste lönnen In der Cache metter 
len erhalten würden, Set ftellt Fich apsumarten. Diefe mas allerdings auf Anier 
heraus, daß fie feinen Stahl erhalten 
fönnen. 


States Treafury Des 


nirung lauten. 


Helle. — Nener Perirk gehört aur Tomnball- 
Mache, — Die Negteruna bat bafitr amelfellos 


> — r — o— — ! 
ihre auten Gritnde nebabt. meldher Art fie wa- 
S ſie aber ſelbſt befra—⸗ 


unſchuldi ei 

Kuh Näh ge muß leiden. | gen. Rir Iennen fie nicht. 

‚sn der Nähe der 1: | 8. m. — O5 jene Münze überhaupt % 
Straße w de er 13. und DUeen | par unb melden, tnird man — * 
et urde geitern Abend Frau | Münsenhandlung von Stevens & Co., 143 N. 
Mathilda Nounger, Nr. 3856 Mail! Dearborn Str, fageı. 

Str., bon eine K u |, Abam M. — Darüber gibt e8 für Nribatge 
Bar „einer ugel getroffen und fellihaften feine befondere Vorfchrift, felbitver- 
Iebensgefährlid verwundet. Der] Tr — 
Schütze war eines von zwei Rauh⸗ eter W. und Leſer. — Etwas derartiges 
beinen, die an jener Ede in 
Meinungsverfhiedenheiten geraten 


® 
fällt der Regierung gar —* ein. Sie nimmt 
nur das Eigentum ſolcher felndli 2 
I un Kurs Dem man länder 
iaren und zum Sciekeijen griffen, 


| 


“ren, barüber müffen 


Nie Font gegen bie. berg a 


gegen Kaifer und Autofratie zu ber= | 


dieſe 
unter uns vergeſſen, 
Demotratie zuſammenzuſchaaren, an der Nordoſtecke der 588. Straße und 


gehöre, der Tag, da auch wir das Nutzt 


Blutsverwandten in der Alten Welt, Pflicht! — 


Deutſchland geborene Frauen der Na— 


eine Reichsdeutſche, die ſich mit 


zu regiſtriren laſſen 


ſen ſich regiſtriren laſſen, und zur Auf- 
klärung unſerer Leſerinnen jei hier be= | 


\jeım Punkte Sie folgenden Beitimmungen | 


|die in Deutichland geborene weibliche | 


Somit muß fich jede in Deutiiland | 
geborene weibliche Berion, die in dem | 
oben angegebenen Alter jteht, die nicht | 


baben, fo wenden Cie fih_an \bre Pant ober | 


abzuwarten. Diefe mag allerdings auf Inter: | 


"| rot; 


gen mard, dann ierden aud 
Eure Beteuerungen unmandelbarer 
Loyalität bereitwilliger entgegenge= 2 Ra 
— werden. —— Wräfibent | Neuer Berfonenbahnhof der Illinois 
hat in ſeiner großzügigen Art allen Zentralbahn.—Hoher Wirtihaftepreis. 
ſeltene Gelegenheit geboten. Die Illinois Zentralbahn läßt an 
Euch unter dem Banner einer neuen Stelle der „isherigen Halteftelle an 


CARSON PIRIE-SCOTT &C0. 


Yom Grundeigentumdmarkt, 





350 neue Knaben⸗Anzüge 


Mit zwei Paar Knickerbockers 


Zu 88.75 


Wichtige Spargelegenheiten in eleganten neuen An— 
zügen von zuverläſſigen Miſchungen. 





war, geſchieden. Im bieſigen Bundesmarſchall⸗ 
amt weiß man offenbar ſelbſt nicht, ob Sie ſich 
regiſtriren laſſen müſſen, oder nicht, und hat 
den Wunſch ausgeſprochen, Sie perſönlich zu 
vernehmen. Fragen Sie daber in Zimmer 804 | 
des Yundesgebäudes nad Herrn Hanley, dem | 
Sefretär von Bundesmarihall Pradleh, | 
‚A. B. — Ein Atwang beftebt in diefer Hin: | 
ficht nicht, die Perficherungsfunme Tann nur | 
Butsverwandten, abgaeieben natürlih bon der | 
Gattin, zugute Tommen. — Einem folden Be- 
finh dürfte nichts im Wege fteben. 

K. W. — Sie mülfen fi regiftriren Iafien. | 

6. ©. — Die Lizen3 für eine Werlitatt 
Toftet $2 da8 Jabr. 
G 2. Der Haudbeflger fann im Gericht 
ein Bahlungäurteil gegen Cie erwirten und S) 
dann eine Mändung bornebmen laffen, Tann | 
such Ihren Lob mit Belchlag belegen, Wenn | 
Ete verheiratet find, fo find Möbel biß zum| 
Werte don $400 übrigens von der Piändung 
vet, 

Frau S. K. H. — Wenn ber Betreffende fi 
weigert, Bürger zu werden, fo wird er wahre 
fheinlih für die Dauer de3 Strieged internirt 


Die Miniter find lebhaft und ingendlich, die Sturfe 
von forrefter Schwere für den Sommer und im 
Allgemeinen find die Anzüge amt neichneidert. 


Sin Größen von 6 bi3 18 Nahre — umd der Preis von 


beionderem Vorteil, $8.75. Bafement. füdlich, 





| %.4. D. — Mir bedauern, bon Ihrer Zu— 
|fchrift, die Ihnen auf Wunfch auriidnefandt 


‚biefem unferem nationalen Felttag. | Late Nart Avenue ein neues mober- 
feiner. Veilzunehmen ift nicht nur Fuß Tiefe, bis an die Gafle neben 
| ® 
|ift für den Durch-, wie für den Vor- | m 
der 75. Strahe und Euclid Abenue, | 
Abercrombie verfauft worden; der | 
Dften die Grenze eines Prohibitions⸗ 
ſtſeite der Süd Halſted Str., 250 
Nahbargrundftüd, 25 bei 133 Fuß. | g 
den, D t i ſcht ſchüßen. | 
werden agegen fann er fih nit fhüken verkauft worden. * 
I 
ertrantten Ohberbaut aud dte unliedfamen | 
\ | 
8 und 
|firihenen Calbe bededen. Die Pafte befteht | der Norbmeftede ber Diverfen 
it 8: — Tan | 
mebl. Bei der Entfernung der Saare Sur u, mit 832,800 belaitet, gefauft | 
i € tung | 
werben wird, feinen Gebrauch maßen zu föns lich von der Rees Straße, Belaftung u 


diefe Gelegenheit 5i® zum nes MWahnhofsgebäude von 125! 
Aeußerſten aus. Zurüdſtehen darf Frontfuß an ber 53. Straße und 66| 
Euer Vorrecht — e3 ift Eure heiligfte | der Polizeitwache, zum Koftenpreije 

von rund $120,000 aufführen. Es 
ortöperfehr beitimmt. a 
Das Grundftüd an der Sübojtede | g 
mit $17,940 belaftet, ifi zu $27,940 | 
von Kohn X. Garrity an Charles D. 
hohe Preis erklärt fich aus dem UIm=| 
Stande, dab, es nah Norden undig 
bezirtö und dort eine Wirtſchaft iſt. 
Dir Kraftwagenremiſe auf der 
Fuß ſüdlich von der 29. Straße, 2 
Grund 72 bei 133 Fuß und das|g 
find zu $32,000 von der Regan &| m 
Dignan Co. an Harry U. MefRinnon | u 
Helena B. — Bei Amvendung folgend | 
dal Areimal mödeniua oben Ts mit ner _ Qu 337,000 hat Charles Broffelt 
| Haren ad. Sie müffen jedod mr eine mög. | yrau Amelia Peters Zinshaus an 8 
| lichtt fleine_Plähe mit der auf Leinwand ae | 'n 
aus 5 Zeilen Neforcin, 25 Teilen Paraffins | Gampbell Avbe., Grund 48 bei 130 
ſalbe und je 12 Teilen Zinloxyd und Reis— 
Cleltrizuat muſſen Sie einen Arzt zu Rate| und zu $11,000 feine Liegenſchaft an 
"ru ‚ter Elybourn Xpe., 312 Fuß nörd-| m 
nen, da wir e& und fhon dor Qabren au ım« | nicht gemeldet, in Kauf gegeben. Das | a 


veimies Gingelandi” zu _veröffensiien. Mit 916,000 belaftete Yinshaus an) 
ae: (Abende dee anen 1,| Der Suponede ber firairie Be. nıb 
bie Sache bat alfo feinen aftuellen Wert mehr. 60. Straße, Grund 69 bei 120 Fuß, | 0 
* * * tft zu $25,000 bon Julia M. Ran: | g 
Rerhtsanwalt Fred Plotke, Unity | ftead an Karl Xreneur verfauft mor- | 
— —————— — a Bee den, ferner das * * —— 
der Monroe und Sherman Avenue, 
en auf ihm übermittelte An» | Evenfton, zmölf Wohnungen, — 
E. 17. — Wenn Sie bei der Arbeit berun. | DO bei 125 Fuß, mit $25,000 bela= * 
| glücht ind. fo haben Sie Anſpruch auf die ſtet, zu $40,000 bon Dr. Philipp'm 
| Hälfte Ihres Wochenlohnes fo lange, als Sie| _ nt 
| arbeitäunfäbig find. Nehmen Sie fih einen | Sattler an Fred W. Thumm ng 
| Anwalt. — Tauſch für das Vierfamilienhaus a 
J Setrage der 1360 Auſtin Ave., Belaſtung nicht = 
| ee A * = ee | * 
nid. ee | bei 125 Fuß, an der Congreß © | 
iR: Samatı ner Ban OU un Ye | zuiigen der Wlbany unb Frbgie fibe. | 
| erden, fu ei, tunen mad ven Geieuen |. uf bb re 
| im Sorreitionahaufe beitraft erden. ng — en | gi 
! — 4. — — ( = 
| Bom Bafebaufelde. Avde. Grund 50 bei 175 Fuß, hat 
Frant Schönfelbt von ber Chicago | 
| a hicago Title and Truft Co. zes zu ſechs a 
—J Er 7 ‚ i { e= 
|8, New Port, 4; Brooklyn, 6, Cin- zu Binfen auf Tieben Jahre ge: | g 
|cinnati, 0; Bofton, 2, Pittöburg, 1; \ a 
| Philabelphia, 8, St. Louis, 8 (19 u 
ı Gänge). 
| „American League” — Bojiton, 6, 
16 bicago, 0; New Morf, 3, Eleve- 
land, 2 (10 Gänge); St. Louis, 2, 
Wafhington, O0; Detroit, 10, Phila- 
| belphia, 2. 
Visheriger Stand biefer Ligen: 
National League, 


Garnirte Dann: und Mädchen- 


Sommer-Hite zn S6.75 


Entzüdende neue Moden — in einer fire jeden Gejchmad 
pallenden Auswahl. 





— Hüte mit Taffeta Krone, und Krempe aus Georgette Crepe 
oder Malines, reizend aarnirt mit Vand und Blumen 

— Blumen bededen die Hüte ganzlih aus Georgette Crepe 

—Rorhanden find au Banama-Hüte und Hüte aus weißem 
Milan-Geflebt, mit Blumen, Flügeln und fancy Federn 
garnirt 

— Außer fhwarz und weiß find die befonders beadıtens- 
werten farben Nabyblau, perlgrau und Sand, die beiden 
abgebildeten Moden, $6.75. 


Ungarnirte Hüte aus Georgette Crepe, 52.75 


| 


—++9 —— 


Einer diefer reizenden Sailor3 iit zur Rechten abgebildet. 
Der rote Hahn, 


Sie fommen in weiß, roja, perlengrau, marineblau und in Sanb- 
farbe, 52.75. Baſement, öſtlich. 


Er wurde Hugh H. Zeggel, Wilmette, a 
auf's Dach geiett. m 


n Milmette ging MittmochAbenb | BEBER 
nike hinter ber op: ® BSEBEBRBAEBBEEBE un.u 
Inung von Hugh 9. Zeggel, Nr. 1318 
Foreit Abe., in Flammen auf. Es 
liegt anfcheinend Brandftiftung bor, | 
9 |benn an einen in ber Nähe bed Hau- 
'ssa|feg ftebenden Baum mar folgende 
48 Warnung angefchlagen: „Prodeut- 
in 20 444 {che, hütet Euch! Zeggel, Sie Knider, | 
Sie können, wenn Sie fi ein Auto 


| a yo re rer 18 a 

roollyn leiſten können, auch Kriegsanleihe— Em — — — - 

| * a faufen!“ u , n Straße entgleifte, über den Haufen | überfchlagen, eine Leiftung, welche 
ew 


| | 
—* gerannt wurde. Er wurde nach dem einzig in ihrer Art darſteht. Man 
en Re ei 28 PR er _ | Gountuhofpital überführt. Die In- | fieht daher feinem Können al3 Renn« 
Cleveland 27 ein Scherflein zum Beften des Roten | fafien des Zuges famen mit dem | fahrer mit großen Ermartungen ent» 
ea 5 Kreuzes beigetragen habe, behauptete Schreden davon. gegen. De Palma, Weita und 
| Philabelvbia 404 | aber gleichzeitig, er hätte berartige —— Duray befinden ſich unter ſeinen 
—⸗ 304 Auanaben ich nicht leiften fönnen ’ (ö Rennfahrer. | ritbewerbern. 

| , Sentige Spiele, ba er im borigen Nahte $8000 in fei-| meter © — 

National League — Chic aBo|nem Gefdhäft verloren babe, Geine ou Thompion wird fih an dem gro: | * In einem Zimmer im Haufe 
Gincinzat in Brooflgn; Gt. Soul Tr nimehui ma made >| en Aretmenerpeanen eigen. |0250, Behr FILME „nal 
in Philadelphia. Die Ortspoligei fahndet auf die) Am dem großen Satan | einem Rafirmeifer die Kehle und 

mutmaßlichen Brandftifter. nen, weldhes am Sonntag, dem : | perblutete, ehe man ihn auffand, 


„American League” — MWafhing- 
i uni auf dem Broadview Rennplatze 
—* —* Ye 2 2 E 5 2 "2 Er — ſoll, wird ſich, wie jeht 
ii " Glepclans, en; Ole beiannt wird, auch der font nur al8 — Beim Zahnarzt. — Schreibe 
rend. Abiatiker bekannte Rennfahrer@lopd |Tein: „I hab 'n Treffer in de 
— = . pjon beteiligen, und 2IDER 


EU BA AS BASS AN BR HR HAN EKAHARMMEHBAHEBSKERHRAE BE AHZAZBKEBR KH KH BB KH AK KHK A H H BA BR A BA A BB A BB A 


— abgehaltenen Probefahren 
hat er ſowohl Barney Oldfield wie 
John Pelko, 1632 N. Spring; auch Tommy Milton geſchlagen. 
field Ave. ein Streckenarbeiter der Thompſon hat ſich als Abiatiker 
Hochbahngeſellſchaft, wurde geſtern durch ſeine außerordentliche Kühn— 
AÄbend ſchwer verletzt, als er von heit einen Namen gemacht. Er hat 
einem Zuge der Metropolitan Weit- | fich bei einer Gelegenheit mit ſeinem 


ieite Sohbahn, der an der Market | Flugzeug nicht weniger als 54 Mal 


Hochbahnzug entgleiſte. 
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LUbjertigung von Fernſprech— 


Telephon- Aufrufen 


enn ein 


Fernſpruch-Aufruf macht, 
bindet die lokale Telephoniſtin, welche 
die erſte Antwort gibt, die aufrufende 
Partei mit dem Fernſprech-Schalt— 
brett, deſſen Teälephoniſtin mit „Long 
Diſtance“ antwortet. Sie wird die „re— 


cording“ Telephoniſtin 
ſchreibt die Angaben 


Zweck beſtimmt iſt. 


Dieſes Billet wird durch pneumati— 


Telephonkunde einen 


des Aufrufes 
auf ein Blatt, das ſpeziell für dieſen 


ſtimmte dazu 


ver⸗ 
Punkte. 


dem Kunden 
genannt und 


ſche Röhre an den Verteilungstiſch be 


fördert, von wo aus es, ebenfalls durch 


pneumatiſche Röhre, an 


niſtin geſchickt wird, welche die Aufrufe 
für die gewünſchte Stelle erledigt. In 


den größeren Aemtern 


„den Aufruf 

der direkten L 
im Notfall au 
ten“ Umweg 
ſteht. 


eine Telepho 


erledigen be— 


geben. In ſolch 
ruf auf indirektem Wege geſandt, wo— 
bei er manchmal durch eine, 
oder mehr Städte geht, die viele Mei— 
len abſeits von der direkten 
ſchen dem aufrufenden und dem aufge— 
rufenen Punkte liegen. 


ernannte Telephoniſtin— 


nen ausſchließlich Aufrufe für gewiſſe 


Es gibt direkte Linien zwiſchen wich— 
tigen Zentren, 
groß iſt, iſt es nicht immer möglich, 


aber wenn der Verkehr 


direkte Verbindung zu 
yen Fällen wird der Auf: 


atwei, Drei 


Linie zwi: 


Das Beitreben des Bell Syitem ift, 


durchzubringen“ mittels 
Linie, wenn möglich, aber 
fdem kürzeſt „konſtruir— 
e, der zur Verfügung 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


(Sür die „ 


Unjer Hausgarten 
1918. 

Von F. F. Matenaers. 
XXXXIII. 

Wir kommen nun zu den Schäd— 
lingen, die fi an unjeren Rüben 
und am Spinat bergreifen. Und da 
nennen wir an eriter Stelle die bla- 
jenziehenden Käfer. Denn von ben 
allgemein gefährlichen Anjetten, mie | 
Eulenraupen (Cutmorms), Draht: 
mürmern und Engerlingen, die felbit- 
verfländli au an Bohnen und am 
Spinat Schaden anrichten, war fchon | 
früher die Rebe, besgleichen von ben 
Ylohläfern und den Pflanzenmans | 
zen, die der Belaubung Schaden zu: ı 
fügen. 
Die 


I 
Abendpolt”.) 


in 


biaienziehenden Käfer GBliſter 
Beetles). 

Die blajenziehenden Käfer find | 
lange, jymale, meichleibige Infetten, | 
bie bie gleichen Eigenichaften befigen | 
und zur felben Familie gehören mie 
die Spanische TFliege, welche von u 
Upothetern zur Herjtellung bejtimms | 
ter Bflafter verwendet wird. Mir) 
tönnen drei bejtimmte Arten von bla 
fenziebenden Käfern unterjcheiben, | 
nämlich die jchwarzen, die grauen! 
und die gefledien. Eine vierte Art, 
die geftreiften blajenziehenden Käfer, | 
findet fi auch noch bismeilen. Von] 
den genannten Arten fommt die) 
Ihmwarze am bäufigjten vor. Zu Zei= | 
ten erjcheinen diefe Käfer in dichten | 
Schwärmen und frejjen dann in fur | 
zer Zeit die Beete vollftändig kahl. 
Sie fügen den Rüben, Kartoffeln 
und einigen anderen Gemüſearten 
beträchtlichen Schaden zu und ver— 
ſchwinden dann plötzlich wieder. Wir 
können dieſe Schädlinge durch Be— 
ſpritzen der Pflanzen mit Pariſer 
Grün unter Kontrolle bringen; in— 
deſſen ſollte dieſes Beſprizen nur 
dann erfolgen, wenn die Schädlinge 
in großer Zahl auftreten und be— 
trächtlichen Schaden anzurichten dro⸗ 
hen. Denn wir dürfen nicht vergej= | 
ſen, daß die Larven biefer Schäd⸗ 
linge ſich von den Eiern der Heu—⸗ 
ſchreden ernähren und auf dieſe Wei— 
ſe oft ſehr nützlich machen. Ein beſſe- 
res Mittel zur Vernichtung der Kä— 
fer iſt deshalb darin gegeben, daß 
man Leute, die mit grünen Zweigen 
ſtark wehen, durch die von den In— 
ſekten heimgeſuchten Felder ſchickt 
und die Schädlinge auf dieſe Weiſe 
vertreibt und verjagt. Denn vor dem 


| bleibt. 


|die verfeuchten und erfrantten Blät- 


ter einzeln abpflüdt und vernichtet; 
doch läßt ſich ſelbſtverſtändlich ein 
ſolcher Plan dur dann durchführen, 
wenn es ſich um ganz kleine Garten— 
grundſtücke handelt. Werden Rüben 
und Spinat ſtark von den in Rede 
ſtehenden Maden heimgeſucht, ſo iſt 
eine radikale Vernichtung der ganzen 
doch dem Untergange geweihten Kul— 
turen am Platze, damit mit den Ge— 
müſepflanzen zugleich auch die Brut 3 
der Schädlinge vernichtet und auf 
dieſe Weiſe einer Wiederholung nach 
Möglichkeit vorgebeugt wird. 
Raupen (Gaterpillars). 


Die Blätter von Rüben und Spi- 
nat werden hin und mieber zwar von] 
| gewiffen Raupenarten angegriffen, | 
|bocdh treten die Raupen in der Regel 
nur in ganz geringer Zahl auf, ſodaß 
der angerichtete Schaden meiſt gering 
Nur die wenigſtens dem Na- 
men nach bekannte Heeres raupe. 
(Army Worm) und die geſtreifte 
Eulenraupe (Variegated Cutworm) 
machen hiervon eine Ausnahme, in— 
dem fie im Falle ihres Erfcheinens 
in Milliarden kommen und über— 
haupt alles Grün, nicht allein die! 


“Rüben, das ihnen in den Weg fommt, | 


| vernichten. Bon den fonit in Betracht 
fommenden Raupen jei hier noch ber 


„gelbe wollige Bär“ genannt, eine be- 


baarte Raupe, die man leicht an ihrer 
| bellgelben Farbe erfennt, und die in 
ihrem voll ausgewachfenen Zuſtande 
14 Zoll lang wird. Aus dieſer 
Raupe entwickelt ſich ein prachtvoller 
ſchneeweißer Schmetterling oder Fal— 

ter, der einige wenige ſchwarze Punkte 


auf den weißen Flügeldecken aufweiſt 


und Reihen ſchwarzer und gelber 
Punkte auf ſeinem Körper hat. Die 
freſſenden Raupen fallen ſehr leicht 


in die Augen und können dann mit 


der Hand abgenommen und vernich— 
| tet werberf: In der Rube halten fie 
fih auf der unteren Seite der Blät- 


| ter veritedt. Treten biefe Raupen jehr 


zahlreich auf, fo follte mit. PBarifer 
Grün geiprigt werden. Indeſſen iſt 
zu beachten, daß die in Rede ſtehen— 
den Raupen ſich von allen möglichen 
Pflanzen, nicht allein von Gemüſe— 


pflanzen, ernähren und ihre umfaſ— 
ſende Bekämpfung daher ſehr ſchwie- 


rig iſt. 
Blatthüpfer (Leaf hoppers). 
Von den Rübenblättern ernährt 
ſich auch eine Anzahl von Blatt— 
hüpfern oder Blattſchrecken. Es ſind 
dies ausnahmslos kleine, ſchlanke 


| 


| ben au von den gewöhnlichen Heu 
\Tchreden angegriffen. Die Heu: 
fchreden werden am beiten burdh) 
Auslegen giftigen Köders, porauäge- 
jet, daß es ohne Gefahr für das 
DBieh geichehen kann, vernichtet. Die 
Thon früher von ung ausführlich be- 
ſchriebene Criddle'ſche Miſchung, be— 
ſtehend aus Arſenik, Salz und Pfer— 
demiſt, wird zu dem Zwecke ſehr em— 
pfohlen. Anderer vergifteter Köder, 

B. Kleien und Arſenik, oder 
leen und Pariſer Grün, hat den 
großen Nachteil, daß er zu leicht auch 
von den Vögeln und vom Geflügel 
verzehrt wird. 


Der Rübenſpinner (Beet Web-worm). 


Hin und wieder finden wir in Rü— 
benfeldern den ſogenannten Rüben— 
ſpinner, einen Schädling, der in ver— 
einzelten Fällen durch Auftreten in 
‚enormen Scharen jogar beträchtlichen 

Schaden anrichtet. 
ein Schmetterling, 

den Rübenblättern ab. Die aus bie= | 
fen Eiern friechenden Raupen greifen | 
die Rübenpflanzen an, entweder in- 
‚dem jie Gewebe um die zarten, jun- 
gen Pflanzenteile, im fog. Herzen ber 
| Pflanze, Ipinnen, oder indem fie fich | 
bon den Blättern auf der unteren | 
| Seite derjelben ernähren, und zwar 
entweder ungefchüßt oder wiederum 
‚unter dem Schuße eines von ihnen | 
'felhft gefponnenen feinen Seidenge⸗ 
webes. Die Raupen ſind blaß-grun— 
gelblich oder rötlich-geblich, mit klei— 
nen ſchwarzen Punkten und auf je— 
dem Punkte ein Haar. Sie werden 
etwa 34 Zoll lang. Der Kopf iſt 
gelblich-braun, mit braunen Fleden; 
das fog. Schild auf dem borberen 
Teile des Rumpfes ijt etma3 heller | 
gefärbt. Auf dem Rüden ver beiden | 
eriten Leibesabſchnitte finden ſich je⸗— 
desmal vier ſchwarze Flecken; auf 
den Leibesabſchnitten drei bis acht 
ſehen wir jedesmal ſechs ſchwarze 
Flecken, in Form von zwei Dreiecken 
angeordnet. Das 
zeigt einen großen Flecken in der 
Mitte und zwei kleinere ſeitliche 
Flecken; auf dem zehnten Segment 
ſehen wir in der Mitie einen Schild 
von ſchmutziggelber Farbe mit brau— 
nen Punkten. Die untere Seite des 
Leibes der Raupe iſt in ähnlicher 
Weiſe mit ſchmutzigen Punkten ge⸗ 
zeichnet, wobei jeder Punkt von einem 
blaſſen Rande umzogen iſt. Die 
Beine ſind blaß, mit dunkleren Marz | 
tirungen. Die Puppe diefes Falters | 
liegt im Boden vergraben. Die Raupe 
\fpinnt eine zweite ſeidene Tube, 84 


den Bramarbas; 


Uhr im „Schwarzen Kater“ 


Das Elterntier,* 
legt ſeine Eier auf |° 


neunte Segment | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 14. Juni 1918. 


ei. Nichtsdeſtoweniger lieble es Herr 
lockerl, im Kreiſe ſeiner Kollegen 
ſich auf den 
hinauszuſpielen, der zu Hauſe 
ſein Wort gelten laſſe und das Wort 


„Pantoffelheld“ nur vomHörenſagen 


tenne, 

Warum ins Wirtshaus 
gehe? 

Du lieber Gott! Er fei eben fein 
folher MWirtshausbruder und lee 
bes Abends am liebften ein gutes 
Buch; da8 amüfire ihn viel beifer, 
als das leere Strohdreſchen 
Stammtiſch. 

Die Kollegen ſchwiegen. Wider— 
legen konnten ſie ihn ja doch nicht. 
aber heimlich be— 
ſchloſſen ſie, ihm doch einmal auf den 
Zahn zu fühlen, wie es denn eigent⸗ 
lich mit feiner eheberrlihen Macht: 
haberſchaft beſtellt fei. 

Die Gelegenheit hierzu fand ſich 
bald. An einem jchönen Yunitage 
srachte einer der Beamten ein Körb- 
chen voll herrlich duftender Walberd- 


er mie 


beeren ind Bureau, hielt e3 jebem ber | 


Kollegen unter die Nafe und fragte 
ihließlich Herrn Yloderl mit mo: 
fontem Lächeln: 

„Ra, mad glauben Sie, Herr 
Yloderl, was mit diefen Erdbeeren 


geſchieht?“ 


„Was ſoll mit ihnen geſchehen — 
verſpeiſt werden ſie natürlich!“ 

„Oho! Weit gefehlt; eine Erbbeer- 
bowle wird daraus bereitet!“ 

„Erdbeerbowle?! Habe noch nie 
ton einer folchen gehört; muß mohl 
nicht übel jchmeden!“ 

„Ra, das glaub’ ich; etwas Tyeine- 
red aibt’3 überhaupt nicht! — Wenn 
Sie mithalten wollen, Herr Floderl, 
twir fommen heute Abend um Tieben 
zufam= 
men; ich werde das Körbchen gleich 
zur MWirtin fchiden.“ 

Dem guten Floder! wäſſerten die 
Zähne. 

Mithalten? O ja, das — 
‚Menn es Xhre Yyrau erlaubt!“ 
„bo! Die hat mir nicht? zu ver=- 

bieten und nicht? zu erlauben!“ 

„Ra, alfo, dann —“ 

„But! Ych nehme Khre Einladung 
an; alfo heute Abend um fieben im 
„Schwarzen Kater“ ?“ 

„Gewiß! Es wird ein genußrei— 
cher, froher Abend werden; kommen 
Sie nur ja pünktlich, Herr Flockerl!“ 
| U Herr Floderl, der Haus 
Ihluß heimfehrte — nicht ohne daß | 
er jich zubor die Schuhe gründlich 
abaeitreift und gereinigt hatte—bot | 


Ihüchternen „Guten Abend!" und 
ließ fich in feinen Sorgenftuhl nie= 
der. Obne feinen Gruß meiter zu bes | 
cchten, begann Frau Floderl zu in- 
| quiriren: 
„Halt dir die Schuh’ gut ab’pugt, 
Raimund?“ 
„a, liebe Brigitta!” 
„Warft fleißig heut’ im Bureau?“ 
„D, freilich war ich fleifig, Liebes 
Frauerl!“ 
— ich möcht' dir's auch nicht ra 
Haſt. von deinem Taſchen— 
gelb bielleicht wieder was aus'⸗ 
geben?“ 
hin, 


„O nein! 
Teuerſte — 

„Schon gut! Aber du weißt, ſeit 
—E wo du dir eine Zigarre gleich 
um fünfzehn Pfennig faufteft, trau’ 
‚ich dir nimmer recht über den Weg. 
'Fünfzehn Pfennige für eine Zigarre! 
Mich ſchaudert's heute noch.“ 

Herr Flockerl jeufzte in fich hin- 
ein. Diefe Fünfzehn-Pfennig-Zigar- 
It, weiche er fih bor drei Jahren | 
einmal in einer Anmwandlung 





| 


Mo dentft du 


\befam er nun Tag für Tag in den 
verfchtebenartigften Variationen por= 
|geworfen; er hätte nie gedacht, melche | 
giftigen Nachmirfungen biejes bi3- 
chen Nikotin haben merde. Doch, 


Kopf hoch! Heute galt e8, der Melt 
zu zeigen, daß er fein Pantoffelheld | 


fei, dab er auch einmal ind Wirt3- 
haus gehen kön, wenn er nur 
wolle, und — und feine Brigitte 
nicht3 dagegen habe. Yhr geradeaus 
zu fagen: heute Ubend gehe ich zum 
„Schwarzen Kater“, getraute er fich | 
Inicht. 


Da galt es aljo, eine glaubmwürbdi- 


'ge Außrede zu erfinnen, bie fein uns| 


gewohntes abendliches Fortgehen 
plauſibel machen konnte. Herr Flo— 
derl ſann hin und her. Endlich hatte 


BANKES’= 
. COFFEE 


| 


The 
Best 


geftrengen Ehemann | 
nur | 


am | 


tyrann, am Nachmittag nahBureaus | 


- 


ju⸗ 
gendlichen Leichtſinns gefauft hatte, | 


Diefe Verkäufe 


nyarzrarararafararararerarajararefararafareraferafaferel 


(The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


State, Adams and TMarborn Streets 


wet Ze. 
- in 1875 


für-Samstag Verafararfererarere 


arerarafefare 


Gurfen, 


Weil 
feine Poſt⸗ oder Telephon Be— 


IEE— 


Kopfialat, EX 


Feiner, großer, hiefiger, C| | 


Quantitäten beichränft,, 


ftellungen, 


Große Gelderiparniß- Gelegenheiten 


hier in Männer-Hleidern am Samstag! 


Onting- Anzüge, 2:Stürfe Anzüge, Beinkleider und alles für Männer 
und SSünglinge in Kleidungsftürfen für Sommer und Das ganze Kahr 


' 


Drei große Partien zu 
bemerfenswerten Brei: 
jen am Samstag 


6s wird fich entichieden für Eud) 
dDiejem Berfauf morgen | 
Euren | 
Sommeranzug auszuwählen. Kauft ! 
einer großen | 
Eriparnig und zieht den Vorteil 
daraus während des ganzen Som- 


bezahle N, 


bier beizumwohnen und 


denjelben ‚jeßt, zu 


mers. 


Bartie 1 


Craſh, 
ten leichten Stoffen; 
und Größen, aber die 
Werte rangiren bis 
/zu 88.95 — ſpesiell 
die Auswahl Für 
morgen offerirt zu 


Bartie 2 


2:Stide Anzüge 


nd 


belle ımd Ddunfle Farben, 
Ched3, Blaid3 und einfach. 
züge find Die ges 
wöhnlich für $10.50 
.bi8 $12.50 marfirte 
Sorte; morgen zum 
Verkauf offerirt für 


Bartie 3 Zwei:Stüfe nting Anzüge in Home» 
ſpuns, Kammgarnen, Craſhes, Mohairs 

und Flanellen — wir haben für dieſen Verkauf eine 

enorme Partie von feinen Anzügen mit eingeſchloſſen; 

in allen Faffons und allen Größen vorhanden 

| fpeziell zu nur 


| 


Et Er dt a Er nahm eine a abe iene 
an, brücdte fein Taſchentuch an bie | 
Wange und feufzte vernehmlidh. Sei: 
ne Gattin wurde aufmerkſam. 

„Was haft denn fchon wieder, du | 
alter Krantenjeifel?* fragte fie im) 
ihrer liebevollen MWeife. 

„Dh! Oh!"  ftöhnte 
„mein rechter Augenzahn 
heut’ jchon den ganzen Tag 
Ruh'!“ 

„Ah, papperlapapp! Wird weiter 
was ſein; ihr Männer macht immer 
ein Weſen draus, wenn euch einmal 
etwas ein biſſel "weh tut! Leg Dich | 
ind Bett und bed’ dich warm zu, du 
alte Schlafmüge; bi morgen früh iſt 
alles wieder gut!“ 

„O nein! Ich halt's ja kaum aus 
vor Schmerzen und fünnt’-bie ganze | 
Nacht nicht Schlafen!” mwimmerte Flo- 
| derl. | 

„Na, zeig einmal, mo ift denn ber 
we de Kerl!... Was, der ilt’3? 3a, 
der iſt noch nicht einmal kariös!“ 

„Freilich nicht; aber wurzelkrank 
muß er ſein. Es iſt das beſte, ich 
gehe gleich zum Doktor und laß mir 
ihn reißen!” achzte" der Heuchler mit 
leinem Blid auf die Schmwarzmwälber- 
ubr, deren Zeiger fchon auf ein halb 
fteben ftanden, und mollte nach Hut 
und Stod langen. 

„Nein, Raimund!" fam e3 ba 
mefferfcharf von den Lippen feiner 
Frau. „Du bleibft! Zu ſolch ſpäter 
Abendſiunde geht ein anſtändiger 
Ehemann nicht mehr allein auf die die Kleinen gebrauche man Häkelgarn 
Gaſſe. Wenn ich angezogen wäre, Nr. 80 oder Seide und Häkelnadel 
würde ich dir gerne das Opfer brin⸗ 
gen — du weißt, ich tue alles für 
dich — und dich zum Zahnarzt be— verharrte 
gleiten; ſo werde ich denn das Mäd— Schweigen. 
chen um ihn ſchicken, damit er dir Endlich, nach ungefähr einer) 
hier im Hauſe den Zahn reißt! — Vierte ſſtunde, erſchien der Zahnarzt, 
Was, du warteſt lieber bis morgen ſichtbar übel gelaunt, daß man ihn 
früh? — O nein, da wird nichts zu ſo ſpäter Stunde noch beläſtige.— 
draus! Damit du mir vielleicht die Schon bei ſeinem Eintritt ſeh 
ganze Nacht etwas vorjammerſt, ſo Flockerl in ſeiner Rechten jenes ſchreck— 
vie bor zwei Jahren, wo du das üche Infirument blihen, welches jeder 
Wimmerl am — am — Rücken hat- an Zahnweh leidende Menſch nur 
teſt!“ init Grauen zu betrachten vermag, | 

„Über liebe Brigitta,“ wehrte fi und, mit beiden Händen abmwehrend 


| ee 
Flockerl, In 
gibt mir| 

feine 





Einzelne wajicd bare | 
in | 
Leinen u. and. wünfjchensiver: 
angebr. Bartien 


>) 
— 6—9— 1 © 
Partie 3 

In dieſer Partie ſind 

Palm Beach Anzüge; 
waſchbare Craſhes, Pongee Seide und | 
jede Fafjon, in einem 2-Stüde Duting | 
Anzug, der gerade jeßt jehr beliebt fit, | 


Streifen, | 
Diefe Anz | 


TI HTRIHRNT 


Schrei und — 


nahe weinend 


| 

| hohen Berfanf3-NRefordf 
ſe 

| anjegen werden. 
' Bartie 1 


tag noch fort. 


„nofen Verkauf nur 
Mehr als 1,000 Baar 


viele geitreifte Kammgarne, Caſ— 
ſimeres und Cheviots, auch waſch⸗ 
bare Sommer-Hoſen; zu 


Partie 2 


ſen; ebenſo Cuff— 
| im Dutings, Gafjimeres und Che: 
biot3; in allen Größen; Werte 
bis zu $6.00; zu 


au 4.45. 
Faſſons, 
Männer; 


Größen für Jünglinge, 
in Cuff Botoms, 


Suitings gemachten Hoſen vorhan— 
den in allen Größen ſpeziell 
für nur 


M Sehr feine „Kingly 
Partie 4 viele in geitreiften 
nen, Caſſimeres, 

| gen. Ahr findet alle Größen, 
hellen und dunflen Muitern 

| Werte bis $8.00; zu 


Speziell — $2.00 Khati 

| Sojen für Männer und Nüng: 

linge, 

50 Taillemaß 

ſpeziell verkauft 
zu nur 


1.50 


* 


2⸗Stücke Sommer⸗Anzüge Große Werte in Hoſen 


Bargains die ſicherlich einen 


für die— 


3 großes Samstag⸗Ereigniß 


Wir ſetzen unſeren großen 2.45 


fiir Sams— 
von 82.95, 


$3.45 und $3. 95 Hofen; Größen nur bis zu 42; 


2555 


„Kingly“ Hoſen aus geſtreiften 
Kammgarnen, in hellen und in 
dunklen Muſtern; Palm Beach und Outing-Ho— 
und einfache Bottom Hoſen 


3.95 


Seht die reinwollenen blauen 
Serge-Hoſen in dieſem Verkauf 


enge Bein— 


und alle Größen für 
ebenfall3 zu 4.45 find hunderte bon 
PBaaren von geitreiften Stammgarnen und bon 


4.45 


“ Hofen — 
Slammgar= 


Tweeds, Cheviots und Flanel- 


Speziell — Hsien aus geitreif- 


ten Kammgarnen, Khaki und waſch— 
in allen Größen bis zu bare Somm er⸗ Hoſen 
ben und S 
— bis zu 44 
| zu nur 


er feiner Gattin einen freundlich —— — — 


einfache Far⸗ 


88 


Streifen 


MM ufter, 


either 


an, um die erfte Reihe Quadrate zu 
ı machen, und die zweite Reihe bei B 
enbigt, wenn C erreicht ift, mergen! 


er lieber in bumpfem |Dottor, hat er vorhin gejammert!“ | 

„D, Herr Doktor,“ ftotterte Flo⸗ 
PR, „ich bab’ ja blos ind“ — wei⸗ 
ter fam er aber nidt; 


Hand hatte der Zahnarzt die gange 
angejegt, ein Aud, ein Krachen, ein 
/der Zahn war ſer 
aus! 

Während der arme Ehemann, bei— 
vor Schmerz und 
Wut, noch ſpuckte und ſpülte, klin— 


mit geſchickter 


Zur Afffertigung dieſer Schuhe für Nr. 14. Fängt man die Arbeit bei A die 23 Quadrate durch ñ 


hinzugefügt, man menbet und gebei- 
tet zurüd. Dan füttert bie m. ; 4 
mit Seide oder Batift. . “ 


Abends ind Bett — nicht wahr, Me 
ber Raimund?“ — 
Flockerl, mit einem Mund 

Waſſer, nickte eifrig. 
„Alſo wollen Sie, Herr Floc 
wirklich. nicht wenigſtens auf * 
Stündchen — 
„Db er will oder nicht will,” — 
miberte ftatt feiner die Frau, 
ganz egal, mein Herr; vor 
'fommt e3 darauf an, ob I * 
|mos erlaube — nit mahr, 


"gelte es draußen und einen Augen- 
|blie fpäter trat ein Herr—ein Kol- 
lege Floderld — ins Zimmer und. 
fagte: 

„Parbon, wenn ich ftöre, aber ich 
|molite mich nur erfundigen, ob Herr 
Flockerl — ah, da iſt er ja! — heute 
nicht zum „Schwarzen Kater“ 
kommt, ſo wie er es verſprochen; die 
Erdbeerbowle iſt ausgezeichnet gera— 
ten!“ 

Frau Flockerl machte ein paar 
Augen, ſo groß wie Wagenräder. — 
| „Schwarzer ter? Erbbeers 
bomle!" — nun’ ging ihre ein Licht: 
auf. Ulfo darum mollte diejer abge: 
feimte Heuchler durchaus heute noch | 
zum Zahnarzt gehen!— 

" Herrn Ploderl wurde bald heiß, 
bald talt, ald er den alle erratenben 
ıVlit feines Meibchens bemerkte; er 
tat aber fo, als od er nur mit bem 
Ausfpülen der Zahnmunde befchäfr 
tigt fe 

„Mein 
Freu B 


Raimund?“ u. 
Der „liebe Raimund“ nidie € 
mals zujtimmend und fein Ro 
der num ganz genau mußte, maß 
der Hausherrnwürde Den M 
halten mar, empfahl fih jeßt 
jammt dem Doktor, um feine 
machten Beobachtungen im, 
zen Kater“ zum Beften zuge 


Viele Jahre find feit jenem 
vergangen, aber mie, eine (ER 
bomle jchmedt, 

Flockerl heute noch nicht! 


Zoll lang, in ber fie fich verpuppt. | 
Bei den frühen Generationen ift bag | 
ı Ruppenitabium fehr furz; die [ete 
Brut dagegen verbringt den ganzen 


ber arme Flockerl, „es iſt ja erſt ein- 'rief er in ben Hläglichiten Tönen: 
halb fieben; in Jängftend einer| „Nicht reiben, Herr Doktor! Nicht 


Der allerbefle kö öfliche u ee — —— Sat fon 
friſch geröſtele Kaffee 


Fortgehen ugter keinen Umſtänden; „Ja, ja, das kennen wir ſchon,“ | 


du bleibft, und Marie holt den Dok- lächelte jedoch jener jarkaftifch, „im- 
tor Klaus!” | mer, wenn der Dotor mit der Zan— 
Vernichtet ſank der Unglüdliche ge kommt, iſt's mit 'n Zahnſchmerz 
ome Dienb, Wagen-Berläuter 
bie melften Yüben | 
ben {erben Kaffee fir 80r 


fih nabenden Geräufch flüchten die- | Tiere, die beim geringjten Anlaß lo8= 
je Käfer und laffen jich daher immer |büpfen. Sie faugen auf der unteren | 
weiter zurüdtreiben. Endlich tann | Seite der Blätter den Saft aus ben] 
man die blafenziehenden Käfer von | Rübenpflanzen; ein Eleiner, toter 
den bedrohten Pflanzen noch fern⸗ Punkt auf den Blättern zeigt jedes⸗ Winter im Puppenftabium im Bo- 
halten, indem man diefe mit der 4 mal die Stelle eines derartigen Ans | ben. €5 gibt verfchiebene Generatio- 
a Beer de. uf en, et Ka ie an Au nk 
benblattbohrer (The Beet R | unfte oder Ste en natürlich nicht; 

— Diner.) I NER Iaber wenn der Schädling in großen mit PBarijer Grün fprigen, 1 Pfund | 

Oft bemerft man auf den Blättern | Schwärmen auftritt, richtet er doch | in 175 Oallonen N aufgelöft. | 
von Rüben und Spinat Hleine Pu- | oft fehr beträchtlichen Schaden in den | SU eg er Puppen jollte 
fteln und fann bei genauerer Unter, | Rübenfeldern an. Da berfelbe feine | D0® u —* * Ernte noch 
fuchung als Urſache derſelben eine Angriffe auf die untere Seite ber | im — umgepflügt ober umgegra | 
winzig fleine Made entbeden, bie jich ee iſt —— kn en EEE 

riinen Gemeben unte prigen mi gut zu befämpfen. | 2 a — 

—————— nr Das en ® Durch Mittel, die ſchon durch ihre Raimund Flockerl, der Haus- 
terninfeft dieſer Made iſt eine anei- Berübeung (üben, | gran. 
flügelige Fliege von etma einem | „CONtact injecticrdes T zelle 
— Ränge, die ihre Gier auf |!Deife jeboch vernichtet erben. n- | — — 
den Blättern von Rüben und Spi- |dellen bezahtt fich das Beiprigen boh| Es gibt Menfchen, melde jchon | 
nat ablegt. Sobald aus Diefen Giern |nut bann, wenn biefer Schädling in ypermöge ihrer äußeren Grfcheinung || * 
bie tleinen Sarben ober Maben aus ||ht großer Zah! auftritt, Da er iner Mitwelt deutlich zu erfennen 

eftoden find, graben unb bohren | Den Winter unter Blätterhaufen u. geben, was man bon ihnen zu hals 
fie e fih fofort durch bie Blatthaut ım |. Mm. berftedt zubringt, empfiehlt es y., Hat. — 
das Blattinnere, fodaß fie durch die ſich immer derartige Abfallhaufen, | ©ny deutete zum Beifpiel Herr 3). Wöicago Mbe, 
dung) Bein äußerliher Mittel, alfo Raimund Sloderl, der Held biefer |} 1818 — un 

mwahrhaftigen Gefchichte, ganz abge» done 


bie ftet3 die Brutftätten aller mög⸗ 
durd 8 rigen, nidot mehr ee lichen Anfelten find, im Herbft rein done mi 
und t ei werben Yönnen. ichen von feinem gebrüdten, jcheuen ge Rn 
Die gewöhnligen — er —— 10 n burg De —— |. —*20 


in ſich zuſammen. Ade, Erdbeer- vorbei! Machen Sie einmal gefäl- 
bowle! Ade, du ſchöner Augenzahn! ligft ven Mund auf!“ 

Doch vielleicht ließ fi mit bem| „Ach, Herr Doktor!“ mimmerte 
Doktor noch reden, um, mein ſchon Floaeri und preßte die Zähne auf-⸗ 
nicht die Erbbeerbomle, fo bo) mes | inander „mir tut wirklich gar nichts | 
nigftend ben vollftänbig gefunden |mehr weh!“ 

Zahn zu retten. „Ra, machen Sie nur ’mal ben | 
Brigitta, die beforgte Gattin, be- | Mund auf!“ 

gann Fon die „Schlachtbank“ zuzu⸗ Herr Flockerl gehorchte noch im— 
richten: ſie ſtellte ein Lavoir und ein mer nicht, und erſt als ſeine Frau 
Glas Waſſer mit einigen Tropfen mit einer Stimme, die gewohnt war, 
Eſſig darin, zum Mundausſpülen keinen Widerfpruch zu dulden, ihm 
bereit und hängte ein Handtuch Über | zurief; 

bie Stuhllehne. Aengſtlichen Blices „Wirft du gleich die lappe auf: 
verfolgte Yyloder! biete unbeimlichen |macdhen, du, ..”, öffnete er faft me- 
Zurüftungen, und mehr als einmal &antfch den Mund. 

‚|ier er 8. fein derze iſt's — * fragte der 


,19c 


allerdefts 


rg im. 44c 
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Buritp Nut Mar 


sarine, bie 
afferbeitc, 2 C 
garantirt, 


— Zurüdgegeben. — 
(gelegentlich der *2* 
Aus ftellung); „Ein gre 

und nichts drin,“ 


„Grad wie Yhr Blatt!“ | 
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überai zu 40e 
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Wenwoſt, Chleago, 34 Sen 14. Junt 1918. 


—— tem. Verlangt: Männer und Anaben | Verlangt: Frazen und Mädchen. | Stellung judıen Frauen u. Mädchen Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Häufer Finanzielles, &o war er endlich zur Ruhe de 


rbiew Bart, — gilierlei Berand- | (Anzeigen unter diefer Rubril Ic dad Wort) (Anzeigen unter diefer Rubrif ic dad Wort) (üingeigen unter diefer Nubeit 1c das Moct) (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die geile.) (Uingelgen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Unzeigen umter diefer Rubrik ide die Beile.) | gegangen, mit dem Namen de Kin⸗ 


— —— — —— — sein ee —— 
eh Part. — Allerlei Beranügungen. Berlangt: Lagerhaus-Arbeiter; aute, | Rüden und Fabriken. Sefußt: Sran fucht Hausarbeit oder Wa-) Kauft ein Roomingbaus, e8 bringt ein fie: Norbieite Bu leihen gefudt: $2500, gebe doppelte Gi. des auf den Lippen. 
za round ee | ftetige, reine innere Arbeit; 35 Gents | —— — — Bas. unsre "So Bimmer, Einnahme 8275, 91000° 12 paar. |. Bu berlaufen ober vertaufden: 2itäd. —— —X Eraebdube in‘ elter, S1a5 9. Die Nahbarinnen waren felban- 
 „Obbs and Ends of 1917”. die Stunde. Kommt fertig zum Arbeiten — Geſucht: Frau wünſcht Stelle, Tage zum | 24 Diiete $80, Einnahme $250, fyottbill. ———— 5· „ea en Wohnu Oalley Ave. Tel. Gracelond 1795. frfafo der und zu dreien fortgegangen al: 
ke oder telephonirt Hnbe Bart 3109 für | Werlangt: Grfahrene Feeders, eng. | (DT Oder reinmacen. 'Bhone: Lincoln 8703.) 14 Bimmer, mub verlaufen: Preis 8150. urnace-Selhung, Barane hinten, Lot 976135 : 


o 8» oned — — — — — — böGebt zu Range, 704 No, dearb traße. reid $7000; elb, nahe Hohbahnftation; a. m gefuht: $2500 auf erfte vpothet. ß auſe zu 
Be re zit Ei ——— Auskunft und Reſervationen. F. W. ii fprechend, für Zylinder: Breifen; | Gelucht: Deutfhe Frau fucht Walchpläße in ’ un , . nehme Cottage in auf. 2358 Lincoln pe. N 1680 Abendvolt. v fria lein aus dem Sterbeh f 3 gehen, 


„Sriendiy Enemtes“. Hagen & Go., 1130 Eaft 78. Str., an | Kohn $21 die Woche. Gbenfalls un: beifeten efiuiern, teine Bandardeit. 1SEEIL——— — — — frſon dazu waren ſie zu graulich. Nun ſaß 
sid bear 12 — Konzert icben |ber 7 Illinsis Central Hanptlinie. \erfahrene. Nahazufragen bei der — * vor) Verkaufe vorzüigliches Geihäft (Md- | Zu vertaufsen: Butes STtödiges Brid lat 8-Slat Benäude. 2358 Eintoin Moe Tel auf |die Frau allein mit dem Xoten. Die 
mfebp, 715 Rorib Avenue. — chen iuniwz | American GolortypeGo, Gefuht: Eine erftflaffige ungar. Köchin, | del-Reparaturen, Polftern, Boliren) ; gebäude 2652 (Ylorence Ude, Ian $4000, ol Fre · Elele glagen der Nachbarinnen, ihr 
Sbend und Sonntag Nachmittags Konzert. — — 15iRescoe Str welhe gut baden fann, fucht Bla im Re | muß verfaufen. 1013 Eaft 61. Str. ete $720, für Billiges 2-ylat-Gedäude, — $3000 au berleib Bu 5 F .. 
| ? ftauvant oder Qundroom. Mrs. Jadfon, 1550 fefon | George Torpe, 2358 Lincoln fefon | ‚jgentum. Xeleph - Aincah =. auf Grund. Echwaßen über das, mas nin mer: 
Verlanat: Junger Mann über 16, im Gro-| — ran * u verkaufen: $2800, gutes 2ftädiges - —— 2. den ſollte ſummte ihr noch in den 

cerd · debariment ¶u belien. Geſucht: Verfelte Schneiderin empfiehlt fi Herr Julius J. Nometd. An geneiat mein gehäude, aimel 6 Immer Wodnungen, Rarradee | Verleihe Geld auf Grundeigentum, $500 bis ; i 
Rnoone, 624 North Ude. v deft | gnıs, Cramer. Xeiepbon Haben&iood 1181. ee. vertaulen geben © Ete Ihre Adrelfe | Hape Ribeonfin Cie, Korde, BSD Elrcomm Ave | 82800, Düne Rommilfien aalı mach Rn | Dorn. Gie ſah auf das wachsbleiche 


jenes — Geſi ls wollte ſie 
iia| erlangt: Mäbihen unb Branen, un BIER I SD Pe fefon | Uvenito famomift | Geficht dort im Sarge, a I 


nn Mais . 
* — — NAEH | Zu berfaufen: _potbete, Belebte Trandfer- . —* —T etwas daraus ableſen. Aber die 
Werlangt: Männer und Knaben ae: ———— Ser | Meiderbefa an PBraid-Mafdhinen zu — leichte Abzablungen. Eigentiimer tft niet N Pr Simmer eiltödiges Yrame Wir bauen bollftändig, Itefern Pläne feel. j 


EEE to 
| & : ß —* nahe Xincoln und | Darlehen obne Kommi arfe i i Tod ge— 
Meinseigen unter biefer Aubrit 1c dad Bor!) | Morgens aufmasen und an der Bar mitbelfen machen; beftändige Arbeit in hellen Stellenvermittlungs-Büros Abo! abe. Eratforb dibe „Ede Mabl | Beimont Ude. 1644 Nelfon Str. Eigentümer. Klon Gone IIton, — — ‚Ne —* Runen, die Meiſter g 
BE —— | Tanır; ledig. Guter Rlak für richtigen Mann «Ungeigen unter diefer Rubrit 14c die die geile.) vo — —* cal _—_ ———___ | Sr. Tel.: Canal 723. Ssin*z ript hatte, aaben ihr genau fo viel 
— 3701 Fulierton Ave. und geſunden Räumen. — — — gu berfaufen ober dertaufßen: Edhaus mit | — —— — — | unlösbare Rätfel auf mie amnberen 
— — — — — — - — — C. F. Ba um Co. Fuhrs deutfd-ungar. Büro, tägl. Defte Stel: lig iegen Srankbeit u 


Bu berfaufen: Sahubreparaturmerfitätte, Dil ehendem Saloon, a met Lotten und drei| gie perleihen Gelb auf Grundeigent dig 
Verlangt: Ein Ertra-Bartender und ein Ror- | en len für Privathäufer, Hotels und Reltaurants, Southpor — %. Bu erfragen 1833 Maub be, Ede x berleipen aut TENNDSUEHERER un enichen au er Kerze 
ter für Saloon. 3800 ®. Madifon Str, | 1509 13 FIrontier Avenue, 540 North Abe. Telephon: Lincoln 2160, nahe Otto Straße. fefa | &hertfield Abe. us mit der Land bevor-| Yun ee u San 7 en Biss f ſch GH. In Licht d 
Berlangt: Männer, englifh forediend, | Ce Blndhawf Str., nahe North Ave. | Sinimt? | Zu verkaufen: Electric Ehudreparatur.&bop, | BURt — 1841 Millnttee Ir, himmerte das Geficht de3 Toten 
Mia un Danlicen. Rahgafragen: | Berndt: Basenmader, 1433 Bermubes Gi und Sarrabee Str. nung | Deuffhnungar. Bermittlungs-Nüre verlangt: g; | Guter Map, Billig. 22010. Rofiner Abe. |” Meptiges gmei 4 Kimmer-Wlat Sad, Irving | Nabe Baulina Gr. 'faft fo weiß mie das breite Toten- 
American Golo .- ype6Go., ; — — uimiwe wadchen fur Hausarbeit, de Sgteis und IE frfamo Une, nördli® bon Roßcoe, nur $2700, leichte | - |Banbiud dort hinten am Türpfoften. 
1151 Roscoe Str. Nerlangt: Holzarbeiter an Magenarbeit, | ftaurants, 452 North Abe. Diverfev 2290. : 2 abfungen. — Bweiftöd. PBridhaus, Dayton | Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder . 
| 1740 M. 9 Harz | „ni“ berfaufen: GCafb Grocerh_und Marlet 95 @emi Bauftellen; Baudarleden eine Epezialität,. &o- Vor Nahren hatte fie felbft den 
— | 1740 ®. Ebicago Abe. 190°E | piflig; Foreft dart. Adr.: N 1671 Ubendvoft. Str., 33800. MW. Baufh, 2025 Seminach Übe. 
| Bertanst: —— — a ————— * a on Ta He nur, Flachs dazu geſponnen, das Stück 
— angt Rann an Brot umd Gate. 2 Berlangt: Erfahrene Maidhinen Ope- N UT Bu dermieten: Ealoon, Ede € Eouthport ie. | << — — —— nn a 
en Eberidan 22 Er ER KB rfafon | yatorg an Weikwanren. NRadızufragen Fachſchulen und Unterricht und — Brid- und Sramehaus, Bab; 251p*2 | Leinwand, hinter dem der Geift des 


f — > Miete $44, für 6 Zimmer Yrame-Cottage. — | 
— e — — Verlangt: Guter Junge an Cafes zu arbei-/ auf dem 14. Floor. (inzeigen unter diefer Mubrtf 14c bie Zeile.) und Gampbeit „glandard Prewerh, 12. &r. Ruedel, 802 Norib pe. | ——— —— Verſiorbenen ſteht, ſo lange der leb— 
X te 


n. Anfang 7_ Uhr Morgend tiger Rlaß,' — — — — ee ———— ä 1 = 

a — Mandel Bros, Greer College of Motoring. a a an| „82009 faufen Sftöd, modernes Brit, weit Patentanwälte ofe Körper im Haufe ift, eigenhän- 
— age Abenue friafon — — | Größte und befte Automobil-Schule in Chicago; 9 eli en 4 en u h ne eiklı > Beit. Ruedel, 602 North Abe. Siniw& (Unzeigen unter biefer Rubeit 14c die Zeile.) dig gewebt, gebleicht und geſäumt, 

Berlangt: Grfahrene Feeders, eng: | ——— — wir ſehren das Fahren Reparaturen ımd die a - and | ——— — — — 


dich fnrechend, für Zylinder-Preifen; | Verlangt: Buther zur Mitbilfe in Wu ri Konftruftion. Deutihe Inftrufterre, Nbend- . dofr |" 81000 faufen 3-ftödiges Bri, Store; Miete] Mobt, Rlog, U .&. Bat. Anwalt, er⸗ —— zu wiſſen: war es ihr Geiſt, der 














Robn $21 die Woche. Ebenfalls un - — ee Tagflaife $85.00: Abendtlaffe 870.00. 


Berlangt: Mädeen für Leichte NYabrifardeit, | Auf Woradlung. Grabuirten werden Etellun- | Barbierlaben; borzügliche Gegend; A genheiten. 139 N. Glarf Str., 3. 1705. | Mannes” oder eines Hausgenoſſen? 

"| gen vberfhafft. Sprecht vbor oder ſchreibt um | Miete. 4258 Aamerling Ude. Dlaf Egeland, Nordweitieite 27mai-eod 
American GolortypeGe, Berlangt: Bartender, sub Morgens Saloon | — | freies Bünlein 8 [ um| 1225 N. Afhland Ave, Ede Milmaufee be. 

| 2 A. 8. Fledler& Sons . | Trete ein 3. Zelepbon Calumet 2657. do—ja| Zu berfaufen: Neue 5 Zimmer Bungalus ⸗ô — — 

1151 Roscoe Str. — 609 W. Mandolyb Sir. Wiborg. | ⸗ 1519-21 Wabafh Ave., Chicago, II. mit Viertel» ober Salb.iider and, 2 Blods N ‚älte ‚aber da war er! Wo follte er ſonſt 

— | —— — Mary’ Bier Tunnel, ae | 4718 Sammond Etr.. bei Eugenie und, North dms,momifr* | gu verfaufen: Ein guter Tailor-, Cleaning & | von Lawrence Ade-Card. Leichteite Bedin- echtsanwãlte ſein? Die Leiche war ja noch im 
— Mdiſon und Dearborn Er, frfa Part Abe. Toeing Store; billige Miete lange Seal, gungen. Heafield & Fifcher, 3198 Milwaukee | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) 

date | — an az. nr: — n iet Wohnzimmer; beite Lage, Norbdfeite. 729 Ade., Ede Belmont. tin Ri-- — — e Haufe. Der Paſtor zwar, der redete 

— — Verlangt: Ein iebiger Mann für Bartender- | 1inzwz | Zu vermieten Glenwood Ave. miden pre ir Fred. Blottte, — —R viel dagegen, aber der wußte alles 

Dea Gais 


— r— — — 
und Porterarbeit. 66 S. Halſted Str. Zu verfaufen: Sweiftödiges Haus mit flei« Praltizirt an allen Gerichten, 127 .. . 

Berlangt: Männer als Weber für ’ ’ —“ Verlangt: | Frauen für einfaches Nä- | (Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) — nem Store unten, 3705 N. Germitage Une, born ©tr., Zimmer er Bez nur aus Büchern, und in denen fteht 
Sand- und Maichinenmwebitühle; be- uns a ae — * —— Schürzen an Kraftmaſchinen; Ve nahe Bir fleine Zimmer, 1424 Geſchäftsteilhaber. 3 ——EEer — —— —— viel und in jedem was anderes. Se— 
— —“ — Berlangt: Metall» um olaarbeiter an Alu mäüjiien ftetige Arbeiterinnen fein; $9 tl Mve., nabe Somtdport. * 2000 f ute & Louisg,. Gottlieb, Deutf&-ungarifge T — 
Mänbige Arbeit in hellen und 9 | minium-Podied. Ctetige Arbeit dad gan;e| die Woche zu Anfang. 1644 Girard —— —— — = un a Dieter MubgiE 10e Die m) ger? aufen: Aus 82000 für gute Gergäfts Mdbotat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 133 3B ben konnte man am Totenhandtuch 


Jahr. Nur erſtklaſſige Arbeiter, welche die roßes 4 immer Eir.vð .. . » . . 
Räumen. C. F Baum Co Arbeit verſtehen, brauchen vorzuſprechen. Str., nahe North und Milwaukee Ave. ylat. $10; sten: Delleh, arob 1418 Orleans Gefuht: Partner mit $3000 bis $5000. | Ave, Cigentümer, 2358 Lincoln Abe. do—fon Kan * 1572 9. Salfted Ste + uber nichts. Würde ſie es bei Seite ſchie⸗ 
a en rfindung batentirt. Mein sriegdartilel, - Rad. Biß 8:30 —8 am Eonntag, bon, 9 ben, jo wäre doch nicht3 zu jehen als 


irbe „Dra i ; : ; 2 ee ee nie 2 m., und 1572 N. Halfted Str. von 4 U 
Cadillac Automobil Co., 2909 Indiana Ade frfa | Etrahe. fria abe einen Mafhinenfhop umd eine fehr gute > 
I Emmen — — — 44 
— — — — 4. 3. Englerib, 3725 ®W. TDivilion Siraße. bis 1 Uhr Nam 18ap* 


8 — — — 6 
brif. 1803 ®. Chicago Abe Halten | Montag, Mittvod und isreitag. Lebt |“ >, vermieten: Volllommen auögeftatteter |” eilt Zeil. Muedel, 602 Nord io he freie Ausfunft in PBatent-Angele- |zuerft dahinter ftehen mürbe, , ihres 
erfahrene. - Naczufragen bei der | Berlangt: Rorter. 1241 €. Mabaib Ar. 


Nun ſtand er dahinter, unſichtbar, 





1509—13 Frontier Avenue, | er irfafon 


& 4 — — * vermieten: 9 helle dimmer, From, $9. Ash En FJü u 
Ede erg — Str. ab * North Ave Verlangt: Schmiede Selfer « an Magenarb ei Berlangt: Mädchen für leichte Fabrit. 5 Clybourn ubenue. Sin . $ | frfafon Dub berfaufen: 6 Zimmer Prid an age, D r. ugo Ra ad aı, deutf-öfterreihifeh ber nadte Türpfoften. Unb bie Nach 
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um dad —— — Geſchäft zu erlernen. — Berlangt: Junge Frau, etwa 35. in Dining | nn —— —— — a Re rühmlich bekannte Weargond Marfe, Liebites, feine fleine Yı 1e, die ein= |! Aber die Anne mar fortan ihr 
1745 Seping Kart PBloo. ——— be > —— — = er — — bigs anl ,80. verr mieten: immer mit oder obne Zu berfaufen: 55 Kanartendögel, , Brut, J VR 25 u 
- Stellung juden Männer u. Sinaben STL5, arbeiten von 2 2 bi8 12 Rate, Mr; Woard. 2248 Erhard Eir do—fa | Flug: und, @efangläfige, nur im Wangen. — BE En, eu Zn öige, Tochter aus feiner erften Ehe. |Ngarfel, auch nachdem fie denTiic- 
Berlangt: Cin aufgemedter Junge, Da®| vepnge; — ee — — Benz — tamer, 651 Weſt Norig Ave. fela | er SWEEREEUN. eo eren von und ge: |d u’ ler im Dorf geheiratet hatte, der 
ee  lumbing-Gefhäft zu erlernen: 86 die Woche | ("reisen unter diefer Rubrif Ic das Wort) ET AN vermieten: Nettes großes Simmer, Bad, | — — — fuͤͤhrten Artikel verkaufen wir zu Wholie- „Tu' ihr auch gut, wenn ich tot 
um Anfang. Georac Herivia. 4535 Wroade | ” Verlangt: Meltere Frau für Igiihte Hausars | Heikes Waffer, Telephon; 3 Minuten bom Zu berlaufen: Junge Ungora-Ragen 1424| 


























= dausar⸗ | | ; : | aus und Hof und auch etwas Ader 
: ir | Gefuht: Junger Mann Sucht Stellung al3| peit: drei in X fi feiı der nutes , ı debſter Ab Ede b 9 ui falepreifen. Der Belmont Paint Store, bin. Will t du?“ 9 
kwab. Zelephon Edgemwater 1249. "| worte In Sckameunt, Gbe.: 8 1742 Sbenhuntt, | Kern > kn a et. autes | 9 Bart. Telepbon Lincoln 8111. __bofrfa| Webfter Bive., Ede Gihbourn Abe. do—fon Henfel & Meyer, Gigentümer, 2149 Die — verſprach und beteuerte beſaß und Niemand dienſtbar war. 
r —Vä | fıfa la: | € Si Muß derfaufen: Beute, männlicher %or Ter. { 0) i 8 
langt: Nanitordienit in Zaufch für dam! a|2. doft | Zur bermieten: Cchöne, möblirte Zimmer, tuß berfaufen: männliher ‘For Ter- | Belmont Avc., zwiiden Hoyne Avenue * ei- 
Geheigtes 4: Simmerflat. 137 Srtefian de en — — — a ET _ - | fedr billig, mit allen Benttemlichfeiten, Piano, tier, $4; weiblicher Zahehund, 34; gute und Leabvitt er hob und heilig, das Kind ftet3 mie | Und Recht hatten bie alten W 
14in1w; — ——— act: ir eine) Merlangt: 3 Aubertäffige Frau Flatgebäube geupfrluns. Nabe Tincoln Wachhunde. Zelepbon Lincoln 8251. doft ee. ihr eigenes zu halten ber, wenn fie meinten, daß die Tiich 
— 1 988 —* — N nahaufeben, für N - Telepbon on | Barl; 2236 N, St ————— — * x / Br N a 
> erlangt: Junger Mann ale Eheder tn et und arbeitfam. Mdr.: 3 1744 Abendv [#8 2 * — rg A EEE t von —— — tu derfaufen: Gefunde „Bub CHids von! Regiftrations = Photographien, die Auf euch Weiberzeug ift man fein lerſche der Anne beffer täte al3 den 
Haurent: guter —— teen iſaſon | bofrfon | Verlangt: Yoarders. 1342 — sı.50 uw — 2 So. En) rechte Sorte zu dem rechten Preis. Fer- Verlaß nich,“ ftöhnte er, wandte den |elgnen. Aber unrecht hatten fie, wenn 
Ede Germania Place tiafon ef : Mann. 40, aefbicdt mit andıve: * — — —— RE OR — — tig gemacht während Ihr wartet, wenn Ir j 
: i : efuht: Mann J 7 sute® Mädhen fi ne — — — 4 ie ihr gutes Herz lobten. 
—S Mann mitt! eren Alters für Yani., | zeug, wünfdht Arbeit in Garage auf Nordiei te — —— 1508 Drerel un 72 —— Bu vermieten: gimmer, gegenüber Bart. — — —* — — gewünſcht. Tag oder Abends. Radium Kopf zur Seite und brütete lange ſi = & [b © . d tt war ae= 
Msarbeit. Nadzufranen Samstag, 11 Ude | IM” = " 144 denen, a ee rel Sud. . pur. ———— Pferde und Wagen Studio, 847, velmont Ave., 4 Türen vor ſich hin. | * Ko — 
viſi Ir — * v ⸗ — u ⸗ u My en TEE ———— — — 9 “x | . Pı .. 12 
‚Borm, 303 ®. Divilion Str, Store. ucht: Stelle als erſte Hand Bäcker an —— vermieten: Schöne belle Zimmer bei (Ungeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) weſtlich von Clart Str. 12jun®' Die Frau fegte fich an’3 Rab und! ‚gen ba m i 
- — Fales und Biscuits. Tel. Grace eland 10042 terlang Ein adreı aut eutfche | Gelterreicber. 1953 budſon pe, 13-20 On | mn mn — — — — | go J P —36 Da 8 war: Furcht — armſelige 
\Berlangt: Mecdanifer für allgemeine Rabrif: — = Bee. wäh hen für allgemeine Hausarbeit: auch im verlaufen: Ctarfes Mierd billi 435 8| ſpann. In gleichmäßigem Schwunge *— 
und -Reparaturarbeit, weiche Revaraturen an | nt» m ö = yeite Say | Püderitore mitzubelien; Lohn $10 die Mode, | Be 2. —— 9— “satten ſerd billia. Die Ebed Cancer Curie : y as £ de, aber laubifche urht und 
are udt: Bäder fucht Stelle als zweite Sand | \' , ——— Verlangt: Roarders gute deutfhe Moft. Lincoln Ave. frfa | 8 >) . d l elende, erg 
aſchinerie machen —— Treiöriemen reva⸗ an Cales und Biscite aub aut am Arot. | 236.0. Afhland Ave. nabe Roscoe. Telephon 1631 N. Salited Etr. dofrfa u — Krebs in uni zu furrte da3 Rad. © eihmäßig zupfte A gſt Ich tomme und kein Pa⸗ 
riren. -Shaftina in Drbnnung balten ufw. Ste⸗ n Sales Aale View 7455 | Wellington 8930. J —— Sehr wenig Schmerzen. Beſte zittel, das 53 d Fade aus d Wod Angſt., — ⸗ 
tige Stellungen für gute Männer. Können bon | Zelev er * as _I- DER a a er op — —“ a eu befannt ift. lim Näberes fchreibt oder fpredt | yıe en Fad n us em ei. ö . “ 
naslänpifeer — fein, 1. aber Iopale Be Geſucht Hausarbeit bei alleinſtehendem Verlangt: grau für - Haußardeit balbe Taar. a bermmieten; Zimmer, mit Be un m Automobile n. f. w. ii a Sure. u as... | Da, nad einer fangen Meile, zit⸗ ſtor kann ehren N te ſich 
er Gebt Alter, gewünſcoten Lohn und Re— sen, 2038 Walton Strabe, 344 E. 51. Straße. dofria Bere. r WRER — Thicago Tel, Drexel 9289. Cpreditumn- andtu i 
i eeeis Vann. Zrueen, m |. anna | Sn O——————————— | Den 1USe MB 1, 5 08 7. "rtonmi |terte ein Ton, mie ein Seufzer, zu | be = das Totenhandtuch ha 
| Gefuct: Junger Manıt, 27 9 Sat It fucht | erlangt: Gute, zuberläffige Frau für allge-| y tr . 1 ’ ; u berfaufen: 1917 — — “= — — 
Berlangt: Erfadrener Metmwarber tn an Se Arbeit oder Ran, Au‘ fahren. hr: | meine Hausarbeit, einfaches Kochen; drei Cr. | 1762 N. Clarf — —— ui dent faft neu, —— — or Importirte Alpenträuter, ‚ihr herüber. * F Dis wars! 
berei; auter Lohn, Ttetige Stellung Na | R. Rlein 5234 S. Artefian Abe. * wachſene, gutes Heim. Nachzufragen: 5110 u bermieten: Sausbaltungs-, au Seiten. | per und Yod, $375. 5948 &, Meftern a unübertroffen | aut Vorbeugung und Heilung „Willſt du was? fragte ſie. 
fragen 4032 Eliton‘ Ude. frfa 3 — Broadwah, Store. midofr summer, billia. 307 3 North Avenue 10fringe | bei Magen«, Darm, Blut-, Leber- und Nieren: | ıE; ; ’ 2 — — — 
BE — ————————— Befucht:, Stelluna fudht ein auberläffi BE ee EN UOTE -j® 1 — — 11iniw& leiden, Enz und Beritopfung. ! „Du, nun mei ich, ich hab mir | — D Aeſthetiker — Sp ier⸗ 
— —— Ki — —— Igänger (in ben Ynblid eines Gfepon 
e Rlafie er angöl € Sol. Mueller NaUautante 4— u vermieten: Möblirtes Frontztmmer. — .E ‚128 Strake, Chicago. ⸗ 
Sincoln Abe. Rading Co., "3226 Lincoln Ape. | ——— —— - | 732 Cheridan Road, nabe Broadivan, mbofr | 1088 Howe Str. ’ Bf K eider fonmife biſt auch ſo eine, wie die anbern alle, | gänger (in den Anblid eine p 
dofrfa| Gefucht: Aelterer gboger guct go Arbeit als eg — ——— — ree— — CGngzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) — — — — mußt immer einen hinter dir haben, res verſunken): „Sie müßte einen 
—— — — — zweite oder dritte Hand Tolh, 2925 N. Ra- | ER — 8 — Ir An, 5: — | Vermiete möblirte einfade tontzimmer, EEE ESSEN Wünſche billiges Angebot für vier Toilets in 5 * 
Berlangt: Jungen über 16 Jahre für Sand. | Cine Mbenue. dofr van, 545 Mrülmatee Me, img | 1.50 u us 2 Divifton Str., amiihen Moderne Kleider für Männer und | alte Häufer. Adr.: 3 1715 Abendpoit. frſa der dich zum Guten anhält. Sonſt halben Kopf größer ſein und er einen 
“ing und Trümming bon a $15 zum Ins J — [STR | Barsabee UND Deinen — _10in,iiot junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- EEE ee wird nichts draus. Und da meine | halben Kopf kleiner. Dann müßte er 
fang. uperior T 2 - } 3er an t Mäder für Hausarbeit, Deutſche J 235 Bettfedern gereinigt mit den beſten M alo 
— FERNSEH Berlangt: Frauen uud Mäddıen. — ————— feine ſchwere "Arbeit; uß Dermieten: Saönee s großes Seontzimmer zahlungen; $15, $20, $25, fo billig, nen, nur qute und reelle Arbeit. Cider rboton- ich, wenn ich tot bin, fomme ih und ihren Schnurrdart und das energi⸗ 
Beeren Sande — Scbeit: 88 or (Anzeigen unter diefer Pubrif 1 Cent d. Wort\ | foldhes, das toden fann, bevorzugt. Nachzu⸗ —A a gt * uea | nr Easton: © —n. 1008 Fe | ** dich.“ ſche Kinn und ſie ſeine kleinen Hände 
TE TE nn Is: EB 07 DON Manene Bir. LU. I —— a WERE Bier) N man 0. 215 ar | mont Ave. Televhon: Graceland 110. Phil. } a 
Bose. — — — Läden und Fabriken. Svies Bros. inidoft | Zu vermieten: Helles, freundliches Zimmer. | Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. Waiser Stjldiftfoniga | „Ach nee, man dat nich!“ freifchte und Füße haben — nachher mär’s ein 
+ ®uter Bäder an Brot, Rolla und aa —— — helbes Waffer, Bad Telephon an anſtändigen 4tun*z ee die Frau auf ſchönes Paar!“ 
i 1 ebitandie allein zu baden, für Home Verlangt: Mädchen über 16 Jahre Pie ‚Mädaen für — Sautar- | Herrn oder Dame. 433 Briar Place, t. *— — — — —37 | 
— or . - : .Nachz 3 r ine⸗ 7 — x ‚ eritila } ⸗ 
5 md Delifateffen. 4084 Broabionh. alt, um an Rnopfannähe-Mafchine zu | arobe Ave., 3. Apt. ONE} na —— _Amez Männerkleider-Bargaind: Neue, nicht abge- | fige Arbeit garantirt., Peters, 1667 Riffelt „Kannſt dich fiher d’rauf verlaf- | 


vraan gr | Tabrnt'& Ca, 1350 Shktwanfee ade | „Herlanet: Mähden das enalii@ foridı, Tr | mi Salt wogentia” Sn 3 Can Girake | Broker Son jfeN, IM fomm., lpelie ber Lat — 
int — I & Co., 1530 Milwanfee —* allgemeine Hausarbeit. 2550 Logan En BER 4 e * Sn2imz — „ned ie — Sinsüge „ut ne faum ha Das Kraft! „Neattehens en a Se games 

Ae. — — — — | Tasse tunen Benni — F — — — —— naeas. —. ®orbon. 1415 ©. valſted Etr, Ordard ett. — Unlwã ae ee * un — — — 52 Calumet Abe. 

— — Dritte Hand Bäder on Brot und A Sams zu mine, | muß auß flohen Tönnen, Guttman, 814 Mile | Zu mieten geindt En Hausd-PBainting, Bavering Ealfomining fehr | ge f 0 | Bolden, Ylorence, 2 3.; 411 Dit 48 Str. 
MB; S18 bie Woche. 4425 ©. Madifon Etr. | 55 9093 Willow Str, * — mwaufee Abe,, Millinert,. midofr | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) | billig, Arbeit garantirt. Hoff. Humboldt 8774. Herd hervor: | Srabo, Carolina, 50: 9 a * 
— ‚Nann für Fabrifarbeit, 904 M. — ———— —— Plumbers und Supplies 111nbi8308 | „Und dann aber ſollſt mal fehen, | Stulebn, Sanen (nee. SBeftpfan G 


b 2% du — — — — 1827 Hudſon Abenue. 
dof Verlangt: Erfahrene Operators an Kraftma— * | „ Handwerfer fucht "immer, möglicit mit Koft, n z a . 
2 — ofr (sinen, Shürzen zu näben; Ttetige Mrbeit, qur —— a: aufzupaifen. — einfader Namilie oder Frau, wo feine | (Anzeigen unter diefer Nubeit 14c die Beile) goefen; gie ürbet aarant den, Ditiglten | we⸗ dir unverſehens paſſirt und FL J 1839 Zhomas Str. 
ap au Bäder, um im der Räderei | ter Lohn. Nachazufragen: M. Simon & Co., — — —_ | Kinder find. _abrgelegenbeit. Adr.: I. €,, Peoples Plumbing & | No. Clar! € dimidofe | ber Baltor in der Kirche fol! dir nich | Radfe Stanlen, 6758 &. Zoomis Etr, 
Iaap anäaubeiten. Stetige tellung. 4225 Lincoln Abe, frfafon | erlangt: Waitrek, zug ‚Frau zum Gefcirr. | 55 Caft 26. Etr., Muto Tire Ehoy. 8 eerrue et Rank Salteh er vn helfen können!“ | Schaefer, Yartb., 5608 Princeton Abe, 
— walden. 1024 ®. 12. midoft | Zu mieten gefucht Ehepaar one Kinder fuct | Zweig-Office und Berfaufsräume in 2700 W. nn | Schteucdher, Rob. 


— | tarr, mit meit offenen Ken | Sub, Margaret, 2134 Maple Ave., Epaniton. 
felangt: - Bäder. Aushelfer für freitag | geln bon Sigarzentiien $10 die Woche zum| Perlangt: Junges Mädchen, auf Mind aufzu, | dier Ürontzinmer mit „pad, weiter iloor. | 22. tr. Alles zu WholefaleBreifen verfauft. villard und Pocket Tiſche © Ralentin, Marie (geb. Trefemer), 63 I.; 1687 
1020 N. Srantlin Str. dere | Binfang. 310%. Superior Str. paffen umd bei Hausarbeit mitzubelfen. 4151 | Zinkler, 1410 Belmont Abe. @renitie Grit fr Alımbung, un Delsunge (Ungeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) ‚hatte die drau Die Worte angehört, |"%: Springfield Ade. 


m m nn | 3 Mehzie Mine, midofr 9 ta di ichts ſ h j ſt Wodeh, William, SO I.; 6728 Rhodes Line, 
Qunge, etiva 16 Jabre. in Bäderei | Berlangt: Mädchen zum Rag Rugs Machen: | zn 3 jmi une rn 
| . nes u verlauren: Billard-Tifhe, vollftändig neu, —  TTT. 
feine” Kr So, bie — — nötig. las m Aerztliches. Plumbing Supplies au Hänpierpreifen für | Carom oder Modet, mit bollitänd. Zubehör, hätte fie einen triumphitenden | bnißfcheine 
— Ackh Stellung juhen Frauen u. Mädchen | (Unseigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) | Jeden. Xebinthal, 1637 W. Divifion len —— — An neraboriegten Are Schimmer auf feinem abgezehrten Bauerlaubuilf 
* 4 " = 
ä Berlantt; Eriehrene Breffer an Minberliei. (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Et. das Wort) ee Safenclener, Epezialift für ‚Keauen. Nat a nn a SR ne mit dem Brlbt eokum, die, Miete „Som „Kauf | Geficht entdeden können. wurden ausneftellt an: 
Robn 5 er ın d umbin u € Ur iglie e rt te aus en re N unge 
bofr —— — — — Bügel: ober Sieinmadpfh or nee aa ra, Beer 34 Jedermann. 2, Gerftenblatt, zıch — | eine Spezialität. Ihe Brundwid-Yalfegkolien N. | Dann tam das ?yieber und ber Zuftine en. Du. B12R, ZUNG, Baditein Wohn: 
| — 23in®Z | ber Co. 623-020 S. Wabaſh Abe. Todeskampf, und mieber hörte Tie | Sub Francisco Be Ei, 1ieitöd. 
4748. * aus ſeinen Wahnideen heraus die Ei age 
4743 | Leichenbeitatter Ichredlihen Worte: „Und dann) _cien 
(Hngeigen unter biefer Dkußeif 14c Die Beite) | fomım’ ich, unb t ft mı 











— Verlangt: Mädchen über 16 Jahre zum Na— 








— —— — — — 


Geſundheit iſt Gluͤck 


Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 
Bıivat- Krantheiten Pr — und alle Stsrungen des Harnadfluſſes, wie auch 


bung der Blafe werden von mir geheilt. 

Cdiwadhe Männer eo ge und NMerbenf Jetung, die jeber 

—— — ben follte windet Lebenöfraft, d 

selßlagen, gedäßinikigmag und SE — — ** u 

Blafen- und Nierentianfdeiten, Unterbregungen @ur: 

—⸗ merzen im Ar Zend: 

buch mein Behandlungäfhftem en en, Nieberi@läge in 
« Rranfbeiten, Mille, Sifteln umb 

After handelt, andere Mifterleiden werden one Operation 


Brüde dei Männern ohne Gebraug des Mefferd und ohne Berluft von Beit be 

— vandelt. 
üre, durch Anſteckung oder 6 d mädte Ud beru 

Belawäre, den auf der Stelle —— — — ar u 


ma:ismuß in allen feinen Yormen, twie au bergrökcrte umb ftelf gemorbene 
Gelerfe werden — meine Bebandiung foneli AR 


5222 Braris 
gemant, and i 


Ractſchlafes 


* gi Urin werben 
eittat. 


a meiner 26) 


viele junge, witteljährt 
en gliteft jung jährige und alte Lente 


1 Stande und willig, diefe® and bei End 


Ronfultation frei. Stunden: 9 Morgens bis 8 Abends. Eonniags hen 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, sos sua statestrase, 


Spesialift. Ede Gongreh Strafe, Chicago, Fl 


apileod® 


60— 70 Pfund Gewidt, Bid. 0.20 

ı 70— 80 Pfund Gewidt, Bid. 0.21 

890 —120 Pfund twidt (aus: 
gefudt), das Pfund... 0.22, —0.23 


Friſches Obſt. 


Aepfel uſw. 

Motirungen von George A. Grimm & Go,, 

179—181 Weit a. Water Girabe.) 
u. Imwigs, das Yaß.. 0 
Steele Red, das Faß ....... 8.50 —.00 
den Davis, das Fb... 6.50 —7.00 

Neftliche, in —— — 

Bine Caps e un. 2.25 —3.00 
Friſche A tepfel, 9 Samper.. 1.75 —2.00 


Südfrühte 


Notirungen bon George I. Grimm & Co. 
179—181 Weit South R Sater Ziraße.) 
Apfellinen, Galifornia, Kifte.. 6. 50 
3itronen (300— 360), die Kite 8. 50 
Ananas, Crate .... — 

Kirſchen, 8⸗Pfund Kite 

do we iBe 

do., jaure, I 

bo., Indiana .... —— 

do., füße, 24 Quarts 

Wirfihe .... 

Aprifofen, 4 Körbe. ; 

Beeren. 

Erdbeeren, Michigan, 16 Ots. 2 

Stadelbeeren, 24 Quarts 

Brombeeren, 24 Quartsd....... 5. 

Himbeeren, rote, 3 —— er 
race do — 


dD,, fhiva 
24 Duaris 


Tlaubeeren, 
Melonen. 
| Enı ttaloupes ‚ Erate, 45 Ztüd 45 —4.715 


Friſches Gemäfe. 


Notirumgen bon George I. Grimm & 

179—181 Welt South Water Straße.) 

| Artifpofen 4.00 6.00 
0.75 —1.00 

-3,50 
—1,00 


22 


Börfennotirungen. 


Chicago, den 14. Juni 1918. 
Nadjitehend dic Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
kunden bis um 11 Uhr Bormitrags: 
Eröffnung Soc Niedrig 11 Bor, 
Nais— 
g.— 
35-4 1.44% 
. 1.453, 1.46% 
vaicar ⸗ 
Jun ni 


Bu 
42% 
.45 


7 2 


694 
6312 


_ <auinis- 
Sept „24.52 
wıdDpen— 
Sul ‚22.42 2.40 
Sept 22.83 


22,81 2° 
Nasichend die — Sclujr 
eotirnngen an der Getreidebörfe: 

Dicis pajccr Spei Emhımaiz Kipper 
SER nn. 500 74 — 
Juli ....... 1.421 .80% 41.25 

Mais ſchloß um 14 bis 136, 
Hafer um 1% bis 35, Proviſionen 
um 5 bis 15 niedriger ab. Die allge- 
meine Anfjicht geht dahin, daß Mais | 
für eine geraume Zeit nicht mehr ım 
Preife fteigen wird. Die ge er 
in den ländlichen Stapelpläßen jtellt 
‘ich in diefer Woche auf über 4 Mil: 
lionen Bufhels, war aljo weit ard- | 2 
Ber, alö man erwartet hatte. Argen= 
tinien führt zur Zeit feinen Mkais | 
und verhältnikmäßig wenig Hafer 
ous, fehidt aber große Mengen Wei- 
zen na Europa, fo in biejer Bode! 
etwa 4,600,000 Yufhels. Die Witte- 
rung Zönnte für das Wachstum bes 
Maifes nicht qünftiger fein. | Ymer. Radiator 2 235 235 98 


Amer. Sbipbu tlding.. 
Produften-Börfe. 


"Booth Friiberies ...... 
_Do., Vorzugs saftien.. 
a Cim & — * 

— Free . ı Rys., Borzugsaltien ‚1 ; 
Schmeinefleifih bat no jintende | «öic. HS, es 2100 13 31 

x Ssudabh & ne 

Tendenz. Die Lifte bringt feine gro- — —* 200 

ken Veränderungen. Neu ericheinen Biamend, Data)... 

unter dem Obfi die ſehr geſchätzten ———— 

Aprikoſen. Der Bericht redet von 

17,000 Caſes Erdbeeren, die geſtern 

ton Michigan kamen. Saure Kir— 

ſchen kommen aus Michigan. India— 

na und Illinois. Zwiebeln haben 


Vubl. Service, vors 
Beopies Gas .....- 

fteigende Tendenz, Kartoffeln find 

ſeſt. 


Queler Dal3 ......... 
do., Borzugsaftien.. 
Soars Roebud 
<tewart-Warner ... 
Zwift & Comp....... iog 
do., Warrantd...... 
do., Rigbts .....16 725 
Un Ca ırbide & Sarb. 509 
United PBaperboard.... TR 
ie foigenden Breife geiten für den 
Grohhandel. Beim Einkauf Fleinerer | 
Cuventitäten find die Preiic etwas höher. 
Sr Bäder und BZuderbäder. 
otitungen und Bericht don 28. St. Jahn Go. 
130 Nord Franllin Straße.) 
Rcloo ..... 0.16 —0.20 
Sıiarlc Nachfrage, doch Brei e ftetig. 
20%. gut lösbar, Ivie. oben geringere 
Grade billig nad Butterfettgebaut. 
Breife fteigend wegen geringer Vorräte 
an Küblwaare und frifdem Material. 
Gelatine 0.68 —1.05 
Gırie, ehbare "aare febr wenig voffes 
rirt. Smportirte abgeiänitten. Bor 
E iuß der Saiſon droht Mangel 


6.15 


24.52 24. 47 -9.00 
3.50 


F 80 


* 87 


&.. 3.00 


24.12 22.32 


Co., 


— rate 


Erbien, der Pufbel.. .0.75 


Aknenborſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preije 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
—— 
erläufe Hoc Niedr. a. u 


75 
10 


100 
106 
20 
85 
.225 S 

tt 269 


Bonds. 
lit 58..... 82 
nn 


$5000 Ebic, NHs. 82 
"4000 do., Series 
2000 Swift Co. 1ft 58...... 94° 
150 U Liberty 3148.... 90. 
1800 do. 2b * 

300 do. 44 


56 56 
24% 04% 
< 


94.40 94.40 
06.40 16.70 


| New Yorker Börfe in den wichtigften 
Attien ſind heute, als Schlußkurfe, | 
bei den hiejigen Altienmatlern be« 
tannt gegeben worden: 
Schlußpreiſe 
heute 


465 


.. 64% 


x 
an NNaare einzutreten. 
Saopaniiwe Gelatine (Agar-Agar)— 
Kr. 1 
Nr. 
Geirodiuete Eier.. 
Nur Eimeib.. 
Gummi 
Tragcanth 
polvder . 


(merican Can Company. 
Imerican X nr Comp 
en Smeltin 
YMıtaconda ...... 
Atchiſon 
Baldwin 


0.75 8 
65 
843, 
Yocomot ibve . 90% 
Baltimore BD: ren 
Bet hlehem Steel. .. 823 
Gentr al Yeatber Comp. . Fu} 
Crucible Steel Base ... 00 


Sr abii er 


Ice 


— — —— — —— —— — — 


54 
0° | | Wobtbstannte < Marfen— 


99.40 99.40 | 


Die nachſtehenden Notirungen det |% 


geſtern | 
* 


2 — — en 


— — — — 


0 Selene!- 


Was die Gattin des Geheimpolizei- 
beamten Wertheimer erzählt. 


| $rau, eigentlich aber ift fie'3 toieber 
nit. Wir leben feit neun Monaten 

| aufammen, und jeder nennt fie Mrs. 
| Oray, aber wir find nicht richtig 
ı gehend miteinander verheiratet. 

| Möchten Sie nicht fo freundlich fein 
und ung gleich bier trauen, ehe ich 
|meine Reife „nah dem Süden“ 
'(oliet) antrete?“ Vivian war unter: 
deß an den Richtertifch getippelt und 

und machte abwechjelnd verliebte Na= 

fenlöcher nad ihrem bald richtig» 

gehenfollenden Gatten, bald nad 

ıdem Richter bin, ber fid) mit bem 
| Bären nun in feine Privatkanzlei 
| begab. Die überflüffig gewordenen 

| Gefehtoorenen mohnten der Szene al 

| Zrauzeugen bei. - Nach der Trauung 
| wollte Richter Kerften dem Verteibi» 

| ger Grays auch einen Kleinen Gefal- 

‚len tun und fagte daher zur Braut: 
'„&8 ift bei ung nun mal Sitte, daß | 

die Braut den Verteidiger ihres Gat- 
‚ten füßt.“ Gam foote mar 

|alüdliche Verteidiger, dem num von einer Helene Faber gerühmt, biefer 
| Gefeges und Rechts wegen der bräut- im Haufe 3333 Weit Mabijon Str. 
liche Kuf hätte appligirt werden fol-|ein Pugmadergefhäft eingerichtet 
ien. Uber betanntlich ift nichts ver- und, al8 er im April im Dienft ver- 

„„ı&iebener, als die Gejcmäder ber munbet im Hofpital lag, Befehl ge= 
% | Bublitümer, und befonderz der eben geben haben, daß feine Gattin ihn 
| verheirateter Bräute, und der vorlie- |nicht befuchen dürfe, meil diefe die 
genden Braut muß Kerften entfchie- Bejuche der Faber nicht dulden woll— 
ıden beffer gefallen haben, wie ber|te. Geit feiner Mieberherftellung 
ı Verteidiger ihres Mannes, denn, ha= | wohnt er bei einem Kameraden, 4834 

| fte nicht gejehen, und ehe ber Richter Soma Str., und hat feither angeblich 
|eigentlich wußte, woher der Segen nicht für die Seinen geforgt. Die 
‚fam, hatte die fleine Viviam ihre | drau derlangt den Alleinbefi bes 
Urme um feinen Hals gejchlungen, |von ihrem Gelde, dem ihrer Mutter 
und dem bes Verklagten erworbenen | 


und der Brautfuß ſaß wohlgezielt 
| gerade unter dem fchönen Schnurr= | Zmeifamilienhaufes 1148 Nord Keb- 
zie Uve. und Nährgeld. Das Paar 


| bart des Richters. Mit Oberft DOllen- 
|dorf fonnte er nun fagen: „Mir ift|hat vier Kinder von neunzehn bis 
| manches Thon paffirt, aber fo etwas |jech& Jahren. 

Rofe Ganz hatte fjih am 1. Fe— 


noch nicht!“ 
3 | — —— bruar 1914 nach 27jähriger Ehe vom 
Kam Flamme zu nahe. Gatten Konrad C. Ganz wegen ſei— 
| nes unerträglichen Wefens und Miß— 
bandlungen getrennt, nad drei Jah: 
ven mit ihm ausgejöhnt, 
bald das Unglüd wieder 
geweſen ſein, und fie hat jegt 
Scheidung beantragt. 
Kind ift ein Sohn; der ift aber jchon 
felbit Familienvater. 
Belam Herrenbeiud. 
„Sie hat mich bintergangen. Nach⸗ 


Die galanten Beſucher. 


Aus ber Che von Frank Gentille und 
Harry Sufman.— Weshalb Anthony 
once chemüde war. — Junges Mäb- 
chen ſechs Mal operirt. 


Gegen den Sergeanten der Ge— 
heimpolizei, Harry J. Wertheimer, 
erhebt in ihrer heute angeſtrengten 
Klage auf bedingte Scheidung der im 
Mai 1888 geſchloſſenen Ehe Frau 
Roſe ſchlimme Vorwürfe. Offen ſoll 


Einer offenen Gasflamme kam in 
ihrer Wohnung Pr. 8204 Weit 34. 
Place die ATjährige Catherine Dople 
To nahe, daß ihre Kleider euer fin- 
'gen. Ehe Nachbarn die Flammen 
\löfchen konnten, hatte die Unglüd- 
liche bereits fo fchwere Brandmunden 
jerlitten, daß fie menige Minuten 
ſpäter ſtarb. 

* Der Z7jährige Arbeiter George 
Gruenwald, Nr. 175 N. Curtis Str., 
benahm ſich ſo ſonderbar auf der 
Straße, daß ein Polizift fih veran- 
(laßt jah, ihn in Schutzhaft zu neh- 
men. Der Häftling wird zur Zeit im 
Pinhopathifchen Hofpital auf feinen 
———— hin ar 


= [ Zebensmittelpreife. | 
Ken 


Die jtaailige Nahrungsmittellons 
trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ 
Fre für den Sleinverfchleiß 
| eft: 


die 


meiner Arbeitszert 
ftändig Herrenbefuch - hatte. 


meine Yyrau bes | 


Mir 


wohnten damals 401 Dft 115 Str. | 
Da habe ich fie überrafht und fand 
Arthur Marion bei ihr. Jch vergab 
ihr, wegen unſerer 


beiden Kinder, 


um, wo ich ein kleines Geſchäft kauf— 
te, um ſie beſchäftigt zu halten. Und 
wieder erzählten mir die Nachbarn 
von Herrenbefuchen; ich jtieß die Tür 
ein und fand, Morgens um neunlihr, 





hen Mannes. Gie fagte, mit mir 
‘wolle fie nicht länger zufammenle- 
ben, Berföhnungsverfuche wegen ber 
Kinder Maren vergebens.“ Frank 
Centille, 11226 Watt Ave. über ſei— 
ne Mary. Sein Scheidungsantrag 
wurde bewilligt, auch erhielt er die 
Obhut über die Kinder. 

Harry Sußman hatte ſeine So⸗ 
phie in Philadelphia im Sommer 
1889 geheiratet. Er war Hauſirer. 
Im Mai 19183 klingelte er bei der 
| Heimtehr an der Tür. Benny Wort: 
„man, der SKojtgänger, antmoritete 
ihm, feine Frau jei zum „Kino“, und 
als fie gegen Mitternacht heimtam, 
hörte Sußman im Bett, wie Work— 
man zu Sophie jagte: „Du fannit 
‚mit dem Alten nichts anfangen, laß 
ihn laufen, ich werde ed fchon „Deich: 
'feln“.” Als Sußman am nädjten 
Morgen verlangte, dab Workman 
10.00-10.50 CU-O1K ausziehen follte, antwortete Frau 
36.00-68.75 0.08-0.06% Sophie: „Nein, Du mußt auszie- 
Dit jedem Pfund Weizenmehl muR ben.” Später gab es Streit ziwi- 


Pret3, den tei3, den 
ausfvau 


Kleinbändier 
sahen follte. 


dahlt. 
per er Raib ver Laib 
‚ nit eingetvidelt..0.08 .08 
„nit — . .064 0.07% 
a ewicke .0.08 0.09-0.10 
eingetvldelt... ....0.12 0.14-0.15 


per Sack per S 
et. .$1.34-1.37 $1.4 It 
|%s saß, PBapierfäde..... 1.28-1.31 35-1. 
5 Pfb,, ausgewogen. ...' 0.28-0.29 
| Andere Marten— 
% Ya, Baummollfad.. 1.38-1.5 
Ib Bfb,, ausgewogen 0.29-0.3 
Cchrot: oder Grabammebl 
plund Sad 
)ggenmehbl— 
Su tel (rein) 
Faß, Saummeilied.. 
Sunfel (rein 
E Pfd., Baummollfad.. 
Maismepl- 
| Weiß 
| Geb 
|, 


'% Faß, 


7 
3 
5 


1.27-1.64 
0.27-0.35 0.30-0,40 
per 100 Pfd. per Pfund 
$4.50-5.50 0.05-0.06% 
4.50-5.25 0.05- 0.06% | 


1.25-1.55 1.32-1.68 
0. 37- -0,33 0.29-0.38 | 
ver 100 Rfd. per Pfund 
$6.00-7.00 0.06%-0.08% 
= 100 Pfund per Bund 
..$10.00-10.50 0.11-0.1412 
9.00- 9.75 0.10-0.1: 3% 


erftermehl 
* „sah, Baummwollfat.. 


90 r inh 
Re 


Blue Rofe 

INelömehl ....onone.se 
Rolled Dats— 

Ausgemwogen 





doch ſoll 
wie früher 


Ihr einziges 


barn hatten mir geſagt, daß „während | 


„Seeereampoioder” .. >> 
Maple“ ind (tanadiib).... 
Ar Nilehitr eupulber 
(Die Ermic iit 
(Biele Erpoı nn 
Reismehl 


uspe laut it.) 
Orbers.) 
0.09% —0.10 


Zu 
GSranulirt, 100 Pfund 


Mollereiprodukte. 
8 u te u er. 


(Motirungen_d 

„&reamcrb”, 

„tritt“, ‚das Pfund 

Seconds“, das Ni 

Ractwaare, das Rfırmd. 
das Pu ınd. 


Ladles“. 
Gie t. 
Motirungen von Wahne & ot 
South —8* St 
das D 
Sir 18”, da u 
Pi ‚ ‚Riten “ein. 
u Dur end.. .. 0.2 
Grocer3 um gefäbr : 


Käſe. 


(Notirungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das zn. ... 0.21% —0.22 
Rahırfäfe, „Imins . Rn nd 0. 213% 1.29 

„Young PYimerica“, und 0. 2, —0.3 
Daiſies das Blu 0.23 
„B rid“ u Piund.... — 0.21 
vong, Sori “, Das fund a —0.221, 
Schweiger (sd), neu, Bid... —0,28 
£imburger, 2Pfund-Stücke 
0. 1814 — 0,19 


eu, das Rund. * 
do., neu, 1-Prund-Stüre.. 438 —0.181% 


Geflügel und Fleiſch. 
Gerlügel (lebend). 

Motirungen von J & Murmann, 228 
Seft South Yiater Straße.) 

(Die Breite gelten, nur für fünf Zattenfiiten 

oder mehr, einze'nc - tenfilten % Gent 

das Pfund Höher.) 

Sübner, dad Tfund............ 

ers dad Prund.. * 

roilerd, 112 bis 2 Rund... 

Zrusbüßuer, lebend, d, Pi 


Freſh Firits 
Ordinarh 

Gemifchte 2 
geichloi sen, 


(Eier für Sc gr; 


0.22 
0.27 


0.27% 
>> 0, 20% 
- 0.45 ) 


7.12% |5 


tung, die Kurje jtiegen wiederum um | 


2% 


's/ein Pfund Surrogate verfauft werden. 
>:  Eurrogate für Weizenmehl find: Mais» 
5%, | gries, groblörniges Maismehl, Naids | 

|mebl, Hominy, Kartoffelmehl, ekbare 
0 | Maisitärte, Reis, Retsmehl, Geriten» 
mehl, Buchwei enmeht, Hafermehl 

6% | Rolled Oats, € Rfurtoffelmehl, Soja« 

1 bohnenmehl, Keteritamehl. 

Roanenmebl Tann ohne urrogate 

° | verfauft werden. Mit jedem Pfund 

> | Echrots oder Grahammehl müſſen ſechs 

3 [en Pfund Surrogate verfauft 
| werden 


General Motor: 


Mercantile Marine...... 
o. Vorzugsaliien .........105% 
Paper Vomvand.......... 38 
Merican Betroleum ........... 95% 
New Vorl Genie! „0000... 72 
Nortbern Bacific 
Ren —X ania Linien 
Teap! es Gr 
Reading 
Rey ubl 


ican = ron and £tce 


Iobacco Produ ict 
Union Racifi 
Ru {ber 
F . Steel see 
do., Vorzugsattien ae 
Utab Copper 
Weltingbouie .... 


Die Börfe bewahrt ihre feite Sal. 


Kartoffeln per 100 Pfd. per 10 Bid. | 
9 1 Widconfin, Min: 
Nefate, Dafota, alte....$1.85 
IMr. 2, BO., MOllE....0.., 2.00= 
Butter 
|Greamerb, extra, in 
Kübeln 


’ Firſts 


3.10 0,8 


* rg per zrunb 
—0.44 0.4315-0.481% | 
33 0.42 0.59%4-0.47 


ınltbutter— 
Shader. .0.29--0.30 
..0.2 


‚ bi8 115 Buntte. Der Markt folgt | 
— deſſen, daß eine höhere 
Beſteuerung der Werte zu erwarten | "ütislorte. Mole und nn os 
iſt, den militäriſchen Berichten. — — 
Pfun 
| Brid, im Ganzen.. 


ö . E 4 -0.27 
Der bräutlidhe Ruf. | do., alt fgeihnitten 
s—i5 Pfd,, im Sansa. .0.24- 0.25 


i ufgefchnittert.. 
Richter Keriten Fam a ihm, wie ber | | u - ansen.... 
Blinde zur hrfeige. 


bo,, aufgefcnitten.. 
Der arbige Charles („Doliy‘ J 

Gray hatte fich heute vor Oberrich: | 
ter Keriten wegen Einbruch3 im Wie⸗ 
derholungsfall zu verantworten. Er 
beſtand zuerſt darauf, unſchuldig 
ſein, und wollte vor Geſchworenen 
prozeſſirt werden. Bald nach Eröff- 
nung des Verfahrens bekam „Dolly“ 2 
2 ober „talte Füße“ und erklärte, daß | 
er ſich ſchuldig bekennen wolle, Hier= 


Kı 
Standardforte, 

do., per Rolle. i 
ittelforte, Molle und 


0.32-0.35 


0.29-0.33 


0.30- 0.37 
0.30-0.35 


0.27-0.35 


ver Died. 
0.34-0,.41 
mebr al 


Eier 
| Adfolut friih, geprüft: der Dub. 
| Extra, 24 Ungzen.....0.33-0.36 
Eier in PBappiaa Stein 4 Gent 
obige Preife. 
Kondenfirte Mild— 
per Düßle 


füß) Cents 

welte Sprle „uoos.e 0.15%4-0.17% 
Mittlere Sorte. ..... 0.13 -0.15 
Verdampft, obire 

ucker .......... 0.092-0.1014 0.10%-0.13:% 
3 uder— per 100 Pfund ve Blund 
larer $7.57-7.97 0.08-0 
Sirup- Did. Büchfen Büchle 
Mais 90%, Z1 Zudert 

10%, 1o-Mfd. 


per 
Gens 
0.1 

0, ia 0. 18 


2.00 0.22 0.24 | 
5--0.37 | 


| 
In Papp Achachiein ribe höher als obige Vreife. | 


Bund | 


1654 Cornelia Xpe., 


ie | Une, 
a 204-1. 3214 0.12-0.14 Mann und wohnt bei feiner Mutter. | und fehre zu meiner Mutter zurüd; | 


chen den Dreien, einen Straßenauf: 
lauf, und unter dem Gelächter der 
Frau zog Sußman aus, kam zu 


Rofie Klein in Chicago, ſeiner Toch— 
ter aus ſeiner erſten Ehe. 


Aus ſei⸗ 
ner zweiten Ehe iſt ein Sohn hervor— 
gegangen, der jetzt im Heere iſt. 


Sophie ift reich und hat’ Sußman | 


&., 6. & Ca 


Männer - Strohhüte 


(Bierteg Floor, State Straße.) 
te Ecuadorian Panamabhüte 
für Männer, —* der beliebte⸗ 
ſten Faſſons der Saiſon; ſehr leicht, 
ſpeziell für morgen 


ces Qur 


Boston‘ 


STATE MADISON 


Cora! Attraction® 


tote; 


EARBORN ARBORN STS 


arm mn nn nenn mn nn 


—— —— 
* 


S. C. & Co 


Männer : Unterzeng- 
(Dritter Floor, State Straße.) u 

Weihe u. Gera gerippte baumwell. ; 

Union Suits für Männer, u 

Nermel, kurze Aermel oder A 

Baffon, Anie- md Antle Längen; 

alle Größen, &., €. & 159. 

Co.'s $2.25 Bt., au... 


Ber Berkaut von Siegel Cooper # Eo.’s Belerve-Bartien von Männer: 
und Anaben-Rleidern wird morgen leinen Höhepunkt erreicht haben. 


(Bierter Floor, 


State Straße.) 


Morgen vermeijen mir wieberum auf riefige Waarenlager von Siegel, Cooper & Co.’3 Männer- und Sinaben-Kleidungsitüden — Weber- 


bleibfel von den Referve-Waarenlagern, aber der Berfauf it jo außerordentlid groß gemeien, 


dab die 


Waarenlager nah Samstag fo | 


ziemlich erihöpft fein werden — jeid Flug und fommt morgen hierher, jolange die Auswahl nody qui it — c$ find überraichende Werte. 


der |er Jich vor ihr und Anderen der Liebe |. 


| 


| 


Heim war. Hand mar wiederholt 


oft Schwer mißhandelt. 
wohnt 1058 @W. 51. Str. 


Die Frau 





if 
in San Francisco den „Treffer“ 
der Lebenslotterie gemacht, 
meinte, 


Rau ehelichie. Sie war Schaujpiele- 


und fonnte nah Chicago heimfom- 
men. Er follte folgen, ihre Briefe ließ 
|er aber unbeantmwortet, fie weiß nicht, 


meine Yyrau auf dem Schoß des glei= | mo er ift, wurde heute gefchieden und 
Sie 


heißt jeßt wieder Collanger. 
mohnt bei ihrer Mutter. 

Louife May Egard Schidjal be: 
ftimmte ihr ein Rauhbein in George 
J. Egar als Gattin; fie hatte ihn, 
damals 23 Yahre alt, im Februar 
1917 in Cromn Point geheiratet 
und war ein Jahr fpäter verlaffen, 
Imorden. Obendrein trant er und 
forgte nicht für feine Frau, hat ihr 
aber ein Grundftüd überfchrieben, To 
daß fie auf Nährgeld verzichtete und 
\fich mit der heute bemilligten Schei- 
‚dung zufrieden gab. Die Frau 
mohnt 1940 Farragut Avenue. 

William U. Stofer, 6445 Ken— 
wood Abve., hatte ſeine Lena in ihrem 
Heim in Michigan City vor fechgehn 
Fahren geheiratet und war mit ihr 
und dem inzwiſchen geborenen Töch— 
terchen vor elf Jahren nach Chicago 
gekommen. Frau Lena kounte ſich 
mit der Religion des Gatten nicht 
ausſöhnen, die Leute hatten ewig 
Streit, und ihre Mutter ſchürte das 
Feuer. Drei Mal war die Frau vom 
Gatten fort, einmal anderthalb 
Jahre, heute hat er ſich ſcheiden laſ— 
ſen, geſtattet ihr aber, das Kind zu 
erziehen, auf ſeine Koſten. 

Edna Smith, 3316 Lawrence 
Ave., hatte vor acht Jahren in New 
Hort Edward R. Smith gehriratet 





jahrelang verfchmwunden und: hat fie 


Sadie Rau, 4132 Galumet Ape., 
bier geboren, hat vor jech3 ‚Jahren 
in 
mie fie) Geld zu bezahlen, 
als fie William Jenning| nur $3 ftatt $5 die Woche, da er Edna 


Anzüge für Männer u. junge Män- 
ner, einfacher und geraffter Rüden, 
voll und halbgefüttert reguläre und 


forpulente Größen, 33 bis 4 


&., €. & Co.’s $20 $13. 


Werte, zunur 


Männeranzüge Frühjahrihwere 


—punfle und mittlere Farben, 


Gröh. 33 His 42, $ f 
516.30 Sek 516.50 Werte, zu 10. 95 


Sinabenanzüge, mit 2 Raar 


>P gefütterten Nniderboder Holen — | 
Trend Modelle, mit Slafb- 


a neue 
Taschen; $9.00 Werte; 
fpeziell jeßt zu 


Feine Waſchanzüge für 


— — 


huũb ſche Farben⸗ Kombinationen, 


neuefte Wobelle, 


militäriicher Effefte, — $4.50 


Werte — morgen 
zu nur 


einichließlich | 
52.98 


Hochfeine Männeranzüge, aus fei- 


farbigen un 
Stoffen, Slajh Taichen, 
34 bis 44, jpeziell für 
Samstag zu 
Feine Dualität Anzüge für 
Männer, aus reinwollenen ein- 
fachen u. fancy Miſchungen ge: 


— 


85 


‚macht, neueſte Mopelle für re- 
euläre, forpulente und fdlanfe 


Männer; Gröhen 33 bis 18 — 


> Eee 516.85 


ganz 
reg. $25 Werte, 


zu nur 


Knaben-Bluſen, 
dunklen Farben, e Werte 
- zu nur 





Feine Qualität Blufen für Kna- 


ben, echtfarbig, $1. 50 
wert, wert, 5u 


a Knabenanzüge, 


nen reinwollenen Stoffen gemacht, gefütterten Knickerbocker-Hoſen 
viele in der Partie mit Seide beſett einfach und doppelknöpfig. Trench 


für reguläre, korpulente und fur Wodelle; S. 
34 bis 812.50 Werte, 


ichlanfe gl 
48: ©. ’ 
327.50 a = a 


—** 


822. 


Kniebhboſen für Knaben, dunkle Mi— 


| 
98C 


Ben 6—16 
Werte, zur. 


ſchungen, 
Jahre, $1. 


er 


Haufe bleiben konnte, ihr Vater aber 
durch das Amt der fozialen TFürforge 
geziwungen werden mußte, für Ebnas 
Unterhalt zu bezahlen. Er blieb um 
$25 mit den Zahlungen im Rüdftand 
und murbe heute von Richter Wil- 
liams im Countygericht genötiat, das 
in Zırtunft aber 
fie 


daheim aufnehmen will, wenn 


und wir zogen nad) 229 Dft 69. Str. | rin, und er Schaufpieler. Vier Jahre | Tommen. mag. 
| lang hatten fie nichts zu beißen, da 
fand fie Stellung bei einer Truppe 


Betrüächtlicher Nachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde heute 
vor Richter u das Inventa— 
rienverzeichniß es Nachlaſſes von 
George E.Rickords hinterlegt. Der 
Verftorbene hinterläßt etwa $600,- 
000 in Fahrhabe und Grundeigen- 
tum im Werte von $100,000 in Hnbe | 
| Bart, andere in Hammond, nd., 
| Atustegon, Mich., Fair View, Wis,, | 
Delavdan, Wiß., u. f. w. 

Müflen einzeln Flagen, 

Der Uppellhof Mies heute die ge- 
meinfam angeftrengte Klage von 52 
ehemaligen ftäbtifchen Poltziften ab, 
bie dur richterlichen Enticheid die 
—* zwingen wollten, ſie wieder 
anzuſtellen. Der Appellhof entſchied, 
daß eine gemeinſame Majfentlage in 
dieſem Falle nicht zuläſſig ſei, ſon— 
dern daß jeder der 
|für fih perfönlich eine Klage hätte 
anftrengen müffen. 

— 


Spielplak für 24. Ward. 


Haderlein verlangt Ankauf eines 
Grundſtücks dafür. 


Al. 


Untauf einesGeländes an Wright: | 


mood und Alhland Upe. für Errich- 
tung eines fleinen Parks und Spiel- 
plages empfahl auf  Weranlafjung 
Ald. John Haberleins von der 24. 


Mard in feiner heutigen Situng ber |aungen in fünfundzwanziga bon 35le dabo, - 


ftabträtlide Ausihuß für Hleine| 
Parks, Spielpläfe und Strandbä- 
der. Das Gelände ift, mie Alb. Ha- 
berlein erflärte, bisher al& Spielplaß 
| Denußt worden. Die Nachlaßverwal⸗ 


die Reiſelarte zur Fahrt nach Chi- und war mit ihm nach Chicago ge- ter des verſtorbenen Brauers K. G. 
cago, um ſich mit ihm zu verſöhnen, kommen, wo ſie ihm zwei Kinder ge- Schmidt haben es zu dieſem Zweck 


mit dem Bemerken, 


ſchicken. 


zurückgeſandt, 
er ſolle Geld 


Ehe wurde gelöſt. 
Hatte das Eheleben ſatt. 
„Er war e3 überdrüffig, zu Haufe 
| zu bleiben und die Pflichten 


1914, wir mohnten damals an ber 
Kenmore Ave., ſprach er das offen 
aus und verließ uns. Ich will mein 
Töchterchen haben. Geheiratet haben 
wir in New Orleans vor neun Jah— 
ren.“ Frau Mary E. Joyce, 4210 
N. Robey Str. Frau Olive Kandy, 
bezeugte, 
Satte jener Frau, 
ı mit einer Kabaretfängerin an ber 
"| Rodeby Str. aufammen lebe und 
\ibretiwegen die Seinen verlaffen habe. 
Frau Honce ermwirkte die Scheibung. | 
Sofef DB. Miller, 1747 Cornelia 
ift jeit heute mieber ein freier) 


| Anthony Joyce, 


eines 


28-0.20 0.31-0. 9 Familienvaters zu erfüllen. Im Juli 


bar. „Er iſt vier, fünf Tage in der 


jetzt bei Workman in New York. Die wöchentlich hat er mich geſchlagen werden wird, 
und eine Ehre beſchimpft,“ klagte die daß die Stadt das Gelände verlieren Samuel Weinſhenker. 


der Stadt unentgeltlich überlaſſen. 


und Gefahr beſteht, 


52 Geſuchſteller |; 


| Soot Sounty führt, ift Jatob Lind- | 


C. & &0.'3 
äu... 


30 


Anabenanzüge, mit 1 und 2 Br. 
Rniderboder- Sofen; &., 6. & 


Gn.’3 $6.98 86.98 Werte, "855.9 98 


Au 5 


Schließen fihzufammen 


x 


Südiiche Demofraten gründen Zen- 


tralverband für Coof County. 


| —— 


„Buhmen““ Lindheimer. 


‘ 


Verband wird gegründet, um Forderum: 
gen des israclitifhen Klementes in | 
der demofratiihen Bartei Nachdrud ! 
5u verleihen, —Oppofition ichwindet. 


Jüdiſche Demokraten im County 
haben ſich zuſammengeſchloſſen und 
einen Zentralverband für das Coun— 
ty mit Zweigvereinigungen in 
Mehrzahl der Wards der Stadt ge— 
bildet, um den Forderungen der is— 
taelitifchen Mählerfchaft in der de- 
mofratifchen Partei größeren Nad)- 
drud verleihen zu fünnen. 
Vereinigung, die übrigens Körper: 
| ejaftörechte erworben hat, jtellt fi, 
| die Aufgabe, von den Führern der 
| demofratifchen Partei bei der Aus: | 
meh! der Kandidaten gebührenbe 
|Berücfichtigung der israelitiſchen 
zu erzwingen. Für die bevorjtehenbe ' 
Couniywahl verlangt ſie die Nomi— 


nirung des jehigen Hilfgcountyfchaß: | 


meiſters Jakob Lindheimer zumKan— 
didaten für das Schatzmeiſteramt an 
Stelle Henry Stuckarts, deſſen 
Amtszeit abgelaufen iſt, und der 
nicht wiedergewählt werden kann, 
und die Aufſtellung israelitiſcher 
Kandidaten in den verſchiedenen Le— 
gislaturbezirken, in denen das israe— 
|titifche € Elemen Stark vertreten ift. Die, 
neue Organifation hat Zmeigvereini= | 


MWard3 der Stadt. 
12: 500 Mitglieder, 
jeinige Tage beiteht. 
Präfident der neuen Organiſa⸗ 
tion, die den Namen Reguläre jüdi— 
ſche demokratiſche Organiſation von 


Sie hat bereits 
trotzdem ſie erſt 


Abe 


heimer. Vizepräſidenten ſind 


Sie wohnt Woche betrunken, und zwei, drei Mal Da der Nachlaß demnächſt aufgeteilt | Salisty, Edward Strauß, Mar Ru⸗ 


Max Strauß, 
Sekretär iſt 


doi, Charles Billek, 


Frau, welche ſich mit $5 wöchentlich wird, beantragt Ald. Haderlein jet: | Jad Shapiro, Finanzfetretär Mor: 


und der Obhut über 
gnügte, da fie nicht beide ernähren 
Iranıı. Das andere ift bei Smith: | 
| Mutter, welche von Frau Edna fehr 
gelobt wurde. 


Ginfadh verlaiien. 

Anna Gannon, 941 GSebamid 
| Str., hatte ihrem Gatten, Thomas, 
ein jet zehn Jahre altes Töchterchen 
geſchenkt. Obwohl er ala Straßen: 
bahner $115 den Monat berdienen 


‚foit er fo häufig „blau“ gemacht ha— 
ben, daß Frau Annas Vater fie un- 
|terftüben mußte. Am 14. Dezember 
1915 war er am Nachmittag um zwei 
| Uhr heimgefommen und hatte zu fei- 
ner frau gefagt: „Jch verlaffe Dich 


pielplaß benußt werben fann. 

Der Antrag Ald: Lyles, Saditra= | 
fen und Gaffen als Spielpläße zu | 
benugen und mährend gemwifjer Ta- 
gesſtunden für den Fuhrwerksver— 
tehr zu ſperren, wurde von dem Aus— 
ſchuß gutgeheißen. Da Zweifel laut 
werden, ob die Stadt das Recht habe, 
Straßen einfach für den Wagenver: | 
fehr zu Sperren, wurde Ald. Cyle und 
Ald. U. D. Underfon beauftragt, mit 


| © 


hmen. 


Sur; und Wen. 


zu ne 


* Unter der Anfchuldigung, in,ei- 
nem Laden im Schleifenviertel Frau 
Robert Grieß von Wheaton um ihre 


| beicheiben. 
dem Korporationganmalt Rüdfprache | ader neun.der Poften, die in der No: | 


ein Kind bes |nen Ankauf, damit e8 meiterhin als |ris Goldftein und SchagmeifterLouis ı 


Turnvas. 

Die Polen im Counthy, Die eben⸗ 
falls einen Zentralverband polni⸗ 
ſcher Demokraten in Cook County 
gebildet haben, um ihren Forderun— 
gen auf Berüdfichtigung der polnt- 
Ichen Benölterung bei der 
bon Kandidaten für das County: | 
ticket größeren Nachdruck zu verlei⸗ 
hen, ſind in Ihren Forderungen vecht | 
Sie verlangen nur acht | 


venberwahl zu befegen find, für pol: 


nifhe Kandidaten. Meift banbelt es 


ſich um Stadtrichterpoſten. 
Oppoſition verliert an Boden. 


Auswahl | 


Männer-Regenröde aus dunfelloh- 
grauen regendichten 
Größen 


in hellen und in 


65C 


mit 2 Baar 


"39.98 


‚tig ift. Dazu fommt no, daß zum 
Beiſpiel Countyratspräfident Peter 
‚Reinberg, auf deffen attive Mithilfe 
Führer der Oppofition mie Carter 
H. Harriſon gerechnet haben, rund⸗ 
weg erklärt hat, er werde ſich nicht 
um eine Wiederwahl bewerben, wenn 
‚er einen Vorwahlentampf um die 
'Nomination führen müffe. Staats- 
anmwalt Maclay Hoyne if, wie 88 
'heißt, völlig damit zufrieden, wenn 
bie reguläre Organifation ihm bie 
‚Romination für das Amt des Ober: : 
'richter8 des Stabtgerichts für feinen 
eriten Affiftenten Michael 3. Sulliz, 
van überläßt, wozu die Faktion 


| Sullivan fich jedenfalls bereit. finbemz 


dürfte. Auch die Stellung Sheriff: 


John Trägers zur Oppoſition 


der deren bisherigen Beraiungen er 


D * 


genommen hat, ſcheint zwei 
|Traeger hatte vorgeftern eine längere 
Konferenz mit Roger Sullivan, u 


Ipulitifche Kreife nehmen an, daß er” 


Die neue Ti mit dem führer der bemofraki- 
auseinanderzus 


!fchen DOrganifation 
legen gefucht hat. 


nifation wird am 5. Jult zufam- 
mentreten, um Kandidaten für das ° 
‚Countptidet auszumählen. Gulli: 
ban felbft ift nur an einer nochmä- 
ligen Nominirung Countyhxrichter 

Scullys und Countyfchreiber Smei- 
— intereſſirt. 
men, daß die übrigen Elemente auf 
er Koften fommen merben, 


| Im Sreujverhör. 
Streik der J. W. W. 





Vom 
Lake, Idaho, im vorigen Sommer. 


Sohn M. Buffman, 
einer Sägemühle in Spirit Late, 
der gejtern im X. W, 
IBrozeß auf dem Zeugenftand gemme> 
'fen mar, murbe heute von Berteibi- 
‚ger Wanderpeer einem längeren 
Iharfen Kteugverhör unterworfen. 
Er hatte gejtern bezeugt, daß am 24. 
| Juni borigen Jahres die 3. W. MW. 
einen Streit aus 


| angefangen und 


daß feine Gejell- 


‚fchaft der Wundesregierung Holz ger , 


liefert hätte. 
daß die Streifer den Achtitundentag 
| cefordert 
ı Streits aller Unruhen und Gemwalt- 
taten enthalten haben, 
Slloyalität gezeigt haben. Der 

gab ferner zu, daß ein Dr. 

|im Auftrage der Regierung die Holz- 
geſellſchaft erſucht hat, 
den Achtſtundentag zu bewilligen 


|<cheben ift, fondern erft viel [päter, 

|alß die Holagefellfchaft fah, 

fih nicht anders helfen tonnte. , 
ES. 


| Um Dafein verwec 


In dem Holzſchuppen hinter 
Wohnung Nr. 1818 N. 

Straße verfuchte gejtern Abend 
„ ‚60jährige Wittwer Frank Greg 
n ‚du erhängen. 


an 


nichtiger Urfaxhe 


— 


9 


Es wird angenom⸗ — 


Heute geſtand er zu 
und ſich während dee 


2 


‘ 
— 


| Die reguläre demofratifche Orgas : 


” 


in Spirit 


4 


auch feine 2 


den Leuten | 
daß dies daraufhin aber nicht ger 
daß 34 


Die Anſicht, daß ein f um 
die Nominationen für > 
‚tidet innerhalb ber, nofrati 


| Bartei unvermeidlich Tel, reset 
mehr und mehr an "Bobin. Der-! 
—*2* Traktoren tragen, uf Hei. 
Viele der Anhänger beter, bie 
Führung der Oppoſition gegen die 
tegulãre demofratifche : Oppofition 


Seine Tochter, F 


ats 00%, rer 
"10%, 5⸗Pfd.Büch 3,60 -3.95 0.35-0,43 
Badpflaumen— per Plund ver Bfb. | nuar 1915 geheiratet. 
16070 SEtüuc.......... .11-0.13%4 0.13- 0.16% | 
00-100 — ea ‚0.12-0.14 0.14-0.18 


ter, da8 Mund. .nunerenene. 0.26 
dien —— Enten, d. Pfd. 
Bänfe, das Bi und. denne 
Keribüibner, das Dugend. 
ulte Tauben lebend, Dugen?. 
„Sauabs jebend, Dutend.. 

au jerichtet, Dutend.. 
Anleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für eflügelfender! u 
fleiſchige Tiere find bier berfäuflich.)e 
Schweinefleiſch (zugerichtet). 
Eclalgen 
Edhmal;, 100 Ffund.. 
Rippen, das Pjund 
Schultern, das Pfund.. 
Eihenfcl, des Pfund 
Shinfen, das zum. 
Eye, des Pfund.. 


Nindfleife, (sugericten), 
** Nr. 1, das giund.. 


Er hatte feine Raterine am 9. Ya- fie ift alt und hat zu wenig Zimmer: 
Im [eßten | mieter; fie braucht mich, wenn Du 
Sljährige Frau Gertrude Yyildering, 

"bis zu 20 Xabren Zuchthaus. Als März bat fie ihn verlaffen, nachdem | aber nicht fertig werden fannft, fom= “ 
ef eg e| a —— 2 — „ver Ham fie zugeftanden hatte, daß „Dr. me ich wieder.“ Zum Schluß er: |Nr. 3740 Jnbiana Abe., in Haft ge- 


‚der Urteilsfpruch gefällt var, rüdte | ® 2,50-150 ; Schwarg" und Feb Cord . Ir —— ht wieher“ nommen 
aber Gran mit einem weiteren Anlie: | Kina „u. . 0 00 0, ‚17-0. 298 ar und te ordon, er tlarie er „ omme ni teDer ⸗ Br 
ur Ban zen — en — 9* in Tamp Gram iſt, mit ihr be⸗ und ſchlug die Tür zu. So erzählte * Derlegungen, bie er ji im No- 


“gen heraus. Er bedankte fi zuerfi| wüo — Zune, Bi 

Kür di gnäbige Strafe —* En Pe Br * ——— Iz. teundet war. Alice Buhr hatie ber bie Frau in der Verhandlung ihrer der ilinois Ehel Co. u * —* 
ſprach, ſich im Zuchthaus höchſt an- c üiaenn 3238 039.088 Grau und ihrem Verebrer Yufnahme! Scheidungsklage; der Mann ift jeht uteim Gount Hofpitat der 28, übernommen haben und zum Sampf Bolgte innen Sailer 
ftänbig aufzuführen, wenn ber Rich- iii Bund der Pfunp | IM ihrem Heim an der Auftin Ape.|ein Yugenarzt. Er Eezahlt $30 den heute 2. i8 Peierfon, Mr. 6696 treiben, find nicht recht davon ent-| YA der Grabftälte — 
ler ſo liebenswürdig ſein und ſich .teg itiuis::!:! dd ß . gewährt, wie ſie ausſagte. Brent De ups Brothers aha ah züct und find gern bereit, 8 beim Iauf dem Friebhofe Gracelam 

ed- 2 14. zuni 1006 * * * Sn as Scheidungsseſuch. Beim Abſteigen von einer Elet- Alten zu belaſſen, denn bie ‚reguläre * eine etwa TOjährige Ge 

He | a SS ne er On 

: i 


nah einem Jahre für feine be- * = 
dingungsmweife _Entlaffung aus der lade e Een nz 0 2 
rau B. Mallen, Nr. 3105 Samper | Sullivan fontrollirt wird, ihnen die | zufammen. 
nau vierzehn Jahre fpäter, wurbe fie| Yahr die Mjährige Epna Mente opes 5 ebührende Berüdfichtigung bei der 
geichieben und hat ihren Mäbeien: Jah jährig pe⸗ Abenue, ſo unglüdlich, daß ſie fich gebüh g 


Anſtalt verwenden wolle. Der lie— — — 300. 
tirt worden, zuleßt, weil fie anfäng- | einen Schaãdelbruch zuzog und nach Beſetzung der Coun zuteil 
032% namen mieber angenommen. Nur|fi al nbelt worben oe tal sIiggeden läßt. Die Forderungen ver: | 
5 -0.31% | jech8 Monate lang mußte fie aus eir 6 —2* a zu Hoſpito ii wer⸗ F he e rate ng s 


auf verfnadjte ihn Richter Keriten zu" 


Börfe beitohlen zu haben, wurde die | 
der landesüblichen Strafe bon einem | Ang a 


‚Harriet Frant, fand ihn 
‚Tchnttt ihn ab und benachrich 
Polizei. Die veranlaßte bi 
führung des Lebensmüben 


Countyhoſpital. 


0.15 


| 


buen- 
2.00 a! — 


41.25 
. 02 24.05 
1%—0.223 

. 0.19 mr 


benswür dige Richter verſprach, das In, Bappfhaditeln......0.27-0.28 0.30 -0.95 
|zu tun. Und nun fam Bitte Nummer | °° im Bund ......1..002 260.27 0.26%-0.33% * Mit eii 
12: „Da hinten ſitzt meine Bipian, Beim DD: ana ne 0.25-0.26 0.2 ı einem 
Em. Hodmohlgeboren,“ il 


DpN! 


| fagte Gray Beim Bund 024 -0.26 0.28 
und zeigte nad einer wirklich ganz 
—2 —2 lleinen zi⸗ 


nent 


genofjin, 


godöle, in Bücfen— 
er e 
BieiBöl.. Bin! — wi 


—— — 


per m Büce gener Erfahrung, 


0.584.07 13 


mas ein ei 
73 5 


3 ke; 
F Zr —8 


Hieden 


ß 
pofition, 
P = 
’ 





BEI ARE 


1 Baſemeut. 
Emach weiße Taſſen und Untertaſ⸗ 
Su jen, 18c Wert, (nur 6 Baar 25 
ae Kunden), 2 —— c 
weiße Dinner⸗Teller 
12c Wert, jpeziell 2 für.. 150 
Reiswurgeln ⸗ Scheuerbüriten, 5 
für diejen Berfauf jede zu C 
Markiförbe, rot, weiß und 
blau deforirt 
Beichmutte Tijchmeijer, 10c 
Wert, jedes zu 
Beihmubte Tifchgabeln, de 
Wert, jede zu..... 
Inverted Gaslichter, vollit., 
balb „frofted“ Auppel 


Grocery- Departement 


Armour3 oder National 10 
Rolle Dat, fpeziell Badet c 
Quater Toaſted Corn Flates, 

Badet zu 

Beite Creamery Burter, 

Bund zu 


Frische © andied“ Eier, 


Eine Teilung. 
Aus dem Ruffifden bon Mar Haniih. 


Ueber die Teilung der bei Mostau 
\gelegenen Güter des Fürften Orlom 
| berichtet ein Augenzeuge der St. Be- 
tersburger Zeitung „Nafh Wet“ 
(Unfer Jahrhundert) folgendes: 

Des langen Warten? mübe began- 
Inen einige ber ungedulbigften Bauern 
des angrenzenden Dorfes ſich ſelbſt 
zu helfen und ſtahlen aus dem Guts⸗ 
hofe und den zahlreichen Scheunen 

alles, was fie nur erlangen konnten. 
Die gemäßigteren Elemente des Or- 
ıtes fühlten fich dur diefe Hand: 
lung3ömeife benachteiligt, und in Yol- 
* deſſen waren Streitereien und 
Raufereien im ganzen Dorfe zur Ta— 
gesordnung geworden. 

Um dieſem Unweſen ein Ende zu 
bereiten, machte der Hofpverwalter 
des Gutes den Bauern den Vor— 
ſchlag, por allem it ein Verzeichniß 
‚aller Gegenftände aufzufeßen, ehe bie 
‚regelrechte Teilung vor ich ginge. 
| Die Dorfbewohner waren mit diefem 


MILWAUKEE AVE. LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. ear’ AND ASHLAND 


Candies 


. Wohli —— handgerollte 
Victory Schokolade, 3 
c 


das Pfund zu 
Suder = ge- 


Full Gream 
Garamels, fpe- | röjteie Numbo 
Peanut3 — das 


3iell am Sams: | 
das gi. BIC | 24c 
Feine Chocol. 


das Pid. 
Sau erkraut 
Ma r ſhmallow 
Squares — das 


Kiſſes, beliebt 
Pfund 290 


* Kindern — 
MW... 


and. 190 


| 


= |Von een Damen- er. 


65 Preiie im Monat Juni 


Doppelte JA Grüne Stamps bis Miliog 


Grmutigt durd den riefigen Erfolg vom Donnerstag, haben 


wir unfere Waarenpartien mit nod) größeren Werten verjtärft. 


Dies i übertrifft alle früheren: Vemühungen, die Verfänfe in al- 


A arren und Tabat 


El iin 10€ Chicago Stogies, 
Key Weit Havana | bandgemadt, lange 
Zigarren, $2,50: | Einlage,$3.00 85 


Ben. $1. 25 bon 100 


Zwei an 1 Stunden 
Challenge feine 
6c —— Smo⸗ 
$3.00 Kiſte 


Handgem. 85 
garren, $1.25 ii 


2 bon 25 75c 


Wieboldts Special 
| Zigarren Elippings 
75c Pfund: 
Radet zu.. 49€ 
Speziell: — Ein 
Glas; yigarzen Jar 
| wert 35c, frei mit 
jeder $1.00 Kanne 
Wieboldts Grufhed 


Plug: Rauch⸗ 730 


tabaf zu. 
Bros. 


Ein ht 
53e 


Tampanita 5e 3i« 
garren, —— hie⸗ 
3 82.25 Nifte 


"Hab 6c Ziner. 
ren. Driainal Elub 
Gröhe $3.00 Kiite 
bon 50 65 
—— 61,65 

Glipper Plug 


en = 350 





Rauctabal, 
112 Badetc.. 


len [en unferen Departements für fertige AI Departements für 


$15 geitreifte Seidentaffeta Klei- 
A ET EEE: $9 


$18 marineblaue und fchwarze 

Sergefleider, jeßt zu 

$16.50 feidene Partykleider — 
jeßt 3 $9 
$15 weiße 2oile 
Kleider, jetzt 

$16. 50 Seidentaffeta Kleider, — 
Georgetteärmel, jet zu 

$15.00 Seidenpoplin: Kleider — 
jeidenbeitickt, jeßt zu 

$15 reizgende farbige Voile Klei- 
der, jeßt zu 


r fertige Kleider noch zu erhöhen. 


en 0 


Bis zu $25 jeidene Taffeta Snits jebt zu 

Bis zu $25 Serge Suits jebt zu 

Bis zu $25 Suits, extra Größe, jett zu 

Bis zu $25 wollene Velour Mäntel jebt zu... .. 
Bis zu $25 feidene Serge-Ktleider jebt zu 


Bis zu HI5 Suits, alle Sorten, jett zu 

Bis zu $12.50 Mäntel, alle Sorten, jebt zu 

Bis zu $15 wollene Kleider, alle Sorten, jetst zu. 
Bis zu $2O Gefellichaftsfleider, leicht beichmmsst, jetst 
Bis zu SO Kinder- Mäntel, 6 bis 14 Jahre, jett zu. 
Bis zu H1O farbige Voile Kleider, jett zu 


Bier groge Stunden = Spezialitäten: 


Bon 11—1 Nadım. Von 1 bis 3 Nadım. 
Mitte und Juniaor Tub- Bmeijtündig. Verfauf 


bon $15 und $16.50 
Kleider vor 
R und Middy Suits. Kleidern 


aus Seidentaffeta 
Serge, zu 


38.00 


Der arößte je veranital- 
tete Stunden: Special. 


Dußend zu 
An Kartons 
Getrodnete 

I Bund zu 
California Zwetſchen, 
mittlere Größe, PBrund 
Neue Kartoffeln, f 


Armband: 
Uhren 


Dergoldete Armband: 
Uhren für Damen ver; 
leben mit 7:Tewel WR 
und haben Gold Hif 
blatt, eine fleine hr 
ud garantirtes We 


$5. 95 


Nndere bis zu 835.00. 


Aprifoien, 


und beftidte 


Dir 
Eure Shot ——— 
Bee: Bader f 
ißes oder gelbes Mais 
mehl, 5 fund für 
Welch's Grabe Juice, 4-Uinzen Fla= 
fche, 9e; 1 Fint, 23c; 
1 Quart zu 


Fleiſchwaaren. 


Hinterviertel Lamm, 4 
Bund 233C 


Hinterviertel milchgefüt- 

tertes Kalbrleiih, Prund 223C 

VBort Loins fiir Roafting, 1 
fund zu 293 Ci 


ort Schulter Roait, 
Pfund 


Drogen u. ſ. w. 
1 Quart Waſſerglas 23C 


Eier-Bräfe rvi rer zu 
256 Bhenslazr Waiers 21 
$1 Bordens malted Milk... 
25e Garierd Liver Bills....15 
50€ Kimeitone Whosphate...: 
50€ LaMay Geſichtspuder.. 
506c Ingr. Milkweed Cream. 31e 


15c an Gaitile, $1 10 
s 


20er DBB.. . 


Bis zu $39 Serge Snits jetst zu 

Bis zu $38.50 Ierfey Snits jett zu 

Bis zu $37 wollene Velonr Müntel jebt zu ....- 
Bis zu $35 feidene Taffeta Suites jebt zu 

Bis zu $35 wollene Poplin Mäntel jett zu 

Bis zu $37.50 Suits aus Silvertone jebt zu. . 


Bis zu $27.50 Jerien Suits jebt zu 

Bis zu $32.50 franz. Serge Suits jest zu 

Bis zu $29.50 Mäntel aus woll. Velour jett zu.. 
Bis zu $30 Mäntel aus woll. Boplin jest zu.... 
Bis zu H29.50 Seiden-Kleider jeßt zu 


|Tomie auch fchmwere, darunter Zudt- 
ı hbengite der ebeliten Raffen. Schwei⸗ 
Rolled Roaſt, alles F ne, Schafe und Federvieh waren in 
re au | ungezäßlter Menge vorhanden, 
Sen BIN: | Schon der Vater deö jekigen Be- 
Srifch geichnirienes Vecf Tigers hatte auf dem Gute für die 
Stew, Pfund zu ‚Bauern ein Krantenhaus erbauen 
Beet Tenderloin lafjen, einen guten Mostauer Arzt 
Pfund zu . und mehrere Strantenpfleger enga= 
er. Spare Ribs, girt, eine Schule und eine Kirche er- 
— ——— — richtet, ſowie ein großes Stüch Land 
Sped, Riund zu ben Bauern ald Verfuchsfelb über- | 
SHormel Berry Marte laffen, fogar ein fchönes Gepäube | 
EC hinten, Pfund zu......... für Zufammenfünfte und zur Ab- 
Be echmals, 2 haltung von Vergnügungen und Feit- 
2 —— lichkeiten hatte er ihnen geſchenkt. — 
irſt, Kolniſche Wurſt, nz - z ; 
— —— —4390 Der jetzige Beſitzer, ein Mann in 
reiferen Jahren, hatte ſchon vor der 
= Revolution den Bauern oft erklärt, 
daß er fich nicht mehr zu verheiraten 
|gebente, daß er feine Nachtommen 
babe und daß nach feinem Tode ‘die | J 
ı Dorfbewohner das ganze Beſitztum, J 
wie es geht und ſteht, erhalten wür⸗3 
den. 


Um Tage der Teilung traf auch 
der Bejiter des Gutes, Fürft Orlom | 
ı aus Nifhny-Nomgorod ein. Auf dem |f 
| Gutähofe verfammeln fi die Bau 
ern, und die Teilung follte nach An= | 
|fangs erwähntem Mufter vor fich |} 
‘gehen. Zuerft wurde beraten, mas mit | 
|den Gebäuden gefchehen follte. | 


Nac) längerer Debatte, melche je: | 
den Yugenblid in die jchönfte Keile- J 
rei audzuarten drohte, befchloffen | 
|die Bauern endlich, daß das berr= | 
\fhaftlihe Schloß in eine Handiver- I 
ferfchule umgewandelt, alle übrigen F 
'gemeinnüßigen Gebäude aber ge: |} 
Ichlofjen werben follten. Für vas | B 
\landmirtfchaftliche Verfuchsfeld hatte W 
der verſtorbene Fürſt ſ. Z. zwanzig 
Acker beſtimmt. Die Bauern fanden, 


Berfügung im Intereſſe der 
daß ſie Pflügen und Mähen zu Ge— 
Illinois Trust& |nüge auch ohnedem gelernt hätten, | 


Savings Bank |das Verfuchsfeld aber, wenn bearbei= 


|tet, noch weitere Ader Landes in An: | 
N.-O. Ecke LaSalle ‘fpruch nehmen, auf diefe Meile am! 
und Jackson Str. 


Ende ein neues Gut entjtehen könnte, | 

Unfere Famphlete „Ihe Making und fo wurde beichl ofien, au das 
ze — — | Uebungsfeld aufzuteilen. Das Kran- | 
auf Verlangen zugeicdhidt. tenhaus murbe ebenfalls für über- 


Seife 


Waihbare Knaben 
anzüge, alles neue 
reine Waare, fancd ge 
ftreiit, weiber yrageıı 
und Manichetten, garı 
weiß oder blau, Größ. 
2 bis 8 J. :59 
Rartien, 98c ır. c 

Knabenbluſen — 
fanch helle, blaue, 
Chambray od. loh— 
farbig. Khati, alle 


Größ. 6 * 65€ 


16 S., 

le Knaben⸗ 
anzüge mit 2 Paar 
Hoſen, eine lange 


u. eine kurze, feines weißes 


Von 3—5 Nachm. 
Mehrere hundert 815, 
818 und 820 


Mäntel 


aus Seide und Wolle; 


gemadt zu 
[atea. Reg. blauer Krag. 


Eoldaten- und Seont-Anzüge f. Anaben, 


Es ſind ganz außerge— aus Regulation lobfarb, Rhafi 2 95 
wöhnliche Werte. mit Neaul. Belag, Größ. 4-—16, 


Elegante Bumps und Orfords 


Hochfeine Pumps und Ixfords, für Damen, aud Golonials; fommen in braunem Kid, braunem 
Patent Colt und jhwarzem Patent Golt, find bei Hand gewendet und haben hohe € ‚4 98 
überzogene franzöjifche _Abfäte, $7 Werte, Baar r zu 


Ron 9—11 Vorm. 
Seide Poplin 

Sfirts 
irt⸗ 

perfett paſſend, in navy, 

ſchwarz und grau; alle re— 


gulären Größen; wirkliche 
Werte bis 855.00, ſpeziell zu 


Beſte Faſſons, ſchön gar— und 


nirt, Old Roſe, grün und 
blau, Größen 14 bis 20 — 
wirkliche 53.95 Werte; ſpe— 
ziell zu nur 


Vorſchlag einverſtanden und erwaähl⸗ Auto Inner 
‚ten den SHofverwalter, den Sohn TubeB zu geo» 
eines zum Dorfe gehörenden Bauern, al Dr —— 
* rn 1 alle erſtklaſſig 
zu ihrem Sekretär. Das er] nn , u. alle beliebt. 
Imurde fehr gewiffenhaft angefertigt, z Marken. Auss 
nicht das Geringfte wurde vergeffen! u u = — 
und gleichzeitig wurden auch die Aus— xöhe. wie folgt: 30x 
— 1, 
gleichspreiſe feſtgeſetzt: — „Zwei Ri | — — $1.69 
ıbe haben den Wert eines Pferbes, Havoline Auto-Del 
drei Schweine den Wert einer Kuh, mittl. Sorte, 5 Gall. 62 39 
zwei Schafe den Wert eines Schwei-⸗ Stahl Angelrute, aſ— $1. 19 
nes uſw. ſort. Längen, zu. 
26 Rexoette Bor Gamera, 2 gute 
Bo — * — einige tau⸗ Sucher, nimmt Bilder 82 49 
ſen er Land, und die Ernte war ; ſpegieli u — 
immer eine ſehr reiche. Der Viehſtand 
war ein ausgezeichneter — hunderte 
der beſten holländiſchen und holſteini— 
ſchen Kühe weideten auf den unbe— J Klei ungs- Zubehör 
grenzten Wieſen und im Tabun Marabou 
Wferdeweide) waren über hundert ** einf. u. 
der prachtvollften Raffepferbe, leichte M || raußenbefest, 
11.98 bi3 ber: 
unter auf 
54.98 
Organdy- u. 
Sat inftragen 
f. Damen, jo» 
wie 
Sets. 250 
Libertyſchleier mit Chiffonborte; 
marineblau, Taupe, 
braun, ſchwarz, zu. $1. 48 
Feine beftidte Damentafchentit- 
cher für Damen, gezadt u. 
geläumt, nette Mujt., Stüd 25C 
Kinder-Sonnenfdirme; 
tot. bis 75c; i 50c 
Reinjeid. — — al⸗ 
le Farb. 6 u. 7 3. br. Pd. 250 
Top u. Back — Damenborſen 
Morocco und Pin 
Seal Leder, zu 


Schneiden Sie dieſeünkündigung aus und 
heften Sie ſie an Ihren Julikalender. 


WIEBOLDFS 
KRürzer: Stunden 
Beginnend am 1. Yuli 1918 


wird ber Laden jeden Abend um 6 Ahr 
geichloffen, ausgenommen Samstags 


Waiſts und Korſets 


Georgette Crepe u. Crepe 
de Chine Bluſen mit beaded 
we ‚in Be Größen - 


Männer- 
Ausſtattungen 


82 00 weiche Männerhemden, in Paſſe— 
Faſſon, gemacht aus feinſten gewebten 
VPercales, Corded Madras u. merceriſirt. 
Stoffen, rieſige Aus— 
wahl von modernen, 


attraltiven 135 


Muitern, zu 
für 


Männer, bon bod- 
feinen affo:t. Hem:= 
denitoffen gemadt- 
die neueiten 
geſtreiftenEf— 
felte, wert 


Weorsette Grepe Blufen 4. 
Damen, in weiß u. fleifc: 
farbig, aſſort. Muſter, regul. 


35.00 Werte, 53 95 Ic 


Grepe de Ghine und Geor 

gette Damenblujen, handbe- 
ſtickte Fronts, 

großer Kragen; 

regul. $4 Wt., 


52.98 


Korfets für Damen, mittlere und 
niedrige Büſte, 6 Strumpfhbalter, — 


— und fanch brofad., 92. 59 


reg. $4 Wert, zu nur. 

Damen-Korſets, aus gutem Cou⸗ 
til, beſtickter Oberteil, 4 Strumpf— 
halter, alle Größen, 


Velour Knabenſchuhe, Weiße Canvas niedrige 
Schnür= und tnöpf-Faii., | Mädchenichuhe, mitleder 
2 Arten, engl. und breite | Sohlen ımd Abfäben 
gehe, haben Riner Soh: | alle Größen 
len, feiter als $1 98 Baar zu 
Leder, Baar. o Anfle Strap Mary Ya: 

Ankle Strap Pumps f. | nes für Kinder, mattes 
Mädchen, mattes Leder u. | Leder und Patent Colt— 
Pat. Colt, Goodyear ge= | jind Goodhear genäht 
nabt; haben gute Leder= | mit foliden Lederfohlen 


Sohlen, $2 $1.19 $1.50 Werte 98€ 


tvt., Baar... da3 Baar zu ... 


Tamen-Oxfords, mattes Leder u. Batent Colt, mit 
franz, Abjat; dunfel Tan Oxfords mit niedrigen Ab 
fügen u. matte Galf Bumps mit niedrigem 52. 98 
Abiah, alle Gr., $4 wert, Paar zu 


Männerichuhe, aus jolidem Leder, ya u. Blucher 
Faſſons, alles neue Frühjahr-Faſſons 
reg. 83. 50 Werte, Paar zu 








Iſt es von Wert nen 
den Rekord ciner Bank während 
einer langen Neihe von Jahren |ı 
zu kennen —— daß fie einen gro- 

Men Ueberihuß und ein großes 
Kapital hinter jich hat — dat die 
Altieninhaber, weldhe für einen 
Betrag haftbar find, der dem Ka- 
pital gleich fommt, völlig im 
Stande iind, dieier Verpflichtung 
zu genügen? 


: Benn dDicie Angaben von Wert 
find, dann jtellen wir jte alle zur 


Laden vifen 10 Borm. 
Laden ihhlieht 9:30 Abds. 





Samstags 


— 
Spitimer- 
- 

Bong ' e⸗ 6 

Hemden ür_ % 

Ken een Bubivnaren 

fette Label, weis 

Ser Kragen und 
u 1 etten, ren. 


—2 $1. 15 


ela-tieb für 
Männer, 'hmal 
und wendbar, feine Muswabl don >25 
Muftern, das Stüd zu C 
Strohhüte für Männer, die moderniten 
Faffons der Sailor, alle 
Größen, zu 


Damen:Brafiieres, ipiten- oder 


iricfereibejeßt, offene Front 69€ 


u. Rüden, 3448, zu. 


Markt 


Rafhburn Pure Gream 
Noggenmebl, macht vers: 
| feftes Brot ein 
| 5Pfd.-Sad zu en Ic 
Butter, Weadow Hill 


Creamery — das 
Pfund — 
Sommer- Eier, ausgewählt und 
groß, garant. friſch 
Te " c 
\ Smwifts Premium’ 
| Butterine, Pid.. 320 
Fanch dodge Gounty 
Vrid Käſe, das 
Pfund 
Unome Marke feiner 
roſa Lachs i 
Büchſe 
Mazola, das reine Sa— 
lat oder Koch-⸗O 
Pintbüchſe 
Energy, die modernen 


—5 == — 250 
10c 


Sunbrite Scheuer: 
| pulver, 3 Büchfen, 

Swifre > Waſchpul⸗ 
ber, 


Die letzte Woche dieſes 
Großen Verkaufs von Männer-Anzügen 


Die bemerfenswerteiten Bargains in dieſem Verkauf. 
ſind eingeſchloſſen; in den neueſten beliebten Faſſons; 
ſervative Faffon, die Stoffe find aus feinen $ 
Sernes und frhtwarzen Thibets; einige mit 
zwei Paar Hoſen gemacht, eine Erſparniß 


Ein neuer ſeid. Georgette, Stroh od. 
Crepe Combination Hut, in navyblau 


oder weiß, wie die obige $ 
finfe Abbild., Samstag As 
zu nur 

Ein navnblauer Satin- 
Hut, wie die obige rechte 
Nbbildung, zu nur 


Yon unferem unübertrefflihen 


Wicholdtd Royal Marfe| Wicholdt3 Marfe znbe- Feine Meine manere) 
friſch ge —— Kaffee reitete Senf Dref 10 Port Schulter, 
regul. ſing, Pint-Jar zu * Pfund 
Bund .. . Telmo Marte — 22 — — Frank⸗ 
Friih geröiteter Golden syyferputter, Tar.... m] furter Yun 
: Unome Marfe rote Kir- 
hen in Eprud 20€ 


Santos Kaffee 19e Pfund 
Büchſe 


Vfund ... Beſte 
* Des Kalao, wurſt 
3 New Gentury feine frühe] ° 

Juni Erbſen 
Büchſe 15c 


= 
Burnham m orrisig| Beine Nr, 1 Eugar-cured 
Nobnen und Syed Bienic Schinten, 


Büchſe Pfund 2280 


Fri Unſer ſpeziell gemachter 
‚riiche ober 4 —** 
ee Kaffeeiuhen,Lemon Rings, | 


Rund mandelgefüllter od, 120 


Streuzel, zu 
Native zarter Pot Ber ri * 
von = gefütt, 5 u — Fin | 


Bars 
Rech 


Pfund 
Beintee & Girioin * Home made Brot, Rog⸗ 
ſehr ar gen oder Pumper— 
Pu nd 313 c sc 
Feine gerolite Beef⸗Rip— 


nidel, Zaib .... 
Friſch acbadene Vanitia 
ven, leine Knochen oder 
Abfall, 


Wafer oder Cocoa— 23 

nut Bars, Pfd.. C|; 
Feinite Decv Sca Lob⸗ 

ſters 9, 15 = N 

vuchſe 


ter Lachs 
Büchfe 

Home marinirte 
Heringe, Stüd 

Ruaen, — Pad. 
pulver, 1 Pfund: 
Bichfe 350 
Friſch gemahlenes rein 
weißes Maismebl, E3 
Pfund ac 


Anzüge, wert $20, $25 und $30 
militäriicher Schnitt, englifhe und Gon- 
Kammgarnen, Cheviots, Gaflimeres, Tiweeds, blauen 


oder Milan- 





von 20 bis 50 Prozent an jedem Anzug bei 


diefem Verkauf; Anzüge, 815. 95 


3 zu $30.00, 
296 


runde 
Pfund 


Swifts Brisfet 


zueh ab wert bis zu $ 
Sped, Mr er 


zu nur 


Fein idhmedender Eug- 
iib Preaffait Tee 420 
Pfund 

Chop Sueh Sauce oder 
Bead Molaſſes 
Flaſche 

Sniders reine 
Sauce. große F 
ſche zu 

Magic City M. vickles, 
ſüßer Reliſh, ſauer oder 
ſüß gemiſcht 
Unzen-Jar zu 


Liköre 


Dip Kentucky Reſerve 
Whisley bottl ed in ‘95 Veal Roaſt, hurze * 
volles oder Nierenſtück, 
| öu . Pfund 
1.95 Friih abgeichnitt. — 
Chops, Rippen 4 
od. Schulter, Pd. 25: c 
Feine Heine magere Vorl 
Tenders das 
Pfund 39c 
Home gncpüfelte® Rumpf 


Gorned Beef 23530 


Pfund 


Handſchuhe u. Etrumpfwanren 


Seide Boot nahtloſe und Full Faſhion Da— 
menftrümpfe, bob gefpleibt, verftärtte Ferſe 
und eben, doppelter Liste Garter 35 
Top, in fhwarz, weiß ımd farbig. Pr, c 

Seide Fiber nahtlofe Damenftrümpfe, hoc 
gefpleißt, Doppelte Sohle und verftärfte Ferfe 
und Beben, in fhiwarz und weiß 
das Taar zıt 

Feine merceriiirte Liele nahtloie Männer- 
ftrümpfe, hoch aefvleikt, doppelte Soble, Kerfe 
und Beben, in fchwara, meiß, 
und bamvannerfarbia, Raar ; 

Fein gerippte baumwollene Lisle Finiſh 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, verſtärkte Ferfe und 
Zehen, in ſchwarz, weiß und farbig, 25 
Größen 6 bis 924, Vaar zu C 
Weiße u. ſchwarze 
Seide-Handſchuhe 
für Damen, dopp. 

Fingerſpitzen, ganz 
weiß und weiß mit 
ſchwarzer beſtickter 
Rückſeite das 


Speziell— verzögerte Ablieferung — 296 — 
bei Hand geſchneiderte Anzüge für junge 
Männer; dieſe Anzüge ſollten bereits am 1. 
März vom Fabrikanten abgeliefert werden; 
für die Verzögerung hat er uns 20 Prozent 
Rabatt erlaubt, welche wir Ihnen geben. 
Ihre Auswahl aus 
828 und 5330 Anzügen 
zu nur 


Stunden-Verkauf von 12 bis 4:30 Uhr: 
Anzüge für Jünglinge, Größen 14 bis 
20 Jahre, kleine Partien in Miſchungen 
ein großes Sortiment 
wert bis zu $12.50 - 
zu nur 


neialzene 


„gitronen, u jaftig, 
| papier ünne 
| Tugend Bde, * 3c 
Ananas, nanz reif, Mei- 
Ine Kerne, 3 für 
400; Stüd zu C 
Teinen, importirte Nod- 
und Ekforte, das 
Pfund 
Neue Kartoffeln, feinfte 
rote, 5 Pfd. 176; 


Rund 33c 


Nhabarber, ag 
biefiger, PBfund.. 20 


Einzelne Männer-Hoſen zum Verkauf von 7 
bis 9:30 Uhr Abends: 


Tunfle nette Streifen, Khafi, einige in 


einfahen Blau — Größen von 30 05€ 


u 
Schwere Milancie Scivehandichuhe für Da— 


men, in weiß und ichwarz mit 81 .00 


fanch beitidter Rückſeite, Paar.. 


uis 42 Taillemaß — ſpegiell 
zu nur 





lü ſi e £ * . 2 1 
— —⸗ flüſſig befunden. „Die Kranken kön 
Iren Zuchttiere follten ebenfalls unter 
die Bauern verteilt werben. 1 
. 
3% | | 
inien newährt auf Spar⸗ wurde noch die Frage aufgeworfen, 
Sinjen 6 1% | mag mit den früher eigenmädhtig | 
—— |des Haus im Dorfe zu durchfuchen, | 
‚bie geftohlenen Sachen zurüdzubrin | 
North Avenuel 
„Früher gehörte, was ich mal hatte, 
auch mir in alle Emigteit — aber | 
Chicago, Ill. rechti I 
gkeit? Wozu haben wir denn 
SEine ſichere Vant fur Gure nun Revolution gemacht?!“ | — 
2 ** flafhe au 
— an j ging während ber Teilung zwiſchen Galifornia vort· vder 
auigefcht ieben ‚den Bauern umber und ermunterte | 
sieht Zinfen vom Criten am einen lehten Gaul ausgefucht —| 
e. Dad geräumigfte und 
Ei Eicher — — ‚auf ber 
Sy ebt in Berbinbung mit der 
% Käften $3 per Jahr und aufwärts, 


| ber n alt.“ 

ı DaB macht nichts, Herr, ich bin | | Softerwatter folgendes zugefprochen: fe3 mollte der Kolok fich hineinzmän: | Pferde, 
Jauch f sn alt und will mich mit ei» | Die herrfchaftliche, Equipage, vier 

Iner juigen Beftie nicht mehr quälen!“ |Raffepferde, das Buffet aus dem 
—J— e Rilita. herrſchaftlichem Speiſeſaale und ein 
m Griſchta, alter Freund,“ 


paar Jagdſtiefel. 
ſagte er zu einem alten Tagelöhner, 


Als der Fürſt ſeine nr Menue. 

* u en. I „jet braudft Du nicht mehr zu ar- | AUS Ceehundsfell bergeftellten un 

nn — — jetzt biſt Du a Grankberii mwarmgefütterten Jagdſtiefel erblickte, 

Sr a — | zer geworben!“ bat er darum, diefelben behalten zu 

ne Bank & TrustCo „Ach, Herr,“ antwortete diefer de- dürfen, da aber bie Stiefel nun ein- 

land und Miwarte Avenu:. ‚ mütig, „was follte mir Gott noch mal in ber Lifte verzeichnet jtanben, 

- Beſſeres beſcheeren? War ich doch in ſo wurde aus dieſem Grunde die 

—— —⏑— jeden Tag Rüdgabe für unmöglich befunden, 

* m und zum Bauen „und fatt und befoffen“!*) Mag und ber Fürft mußte auf feine jchö- 
h niedrigſten Zinsfuß. 

sellen über 


fönnte ih no für Wünfche haben?“ | men —— verzichten. 
o $2,000,000. 
su Samstag Udend bis 9 


Fenſter und ließ ji, einfeifen. So, 
erivartete er den König, und als die- 
Der Privatjefretär König Guftad| ser vorüberfam und eritaunt nad) 
Der große foftbare Obftgarten des | des Dritten von Schweden war bei) der Urfache der fonderbaren Situa- 
Gutes war fehon ruinirt und wird |diefem in Ungnade gefallen, weshalb | tion fragte, rief der Sefretär luftig 
wahrſcheinlich von den Bauern ent⸗ ihm das Betreten des Schloſſes —2 „Ew. Majeſtät, der Kerl 
auf wurzelt und umgepflügt werden. boten wurde. Nichtsdejtoneniger | ijt bei mir in IIngnade gefallen. In 
ſchönen biegſamen Federn. In dem wunderbaren, von kundi- mußte der Sekretär ſeinen Dienſt das Haus darf er nicht, aber seine 

Die vier Rafjepferde bot der Hof- ger Hand angelegtem Parte find bie | nad) ipie dor verjehen, zu welchem! Funktion nu er dennoch verrich- 
beriwalter feinem Vater zum Gefogent | großen, hundertjährigen Bäume, er , ivedfe ihm die zu bearbeitenden ten!“ König Guitav ritt lächelnd 
an. Der Alte befam einen Schred, Stolz der einftigen Beſitzer, fchon | Aften und Scriftjtüde in jeine et-| weiter, andern Tags aber lie er) 
als er die Ziere erblidte. „Du bift | alle gefällt und fortgefhafft — doch | mas entlegene Wohnung geichiet | feinen Privatiefretär wieder Sa 
wohl von Gott verlaffen!” fchrie er, | gebenten die Bauern den Park nicht wurden. Diefen ihn recht kränken- dem Schloſſe beſcheiden. 
„die fchlagen mich tot!“ — E3 blieb gänzlich verfehwinden zu laffen. „Et- | den Zuftand befeitigte er auf fonder- ——— 
Br — — nu —* die ale 8 — und Geftrüpp foll üb- bare Weile, Er wußte, da der | — Richter: „War hr Lebens: | = 
zum Serlauf in Die Stadt zu führen, |rig gelaffen werben,“ befchlofjen die | König täglich zu einer bejtimmten | wandel bisher unbefcholten?“— Un-| * Der ftäbtifche 
ALS Lohn für die Zufammen- | Buffet follte fofort ein —— In der —* aber hatten Thon faft/ Bauern, „pie Kranten fünnen dq,| Zeit durch die Straße ritt, in der er geflagter: „Natürlich unbeicholten, | Hartung, —* — ee 
 (ellung Des —— wurde dem fabrigirt werben. Die ‚ver —2—— gewöhnlichen Droſchtenkutſcher pagieren geben, wenn. fie mollen,“ wohnte, und fo veranlaßte er es Herr Präfident.“ — Richter: „Wie geftern, mährend er fich im Dienft B- 

nn aharben * geſch die ſich errſch Raſſepfe de juge> jagen fi denn, daß eine Leiter an ein Fenſter ich aus den Akten erſehe, wurden A bon einem — 2* ‚über er 
| x 7 ‚gi und rajten. mit ‚mie bel U } britte Revolution der Wohnung gelegt wurde. Auf) Sie aber jchon dreimal abgeftraft?” | Haufen. gerannt und 
i ı ba —9— lie ex. feinen Barbier fteigen, | — — —— Nun, iſt das viel und 


I 
melche einzeln einen Wert ı 
gen laffen, und fo ließ man ihn denn von 20,000 Rubel hatten, ‘wurden: 
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Wußte ſich zu helfen. 


— nen zur Heilung in die Stadt fah— 

Als nun die regelrechte Teilung 

einlagen Fr Gegenjtänden gefche: | 

|gen und dem BVerzeichnif beizufügen. 
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Selb, dab am oder vor dem Zehnten | fie: | 
Möchte nah Sauie. 

Beamte: 


ren,“ fagten die Bauern. Die foftba= 
$16,400,000 
bes Inventar vor fi geben follte, 
Organıfirt 18%: hen ſolle? Es wurde beſchloſſen, je⸗ 
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Spareinlagen in Summen bon einem Dot | Nerhandlungen beigemohnt hatte, | yale Srart- 
eineß jeden Monats deponirt wird, „He, Nikita! Du haft Dir aber 
6. Refe 


Das Befinden des Polizeichefs 
Scuettler Hat fich fomeit gehoben, 
daß feine Werzte heute jede augens 
blidliche Lebensgefahr für abgemen- 
det erflärten. Der Krante hatte eine 
jehr gute Nacht und verlangte heute 
Morgen, daß man ihn aus dem Wle- 
rianer-Hofpital, wo er verpflegt wird, 
nad Haufe bringe. Daran ift natüt» 
ih vorläufig noch nicht zu denten, 
indefien hat der Krane jegt alle Aus- 
ficht auf Genefung. 
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Der Fürjt lachte. Aus dem übergroßen, foftbaren 





